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Uokitische Übersicht.
Dir Verhandlungen mit Österreich-Ungar «.

L. Berlin, 13. Juni.
AusW ie n wird hierher berichtet, daß nach dem Ein¬

geständnis dortiger Regierungskreise die Lage der Han»
ÄLvertragsv-erhandlungen mit Deutschland nicht be-
s°ild-rs günstig sei. In Berlin Halte man wider Erwarten
sn den Getreidennndestzöllen fest, also auch an dem
tzerstenzolst der für Österreich-Ungarn besonders wichtig
tt und man verweigere die von den Delegierten des
AoiMreiches Vovgeschlagenen Erleichterungen, betreffend
die Lieheinfnhr; man wolle keine Veterinärkonvention
chchueßen, die es fortan verhindern solle, daß die Grenze
mgsn drohender Seuchengefahr ohne weiteres für be-
«mg lange Zeit gesperrt bleche. Diese Wiener Mit-
mungen̂ eben, soweit wir beobachten können, zwar fach-
ch ein scheinbar' vollkommen zutreffendes Bild der Lage,
* man muß zwischen den Zeilen lesen, und dann nehmen
, °ie Dinge doch wohl anders aus . Nachdem eine Der-'
Mmgung zwischen Berlin und Petersburg über einen
mm Handelsvertrag so gut wie gelungen ist, wird man
k ? Wien und Budapest schwerlich aus einen Mbruch der
Mandlimgen ankommen lassen wollen, sondern man
mw sich vermutlich damit ab finden, daß von Deutschland
M einmal nicht mehr zu erreichen sein soll. Man wird
N Mter denselben Bedingungen wie Rußland mit uns
Mündigen seufzend freilich, aber doch verständigen.
8 :^ -d ^ ^ ^ "^ bntlons-Frage dürfte kein unüber-
K ’ Hindernis für das Zustandekommen eines
«um Handelsvertrages bilden. Denn wenn man sich an

durch die deutschen Ansprüche in Bezug aus die
schrankte Handhabung sanitätspolizeilicher Einrich¬

tungen gegen die Einfuhr fremd-en Viehs beschwert fühlt,
- .r ÄEmvd doch nicht neu ; er würde weiterhin der-
selbe wie immer schon sein und bleiben. Man wird in
Wien und Budapest selbstverständlich- eine Änderung her-
belzusühren suchen, aber weyn das nicht gelingen will,
-dann wird man sich wohl in das Unvermeidliche fügen,
wie man es bisher getan hat . Hiernach könnte es scheinen,
als ob dre deutsche Regierung aus der ganzen Linie der
Verhandlungen der empfangende und nicht der gewäh¬
rende Teil sein werde, aber das ist wohl eben nur Schein.
JJccnt muß berücksichtigen, daß die fremden Mächte Kam
pensationsobsektein Gestalt der Jndustriszölle zur Ver-
sugiung haben, und die Gefahr ist die, daß Graf B'ülow,
um den deutschen Agrariern zu Willen zu sein, den Aus-
gielch zwischen Fordern und Bieten nicht auf dem Gediete

Agrarzölle, sondern aus dein der Jndustriezölle er-
streben wird. Können sowohl Rußland wie Österreichs
Ungarn keine Herabsetzung der deutschen Agrarzölle er-

so werden sie sich schadlos halten , indem sie ihre
^ndustriezolle steigern, und an diesem Punkte wird der
deutsche Widerstand aller Voraussicht nach erlahmen
Wenn man erwägt, daß ungefähr die Hälfte der fremden
Einfuhr nach Österreich-Nngarn aus dem Deutschen Reiche
stammt, und wenn man hrnzunimmt, daß wir naturgemäß
Erwiegend Jndnstrieprodukte und nicht landwirtschast-
lrche Erzeugnisse dorthin absetzen, so bekommt man eine
Vorstellung davon, welche Erschwerung unserer Aussichr
cv tt si ,Erhöhung der österreichisch-ungarischen
^ndustrrezolle mit sich bringen müßte . Die Sachlage ist
••lCr  U ^ er®n Unignnsten wesentlich anders , als gegen-
über Rußland . Eine Erhöhung der russischen Industrie-

wurde auf unsere Ausfuhr freilich auch empfindlich
zpruckwlrken, aber man braucht uns im Zarenreiche! Man
kann uns dort weniger entbehren als in Österreich-Ungarn.
MJen Industrie hinter den hohen Manern verstärkten
Zollichutzes ganz andere Entwickelungsmöglichkeitenhätte,
als sie der russischen Industrie , diesem immer noch treib-
hausartig beschaffenen Gebilde, zugesprochen werden
tonnen Die Frage , ob wrr über einen Handelsvertrag
mit Osierreich-Ungarn , der uns höhere Jndustriezölle des
-̂'ouaurelchs bescherte, besondere Genugtuung zu empsin-

den hätten, muß sedenfalls vorläusig offen bleiben.
Vom Berliner Fraucnkougrcß.

Es stellt unserm modernen Zeitgeist ein günstiges
Zeugnl .' aus und bietet einen bezeichnenden Gradmesser
für die Lwfe des Fortschritts, die wir erklommen, daß
man dem Berliner Frauenkongreß allenthalben sachlichen
Emst und angemessenes Verständnis entgegenbringt —
Schon dre verflossenen Tage mit ihrem- reichen Arbeits-
Programm und den zahlreichen interessanten Debatten
haben ims einen gewissm Vorgeschmack der kommienden
bedeutsamen Ereignisse verschafft. Einen breiten Raum
nehmen vor allem die ^ rauensiimmvechtskonferengenund

fcmüeffltt.

Berliner Brief.
'»-vbeveguug und Ftra»c»ko«grcfle, - Wir Männer »nd die

Stephan Waetzoldt. — Ein neues Landerziehnngs-heim.
re! !! ? ^etzt jetzt im Zeichen der F r a u. W e l t sti m m*
Soi n b ’ ö Uttt> IuternationalerFraurn-

b nehmen feit einigen Tagen die allgemeine
in Anspruch, und diese. Woche wird

$w°Op-, ^ otzandlungen der Frauenwelt gewidmet sein.
Nein»«,. vorüber , wo die sogenannte öffentlich«

'Lpott ans die Bestrebungen der Frauen
fra» aJ °!}d}e' und mit Stolz auf das, was ihre Tat-
Üibst-« ' 'let hat, können heute die Fützrerinnen aus die
' tZm Beachtung blicken, die von der reichshaupt-

l bw P« sse ihrer Tagung entgegengebracht wird,
ksknn̂ lung, die jede zielbewußte große idealistische
^Mng beanspruchen darf, muß man der Frauen-

auch widmen, wenn man im einzelnen sich als
ttonntp» Wie Me Massenbewegung, ist die soge-

u o^uuenbewegung allmählich immer mehr aus
ti!,{ der großen und allgemeinen Schlagworte in
ilatu . l" er  nüchternen , praktischen Arbeit getreten.
' 'k^ fel zu erreichen, aus den die ersten Strahlen

. «lg eh enden Sonne fielen, ist es nötig, den Sturm-

die Tagungen des Frauenweltbundes ein. Sogar eine
Sensation ganz besonderer Art war uns vergönnt : Susan
B. Anthony als Kanzelrednerin zu vernehmen. Den
Schwerpunkt bilden jedoch die Beratungen des inter-
natwnalen Kongresses, die uns gewissermaßen einen
Extrakt alles dessen vermitteln , was als das eigentlich
Wesentliche der modernen Frauenbewegung momentan
gut . Es erforderte wahrlich Mut und Organisations-
ürlent, hl.er zmeckmäßi-g zu sichren. Drängen sich' doch auf
oen geringen Zeitraum von 6 Tagen immer noch 274'
Referate und Korreferate über die wichtigsten Fragen der
modernen Frauenbewegung . zusammen. Nur dadurch
war eo üoerhaupt möglich, diesem schier imgeheuerlichen
Programm gerecht zu werden, daß man die Materie in
wer Sektionen gliederte. Die erste Gruppe beschäftigt
sich mit der Frauenbewegung im engeren Sinne . Die
Vorbildung der Frau für den Mutterberuf , die gemein¬
same Erziehung der Geschlechter, das UniversitätsstudiuM
der Frauen und ihre Beteiligung am Unterrichtswesen ge¬
hören vor allem hierher. Die zweite Sektion geht auf
Frauenerwerb und -Berufe exakter ein. Der Landwirt-
schast und der Dienstbotensrage wird ein weiter Raum zu-
erteilst die Frau in Gew-erbe und- Industrie , Handel und
^erkehr eingehend gewürdigt, die sozialen, künstlerischen
und wissenschaftlichen Frauenberufe übersichtlich in v-er'.
schiedenen Tagungen behandelt. Gerade diese Fragen sind
vom praktischen Standpunkt aus als ganz besonders wich,
trg zu bezeichnen. Hoffen wir, daß die guten Anregungen,
die der Kongreß,bringt , Veranlassung zu nutzbringenden
Neformen auf diesen Gebieten geben werden. Auch die
dritteSektion für soziale Einrichtungen und Bestrebungen
hat Th«n« ta «uf das Programm gesetzt, die eine ganz«
Ara von Mlßstanden vor unserem geissigen Auge erftchen
laßen . Wie viel bleibt noch für die Armenpflege, die
Kranken- und Rekonvaleszentensürsorge in unserer schnell-
lebigen, an derlei oft achtlos vorüberhastenden Zeft zu
tstui Und ein wie wichtiges Gebiet die Fürsorge für
Kinder und Jugendliche darstellt, dafür erbringen die uns
fast täglich vorliegenden Berichte von Verirrungen und
Bersehlungen jugendlicher den besten, geradezu erschrecken»
wn Beweis nicht zu -gedenken der bisweflen unglaublich
klingenden Mißhandlungen und Übergriffe, d-enen Kinder
von Seiten ihrer Pfleger ausgesetzt sind. Die Bestrebungen
zur Hebung der Sittlichkeit, Alko-h-olbekamp-sung nsw..
werden ebenfalls das chri-ge dazu beitragen , die Gefän-g.
Ee and Zuchthäuser zu entvölkern und der menfch-lich-en

Menschen zurückzugewinnen.'
Schließlich bleibt innerhalb der Gefangenienfürsorge noch
vielerlei zu resornneren. Berussorganffationen . Arbeits-
und Stellerwermittlung . Klubs , Heime und Rechtsschutz,
lellen für Frauen werden das Solidariatsgefühl heben

d>as weibliche Geschlecht fähiger machen, den schweren
Kampf um dre Existenz erfolgreich auszunehmen. All diese
Dinge werden innerhalb der dritten Sektion beraten'

&
fegfen," ^ 5?^ nblick hervorrief , zu mäßigen, und

für Schritt nie den festen Boden ver-
few aufwärts zu klimmen. Begonnen haben die
^«na« «̂ rtt  ö -tefer Arbeit, aber noch gibt es eine große
^titt pf»1! leidenschaftlichen Sturmläuferinnen , die mit
Jöiltren t3en fü!>l,en  Sprunge zum Gipfel zu kommen

’n)'iI,i>en  Reden gegen männliche
Ittftü* x n erringen wollen. Die Frauenbe.
Ältnuk zunächst und vor allem in wirtschaftlichen

Re W' en lI; re  Begründung . Die sogenannte „natür-
ei», 'argung" der Frau durch di« Eye wird heute

l ^StR ln hinreichender, d. y. für das ganze
bm, s rn ^ r ^vrm geboten. Ein seyr großer Teil,

n den Frauen , die sich verheiraten , muß vor der

Ehe, viellerchi auch während der Ehe, und vor allem im
Falle, daß der Mann vor der Frau stirbst selbständig für
den eigenen unö eventuell der Kinder Unterhalt sorgen.
Trc Zahl der Möglichkeiten, diesen Unterhalt zu erwer-
den, ist aber naturgemäß in einer Gesellschaft, die auf die
Familie und Ehe zugeschnitten ist und der Frau vermöge
ihrer hrstorrschen Entrvicklung den Platz tm Hause an-
weist, sehr beschränkt. Die Frauen mußten und müssen
fiL ™ " üer Linie für bessere ExtsteNzbedingungeit

ft  r wr etn  Irrtum —, wenn auch ein ver-
sechllcher, daß sie glaubten, ihr Ziel zu erreichen, wenn
sie die unbedingte Gleichstellung mit dem Manne erstreb-
ten, anstatt zu versuchen, welche besonderen Anlagen für
den strudle vk Ist« ihnen die Natur gegeben hatte. Es

ber Zukunft sein, diesen Irrtum richtig
naaHem der Kamps bewiesen hat, daß eine gan'z

gleich« Behandlung der beiden Geschlechter eine Natur-
Widrigkeit wäre . Genau so aber , wie es Berufe gibt,
die dem Manne infolge natürlicher Überlegenheit zuge-
rvlesen sind, genau so gibt es auch solche, zu deren Aus-

ble  Ratur aus besser geeignet ist als
ü̂berzeugt, daß sich durch innere

Notwendigkeit hier ziemlich schnell eine Trennung voll-
zrehen wird, sobald nicht mehr durch gesetzliche Schranken
die Begehrlichkeit der Frauen für be stimm re Berufe künst-
.ich geweckt sein wird . Bei richtiger übcrlogung mutz
auch von jetten der Männer die Befürchtung einer starken
Konkurrenz durch die weiblichen Mitbewerber aufgcgeben
werden, und ich bin auch überzeugst daß mit der zuneh¬
menden Schelö-ung der weiblichen von den männlichen
Berufen sich solche Berufe finden werden, ö°ie auch von
der verheirateten Frau , trotz der naturgemäßen häufigen
Störungen in der regelmäßigen Erledigung der Berufs¬
arbeit , ausgeübt werden können, und damit würde dann
ohne Zweifel auch die Ehehäusigkeit, deren Rückgang
heute mit Recht so beklagt wird, steigen, denn wenn die
Frau im stände ist, mitzuwirken an der Erwerbung des
Lebensunterhaltes , wird cs vielen Männern viel leichter
werden, sich zur Gründung einer Familie zu entschließen,
als heute. Natürlich wird auch die Frau an Wert ge¬
winnen , je mehr ihre Selbständigkeit auch in wirtschaft¬
licher Hinsicht wächst. Aus diesen Gründen hat auch

*** _,Än  der Erschließung neuer Frauenberufe ein
lebhaftes Interesse, denn der Staat hat die Familie 2?
Grundlage und kann jedes Mittel , die Möglichkeit der
^ .̂ bngNtndung zu erleichtern, nur mit Freuden be.

® entt. "der die Frau somit immer mehr zum
sclbjtanlüigenwirychastl'.chen Faktor wird , ist es natür«

möglich, sie in politischer Unselbst--
standrgkett zu halten. Eine Frau , die etwa an der Spitze
" " ss großen Geschäftes oder einer großen Berwaltuim
^5R, hat ein gutes Rechst etwa auch in einer kommunalen
Verwaltung Sitz und Stimme zu haben, und richtig ver.
standen, wird das Gemeinwesen von der Mitwivkuna

oUttÖ  praktischer Frauen auch nur Vorteil
haben. Je ruhiger und nüchterner solche Fragen erörtert

|e weniger Gewaltsamkeit und Leidenschaft bei
f̂ sprechung von den Frauen aufgewendet tvird,

umso schneller wird die Verständigung mit den Männern
^ ^ ch gehen. Die Notwendigkeit hat es mit sich ge-
,/ "sht, daß unser Fraucn -J 'deal von einst heute kein«
Geltung mehr haben kann. Die immer weiter fort¬
schreitende Verfeinerung der -größten aller Kultur,
errungen -ichaften, die man Staat oder Gefellschäft nennt

^ Glied dieser großen Gemeinschaft'
seine Kräfte entfalte , um sich eine selbständige

-tellung zu erringen . Die Frau kann fortan unmöglich
ihre ganze Entwicklung mit Rücksicht auf eine spätere
Versorgung durch Leu Mann aulegen . Aber ehe wir
o-ahln rommen,̂ daß diese Selbständigkeit der Frau ein
ebenso selbstverständliches Ziel ist wie die des Mannes
muß sich noch manche Klärung und Entwicklung vor allem
15* ~aPer  Frau vollziehen. Bei der Gründung des
Wclßtlmm re chtbu-ndes in der vorigen Woche trat das
sehr deutlich hervor. Man darf hoffen, daß die Verhand¬
lungen des Kongresses in der nächsten Woche auf einer
mehr realen Grundlage stehen werden.

Zu den Männern , die Len Zielen der Frauenbe¬
wegung von Anfang an mit großem Verständnis -gegen-
ubcrjtanLen und auf die diese mit vollem Rechte große
Ho-ffnungen setzte, gehörte der in der vorigen Woche viel
viel zu früh verstorbene Gcheimrat StephanW a c tzo l d t
aus dem preußischen Kultusminiist-erium , der Leiter des
preußischen höheren Mädchenschiulwiesens. Jeder , der die-



Ker ? e 2. MiiLmsch . 1 » . Juni 1904. Wiesbadener Nagblatt. M - rgeu - Ausg -tde . I . Klatr. No. S78. -c-. .
während sich die vierte Gruppe mit der Frau in ihrer recht¬
lichen Stellung und in der sozialen Gesetzgebung beschäftigt
und ganz besonders auf das Wahlrecht dabei eingeht. Die
„Lage der gewerblichen Arbeiterinnen " wird von Frl .Alice
Salomon , Frl . Henriette van der Mey (Holland), Miß
Margaret G. Bondfield (England ), Frl . Rosika
Schwimmer (Ungarn ), Mrs . Lydia KingsmillCommander
(Bereinigte Staaten ) erörtert . Ferner erstatten Referate
Frl . Dr . Käthe Schirmacher, Frau vr . Eliza Jchenhäuser
u . a . m. Möge der Kongreß all die fleißige Vorarbeit
lohnen , all die hohen Erwartungen erfüllen , die man aus
ihn gesetzt h.at . 8 . r.

Der rujsisch- japmlische Krieg.
Das baltische Geschwader.

Bor einiger Zeit hat das russische Marinejournal
»„Zotlin " eine genaue Berechnung der Kohlen menge
veröffentlicht , welche ein russisches Ge s chw a d e r
von 6 Panzerschiffen und 6 Kreuzern  be¬
nötigen würde , um die Reise von Kronstadt nach dem
Gelben Meer  zurückzulegen . Gegenüber den Aus¬
führungen des russischen Fachblattes hat , wie die
„Franks . Ztg ." mitteilt , ein französischer Marinespezialist
im Pariser „Temps " folgendes geltend gemacht . Die
Entfernung von Kronstadt nach Port Arthur betrügt
via Suezkanal 12,700 Seemeilen . Nach dem „Kotlin"
wird die Dauer der Reise bei der vorteilhaftesten Ge¬
schwindigkeit von 10 Knoten per Stunde — 98 Tage be¬
tragen . Der hierfür nötige Kohlenbedarf beträgt 04,478
Dons , von denen die Flotte bei ihrem Auslaufen in
ihren Bunkern 12,898 Tons mit sich führt . Es verbleiben
also 51,588 Tons , die auf Transportdampfern mitzu¬
führen wären . Die Anzahl der letzteren müßte elf be¬
tragen bei Schiffen von 11 000 Tons , dagegen schon vier-
unddreitzig , wenn man solche von 800u Tons wählen
würde . Die Kosten der ganzen Reise würden sich aus
1)4 bis 3% Millionen Rubel belaufen . Die Einwände
des französischen Marinespeziälisten beziehen sich in erster
Linie auf die Unfertigkeit der russischen Flotte , Es wäre
höchst gefährlich , ein Geschwader von Panzerschiffen eine
so weite Reise antreten zu lassen , ohne dieselben einer
genügenden Anzahl von Probefahrten unterworfen zu
haben . Zweitens muß man absolut sicher sein , daß Port
Arthur nach einigen Monaten noch in den Händen der
Russen sein wird — und dieses ist ein unbekannter
Faktor —, denn , ohne diese maritime Basis wäre die
Flotte des baltischen Meeres ganz hülflos , sogar wenn
sic glücklich in die Gewässer des Gelben Meeres gelangt,
'und endlich ist die Frage der Kohlenversorgung auf
hohem Meere eine sehr heikle . Nach den bisherigen Er¬
fahrungen darf man höchstens darauf rechnen , im Durch¬
schnitte 20 Tons Kohle pro Stunde von einem Schiffe
zum andern zu befördern , wenn man sich auf hoher Tee
befindet . Die Arbeit der Kohleuversorgnug allein würde
also bei einem Quantum von 51,188 Tons — 2579 Ar¬
beitsstunden beanspruchen . - Dazu kommt Noch die
Schwierigkeit , daß der Aktionsradius unter Dampf der
verschiedenen Einheiten d'cs russischen Geschwaders ein
sehr ungleichmäßiger ist. Einige derselben vermögen
mit ihrem Kohlenvorrate 6000 Seemeilen zurückzulegen,
andere 4000 , der Kreuzer „Aurora " gar nur 3700 . Die
Arbeit der Kohlenversorgung müßte also schon in den
europäischen Gewässern beginnen , und dadurch wurde
notwendigerweise der Gang des ganzen Geschwaders aus-
gehalten werden.

Die Militärattaches auf dem Kriegsschauplatz.
Wie der „ Wiener Allgem . Korr ." von authentischer

Seite mitgeteilt wird , gelangen die Berichte der im ja¬
panischen Hauptquartier befindlichen österreichisch-
ungarischen Militärberichterstatter über Tokio nach Wien,
und es ist ans denselben nicht ersichtlich, wo die betreffen¬
den Offiziere sich jeweilig aufhalten , und von wo die

Berichte cibgesendet sind . Es geht aus diesem Umstande
hervor , daß die Japaner zur Geheimhaltung ihrer Ope-
rationspläne den fremden Militärattaches nicht gestatten,
über ihren Aufenthaltsort nähere Angaben zu machen.
In den Berichten , zu deren Beförderung gowöünlich
sechs Wochen notwendig sind , finden sich zumeist beson¬
ders anerkennende Äußerungen über die ungewöhnliche
strategische Umsicht und Gewandtheit der japanischen
'Kriegsleitung , sowie über die vorzügliche Organisation
und außerordentliche Tapferkeit der japanischen Truppen.
Seit der Einschiffung der fremdländischen Miliiür-
attachäs am 30 . April nach einem vorher nicht genannten
Orte auf dem Kriegsschauplätze ist es nicht bekannt ge¬
worden , wo dieselben sich befinden . Die gleiche Vorsicht
scheint auch bezüglich der Marine -Attachäs beobachtet zu
werden , welche nach einer diesbezüglichen Ankündigung
sich zweifellos bereits auf dem Kriegsschauplätze befinden,
ohne daß der Aufenthaltsort derselben bekannt wäre.

Russische Schisssankäuse.
Die „Boss . Ztg ." meldet aus Athen:  Seit einigen

Tagen hält sich hier der Oberst beim großen russischen
Generalstab , Milanow , aus , um mit der griechischen Re¬
gierung über den Verkauf ihrer drei Kriegs¬
schiffe „Hydra ", „Spetza " und „Psara " zu verhandeln,
es wurde ihm jedoch erklärt , daß die Regierung sich
gegenwärtig auf solche Verhandlungen nicht einlassen
könne , da zum Verkauf der Schiffe ein Spezialgesetz er¬
forderlich ist.

Deutsches Deich.
* Der Handelsvertrag mit Osterrcich -Uugar » . Wie

der „Konfektionär " schreibt , hat in der Hauptversamm¬
lung des Verbandes keramischer Güwerbe der Geheime
Megierungsrat Klein vom Reichsamte des Innern die
Mitteilung gemacht , daß der Handelsvertrag zwischen
dem Deutschen Reich und Österreich -Ungarn dem Ab¬
schlüsse nahe sei , und hinzugefügt , daß auch die neuen
Handelsverträge mit 'Schweden und Norwegen,
Spanien , Portugal und Rumänien in nicht langer Zeit
vollzogen würden.

* In Sachen der Pommerubank und ihrer Spenden
für sogen . Wohltätigkeitszwecke sagt die „Tägl . Rund¬
schau": Diejenigen Kreis « , die das Geld empfangen
haben , können seine Rückerstattung sicher eher ertragen,
als so und so viel Gläubiger der Pommerubank den Ver¬
lust ihres Geldes , und wenn die Rückerstattung di«
Kräfte dieser Kreise bedeutend übersteigen sollte, . so muß
die Krone , deren Ansehen , sei es von wem immer , miß¬
braucht worden ist , die Zurückerstattung übernehmen.
Denn nicht unter dem Irrtum oder den Fehlern ein¬
zelner Beamten leidet die Krone , wohl aber unter der
stillschweigenden Duldung solcher Fehler.

Ausland.
* Schweiz . Nach Mitteilung des schweizerischen

Arbeitersekretariats sind im Jahre 1903 in diesem Lande
105 Lohnbewegungen  zu Verzeichnen gewesen,
von denen 29 zu Streiks führten . Außerdem kammeu 14
Streiks vor , welche nicht mit Lohnbewegungen im Zu¬
sammenhang standen . Die Metallgewerb « wurden von
den meisten Lohnbewegungen betroffen (25) ; weiter folgt
die Uhrenindu 'strie (16), das Schneidergewerbe (10) ufw.
Die Lohnbewegungen , an denen 8248 Arbeiter beteiligt
waren , verliefen für diese erfolgreich in 44 Proz . der
betroffenen Unternehmungen , teilweise erfolgreich in 10
Proz . derselben und erfolglos in allen übrigen Betrieben.
Von den Streiks , an welchen 5697 Arbeiter teilgenommen
hatten , entfielen auf die deutsche Schweiz 24 , auf die
französische 17 und ans die italienische 2 ; 20 Musstände

waren Angriffs - und 28 Abwehrstreiks . In 163 »on  iw
298 Unternehmungen , die von Streiks betroffen *— ™wurde«
hatten die Arbeiter vollen oder teilweisen Erfolg . »U

allgemeinen zeigt die Streikbewegung in der Z'ch^

die Iren . „Ich bin durchaus sicher", sagte er , „so sicher
wie ich hier stehe, daß keinerlei Möglichkeit besteht, daß
die nächste liberale Regierung ein Parlament in Dublch
errichten oder zu errichten versuchen wird . Eine solche
Politik würde in erster Linie eine Allianz mit den Ire,
voraussetzen , aber wie ist eine solche Allianz möglich,
weun sie in der Schulsrage — in der Temperenzfrag « -
und so viel ich weiß auch in der fiskalischen Frage zöge«
uns sind ?"

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  15 . Juni.

— Kirchliche Volkskonzerte . Es wird uns geschrieben:
Ein Konzert , das neben höchstem musikalischen Wert den
Zweck , religiös erhebend zu wirken , vollauf erfüllte,
hatten wir letzten Mittwoch . Als Solisten wirkten in
demselben mit Fräulein Emmy Klocke, Konzertsängenn
von hier , Fräulein Hertha Arndt (Violine ), das Orchckm
des Spangeubergschen Konservatoriums unter Leitung
seines trefflichen Dirigenten , des König !. Kammer
muftters Herrn Jos . Weimer , und Herr A . Wald, der
uns durch seine herrlichen Orgelvorträge erfreute . Letz¬
terer eröffnet « das Konzert mit dem kunstvoll gefügten
Präludium von Philippo Capozzi , worauf Fräulein
Klocke das „Vater unser " von Philipp George sang, dessen
innerer musikalischer Wert , je öfter man diese melodiöse,
tief empfundene Komposition hört , immer mehr zur Gel¬
tung kommt . Weiter sang Fräulein Klocke mit wunder¬
bar schöner Stimme , bestem Vortrage und geistigem &
fassen die Arie aus dem Oratorium die Schöpfung „Nun
beut die Flur das frische Grün dem Auge zur Ergötzung
dar ", woraus die Orgel durch den Vortrag des Choralt
„Wenn ich, o Schöpfer , dein « Macht , die Weisheit deiner
Wege , die Liebe , die für alles wacht , anbetend überleg^
dann weiß ich, von Bewunderung voll , nicht , wie ich dich
anbeten soll , mein Gott , mein Herr und Vater ", di« Ge¬
danken der Schöpsungsarie in schönster Weise fortfiihrie
und ergänzte . Begleitet wurde die Schöpsungsarie i»
dezent wirkungsvollster Weise von dem Orchester bei
Spangenbergschen Kons erva to riu ms , welches dun»
ebenso wie in den weiter vorgetragenen OrchestersaP»
sich als feinsinnige Künstlerschar erwies . Fräul«»
Hertha Arndt spielte das Violinkonzert von Viotti um

sem ausgezeichneten Manne jemals hat nahe treten dür¬
fen , wird mit aufrichtigem " Schmerze die Nachricht seines
Todes gelesen haben . Ich habe ihn im letzten Herbste
aus dem zweiten deutschen Kunsterziehungstage in
Weimar kennen gelernt . Da war auch nicht ein einziger
Teilnehmer , der sich dem Zauber seiner feinen und
reichen Persönlichkeit entziehen konnte . Mit einem tiefen
Verständnis für die menschliche Natur , namentlich die
Natur der jugendlichen Psyche , verband er einen warmen
Humor , und seine umfassende philosophische und päda¬
gogische Bildung , sowie seine reiche Kenntnis des Schul¬
wesens , nicht nur in Deutschland , sondern auch im Aus¬
lande , zeitigten im Dienste solcher natürlichen Gaben
die schönsten Früchte . Bon seiner Berufung in das
Kultusministerium erhofften die Fachmänner das Beste,
und in den wenigen Jahren , die ihm an dieser verant¬
wortungsvollen Stelle zu wirken vergösint waren , hat
er bereits Großes geschaffen . Seine besten Pläne aus¬
zuführen aber hat ihm der unerbittliche Tod leider nicht
mehr gestattet . Wer ihn und seine Absichten gekannt hat,
ist der Überzeugung , daß er ■an der Pforte zu großen
Taten stand . Es wird sehr schwer sein , für diesen Mann
Ersatz zu finden . Sein Hingang ist gerade in unserer
Zeit doppelt zu beklagen , denn Fragen der Erziehung
stehen heute ständig auf der Tagesordnung , und leider
wird , wie das nun einmal in Deutschland üblich ist,
immer noch viel zu viel theoretisiert , so daß Männer , die
wie Waetzoldt theoretische - Einsicht und praktische Erfah¬
rung verbinden , uns von außerordentlichem Nutzen sind.
Eine praktische Probe auf die neuen Erziehungsidcale
habe ich kürzlich in dem seit 1. Oktober bestehenden neuen
Landerziehungsheim Laubegast  bei Dres¬
den kennen gelernt . Von den Landerziehungsheimen
spricht man jetzt bei uns sehr viel , und , wie man weiß,
blüht insbesondere das von Dr . Ltetz nach dem Muster
von Abbotsholme in England gegründete Institut in
Jlsenburg und Haubinde überraschend schnell auf . Der
Begründer des Heims in Laubegast , Rektor Hvfmann,
gehörte dem Lehrkörper der Jlsenburger Anstalt an , aber
sein eigenes Heim ist nicht ausschließlich und nicht un¬
bedingt nach' Ltetzschcn Grundsätzen eingerichtet . Hof¬
mann war zu lange praktischer Schulmann , um den Wert
strenger Methodik zu unterschätzen , so wenig er anderer¬
seits verkennt » wie sehr unsere Schulen unter dem Drill

und Zwang leiden , der in ihnen noch immer eine Haupt¬
rolle spielt . Förderung der Individualität ist auch sein
Ziel , aber zugleich ist er der Ansicht , daß der menschliche
Verstand das Zwangmittel der Methodik nicht entbehren
kann . So hat er sein Institut von vornherein mehr schul-
mätzig eingerichtet . Vorläufig hat es erst zehn Insassen,
aber mehr als 40 will er nicht aufnehmen . Das Ganze
soll den Charakter des „Heims " bewahren . Deshalb hat
er auch Wert daraus gelegt , daß eine Frau im Hause ist.
Aber noch mehr : er will sich auch dadurch der Familie
nähern , daß er mit den Knaben zugleich auch Mädchen er¬
zieht . Vielleicht nehme ich später noch Gelegenheit , das
Institut eingehender zu schildern / für heute nur so viel,
daß mich alles , was ich in dem wunderhübsch gelegenen
Hause an der Elbe gesehen und gehört habe , außerordent¬
lich befriedigt hat , und daß mir hier ein sehr verheißungs¬
voller Versuch zur praktischen Lösung vieler Erzichungs-
sragen vorzultegen scheint . Dr . Tiro.

Aus Kunst und Leben.
* Kürschners Nachlaß unter dem Hammer . Die Ver¬

steigerung der Bibliothek Kürschners in Leipzig gestaltete
sich, wie die „Köln . Ztg ." berichtet , zu einem buchhändle¬
rischen und literargeschichtlichen Ereignis . Sie begann
am 80 . Mai vor einem auserlesenen Auditorium von
Bibliotheksvorständen , Sammlern und Händlern , da»
runter bekannte Namen aus Berlin , Wien , Dresden,
Weimar , Stuttgart , Frankfurt a . M . nsw . ; auch die Ber¬
einigten Staaten waren vertreten . Zunächst kamen die
Zeitschriften des 18. Jahrhunderts an die Reihe , die zum
Teil unerhört « Preis « erzielten . Das Haupttntcresse
!deS folgenden Tages konzentrierte sich aus bte handschrift¬
lichen Nachlässe von Maler Müller und Joh . Nik . Goetz,
von denen den ersteren das Hvchsttst von Frankfurt am
Main , den letzteren die Familie Goetz erwarb . Eine
Überraschung brachte die Versteigerung des Goethe -Bild¬
nisses von Kügelgen , das nach hartem Kampfe dem Dres-

OntnftffltrHrtufflrvtrnn 'i Wen «r für 9210 M . zu ge¬hen er Kunstantiquar Franz Meyer für 9210 M . zugc.
schlagen wurde . Die deutsche Literatur erzielte beson¬
ders in den Abteilungen Goethe , Boß , Schiller , Lessiug
und Romantiker hohe Preise . Bei der eigentlichen
Sammelspezialität Kürschners , der Theatcrgeschichte,

wurde die Auktion außerordentlich lebhaft . Die 3^ >
schriften wurden durchweg weit über ihren gewvhnlM
Preis bezahlt . Ten Höhepunkt der Auktion aber mllW
die Abteilung Jffland , um dessen Korrespondenz M
Tagebuch sich ein scharfer Kampf entspann . Beide nrnr«*
einem Sammler für zusammen 4000 M . zugeschlagen. ^
den folgenden Tagen erfuhr jede der einzelnen
Schriften der Theatergeschichte eine Wertsteigerung,
sie bisher noch nicht dagewesen ist. Meist blieb A. Met°W
Antiquariat in Leipzig Sieger . Die Karikäturensam
lung erzielte 720 M.

* Zwei Dichtergräber . Aus dem alten _ DttisaM'
kcits -Kirchhof am Blücherplatz in Berlin ist jetzt
die „Tägl . Runds ch." berichtet , der Grabhügel des
terS Ernst R a u p a ch , der einst in den zwanzrM
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts mit
Werken das König !. Schauspielhaus beherrschte, * .
dessen Drama „Der Müller und sein Kind " nocĥ hem
manchen Bühnen gegeben wird , beseitigt worden . . ,
einigen Jahren hatten Freunde des Dichters
der in der letzten Zeit nur mit Gras bewachsen ljIt
einmal ausschütten lassen . Bon dem Grabe W O' ^
Nanpachs , die , wie ein schlichtes Eisenkreuz meto« , ^
seiner Seite schlummert , war schon längst keine -■^
mehr zu sehen . Dagegen macht die Grabstätte des,
ters Adelbert v . C h a m iss o aus dem alten Jcrma 7
Kirchhof an der Bellc -AllianeeStratze in Berlin ^
einen sehr freundlichen Eindruck . Nachdem ■ W ilt
einiger Zeit der eingesunkene Grabhügel erhöht ® ^
war , ist jetzt auch die Inschrift auf dem GrabsM > ^
im Laufe der Jahre ziemlich unleserlich geworden , .
wieder lesbar gemacht worden . Der Efeu , der n ^
des Dichters Garten , Friedrichstraße 235 , stammt, v ^
jetzt infolge sorgfältiger Pflege in frischem Grün »""M
rankt den Hügel in üppiger Fülle.

* Tibet als Jägerparadics . Wenn die bm 1 ^
Truppen das „geheimnisvolle " Tibet der Zivusiat ^
schlossen haben werden , wird sich jedenian » a
Sportsmen ein großartiges neues Feld der ^ ^
eröffnen . Tibet ist für den Jäger wie für
forscher ein Paradies ; es hat eine überraschen^
Fauna , die der englische Zoologe Pycrast W 1“1 ^tl
schildert . Zu den größten Säugetieren w ">em

MV
KM

keinen Rückgang gegenüber den vorhergehenden

* England , über Lord Roseberys Stellung z« sT*
englisch - französischen Abkommen schi-eibt der Londons
Korrespondent der „M . N . N .": Lord Nosebery hat
Mul seiner Überzeugungen . Er wagte gestern jj*’
ketzerische Ansicht zu äußern , daß Lord Lansdrrvnc M
dem vielgerühmten Abkommen mit Frankreich allez «3
der« als ein gutes Geschäft gemacht habe . Hunderte denke»
das gleiche ; aber kein Politiker und nur ein großes
Blatt haben das bis jetzt auszusprechen gewagt . sJ
sympathisiert warm mit dem Ziel des Abkommens, ' aber
als „alter Foreign Secretary " muß er sich das GeschO
selbst etwas näher ansehen . Das Ergebnis dieser Prü.
sung drückte er so aus : „Ein einseitigeres Az.
kommen ist noch nie zwischen zwei Mächte«
im Friedenszustand  abgeschlossen worden , ,mi>
ich kann nur hoffen — aber ich hoffe es mehr als ich
glaube —, daß die Macht , die Gibraltar hält , nie Grund
haben mag , zu bereuen , daß sie Marokko einer große«
Militävinacht ausgehändigt hat ." Lord Rosebery fpritfi*
in diesem Punkt natürlich mit mehr Autorität als irgend
ein anderer britischer Staatsmann , denn außerhalb des
Kabinetts ist er der einzige , der in der Leitung der aus-
wärtigen Politik praktische Erfahrungen besitzt. Nicht
minder mutig war übrigens seine kategorische Absage „«
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i*em Verständnis und schöner Technik und trug damit
2jtfo wie alle anderen Mitwirkenden zum Gelingen

schönen Konzertes bei. Es wird unseren Lesern
Interesse sein, zu hören, daß für das Konzert diesen

«jttwvchaöend die allseits beliebte Künstlerin Fräulein
Lj<jt Älbisser (Violine) und Herr Konzertsänger
«Mo Warbeck(Tenor ) ihre Mitwirkung freundlichst zn

haben, und steht uns bei den anerkannten
Wungen dieser Mitwirkenden ein hörenswertes
fniräert bevor. Dasselbe findet abends 6 Uhr in der
Anktkirche wie immer bei freiem Eintritt statt.

— Militärisches. Zur Einweihung der für die
Merin Friedrich in Cronberg errichteten Votivtafel ist
Lg 80. Infanterie-Regiment für Samstag, den 18. Juni,
„ach Cronberg . beordert worden. Die verstorbene
Kaiserin Friedrich war bekanntlich Chef dieses Regst
„eins.

— Walhalla -Theater . In her am Mittwoch, 18. Juni , statt-
enSenden 12. Aufführung von „Raftelbinder " singt anstelle des
„jiKponierten Frl . MalkowLka Frl . Görgi die Partie der Euza.
Ns übrige Besetzung bleibt die alte . Die Vorproben zu „Mikado"
hi» iin Gange.

o. Kirchliches. Die am 13. März in den evangelischen
Gemeinden des Regierungsbezirks WiesSaldcn erhobene
Kirchensammkung für die Deutsche evangelische Sce-
Mnnsmissron ergab 1522 M. 19 Pf ., wovon der größte
betrag mit 214 M. auf Wiesbaden entfällt . — Die evan¬
gelischen Psarrstellen zu Holzhaufen bei Gladenbach und
pabamar sind erledigt. Die Wiederbesetzung der erftc-
ren erfolgt durch das Konsistorium, der letzteren durch
Kcmcindowahl. Meldungen sind binnen 14 Tagen bei
dem Konsistorium, bezw. dein Wahlkommissar, Herrn
Dekan Cäsar zu Runkel, einzureichen. — Herr Pfarrer
Spieß  zu Hadamar ist gestorben und Herr Pfarrer
Haupt aus Holzyausen wurde zum Pfarrer der Kirchen¬
gemeinde zu Naurod ernannt . — Herr Stadtvikar
Aichard Bergfried  aus Straßburg wurde zum
Pfarrer in Singhofen ernannt . — Die Pfarramtskandi-
batett Eugen 'Schneider  aus Norken, Johannes
Sei tz aus Holzhausen und Walter E n Lr e s aus Weil-
biirg wurden kirchenordn'ungsmätzig ordiniert . — Die
Studierenden der Theologie Ludwig Deitenbeck  aus
Höchsta. M., Rudolf G ä t h e aus Geisenheim, Wilhelm
Hartenfels  aus Oberneisen, Wilhelm Hause  aus
Öierlahnstein, Adolf Müller  von hier und Erich
Weber  aus Frankfurt a. M. haben die erste theologische
Prüfung bestanden und sind als Kandidaten der Theo¬
logie in das theologische Seminar zu Herborn aufgc-
Mmmen worden.

— Zum Kampf nur die Simultanschulc. In einem
Ausrufe, der als Beilage mit der neuesten Nummer des
Mgem. Schulblattes für den stieg.-Bezirk Wiesbaden"
reibreitet wurde, wendet sich der geschäftsführende Aus¬
schuß vom Zentralvorstande des Allgemeinen nassanischen
Lehrervercins an seine Mitglieder mit dem Ersuchen,
tatlräftig für die Erhaltung der Simultanschulen ein¬
zutreten. Der Hauptsache nach wird dazu ausgeführt:
Ter Allgemeine Lehrerverein im Regierungsbezirk Wies-
imben hat bisher grundsätzlich vermieden, irgend welchen
tziufluß auf die politischen Anschauungen und Ent¬
schließungen seiner Mitglieder auszuüben und wird
MsM Grundsätze auch in Zukunft treu bleiben. Aber
welche politische Gesinnung die Mitglieder desBerbandeS,
mdem beide Konfessionen vertreten sind, auch betätigen
wogen, in einem Punkte haben sie stets einmütig zu-
laMmengestanden, nämlich dann, wenn es notwendig
wer, unsere Simultanschulc zu verteidigen. Dieser Zeit-
puukt ist jetzt wieder gekommen. Denn wenn auch gesagt
Mio, daß der Fortbestand der nassanischen Simultan-
Mle gesichert sei, so bieten der Antrag selbst und die
^ -Handlungen im Abgeordnctenhanse hierfür die Aus-

die der Antrag in bezug auf die Konfessionali.
der Redner der konservativen FraktionLI &aä  Geforderte als das Mindeste, mit dem

^ °t begnügen könne, und der national-
_ e?Qle Redner betrachtete die Simultanschule als eine

Mittwoch. 18. Iimt 1VV4. Keite ».

ou
(ie«

ilig^

teWr
reff»"!

ifiL^ a0 êr  Grunzochs. Er ist an den Schultern zwischen
E * J e? 8 Fuß hoch,- aber er sieht sehr viel größer

ungeheuren Haarwuchs auf dem unteren
Neides Körpers und Schwanzes. Unter diesem Haar

noch.eine feinere Schicht Wolle, „pusiilrn " genannt,
^ >eyr viel für Anfertigung von Tuch verwendet wird.
Sl-mE^ ^ ^ RUrhE Schwanz wird in tibetanischen

' . i»ern auf Pfählen als Wimpel ausgehängt, überall
nvt-e? ^ "L ?!̂ rden diese Schwänze als Fliegenwedel be-
Tiick.- China werden sie rot gefärbt und an den
«ahes? » .Sommerhäuser aufgehängt. Da der Aak
ßiim4-fr .öion des ewigen Schnees lebt und sehr unge-

sich die Jagd auf ihn ziemlich aufregend,
sick man ihn leicht zähmen, und er bewährt
«nbI schätzbares Lasttier, da er äußerst sicher austritt
kmcu°? e ^ a>Kn  trägt . Ein anderes Huftier auf dem
fouw • T' bets ist die Chiru -Antilope, die wie die selt-

Eine ungeheuer geschwollene Nase hat. Man
5erU an:. baß diese vergrößerte Nasenhöhle eine Folge

sibafsung ist, um die stark verdünnte Luft dieser
äu atmen. Auch die kleine Goa oder tibetanische

&eieih! U"5 Wildschaf Argali können in dem Lande
«n5 LI » " dem im Sommer am Tage die Sonne sengt

•fanilr - Eisige Winde wehen, und Herden wilder
ilttm'er  umher . Der Argalt lockt den

stäni burch die Tatsache, daß er prächtige Hörner
on o8 JU 48  lang werden können und an der

!tri>i' - im UiNfang« haben. Alte Schafböcke
boc! Einer Höhe von 30 Fuß herab. Der Stein-
SieeteLr? ~ 8 Bharal oder Blauschaf Tibets , das mehr
Ter.Li -̂chäf zu sein scheint, sind auch erwähnenswert.

»l  vetanisch'e Hirsch, der fast so groß wie der Wapiti
ElN'em Europäer sehr selten vor die Flinte ge-

bigegf‘;- w« Europa befindet sich von ihm kein vollstän»
, "«« iüL^ ^lar ; so besitzt z. B . das Britische Museum

et»I sink» nur  fünf Schädel und Hörner . Die Hörner
I i ' WVWWMWW

5tei»bannui
«:ei, f tt̂ » uu!SfSrM WWW » » . . .

die es in Asien gibt, ist der Kiang oder

minderwertige Schulform und die Konfessionsschule alS
eine Forderung gesunder Pädagogik. Der auch von
Katholiken mitunterzeichneteAusruf schließt mit dem Hin¬
weis auf eine Petition , die von anderer Seite nächstens
»u Umlauf gesetzt werden soll, und deren Unterzeichnung
ohne Rücksicht auf die sonstige Parteizugehörigkeit sehr
wünschenswert sei.

— Die große Hamburger Woche wird mit der Ele¬
ganz-Konkurrenz am 21. Juni einen schönen Abschluß
finden.̂ Die Beteiligung wird eine lebhafte fein und dre
Veranstaltung um so interessanter werden, als sie im
wahrsten Sinne des Wortes international ist. Der Auto-
mobil-Blumenkorso nimmt mit der Aufstellung der Wagen
um 4 Uhr nachmittags im Kurpark seinen Anfang. Im
Kurgarten und am Schmuckplatz wird je eine Tribüne
errichtet. Außerdem sind längs der Promenade Sitzplätze.
Für die Tribünen wird ein Eintrittsgeld von 3 M . er¬
hoben. Einfache Sitzplätze kosten1 Di., Stehplätze 60 Pf.
Während des Korsos werden die Musikkorps konzertieren.
Für die. Eleganz-Konkurrenz ist eine Anzahl erster
und zweiter Preise gestiftet. Die ersten Preise bestehen
aiis silbernen Pokalen, die zweiten aus ikleinen niedlichen
Standarten . Als Preisrichter fungiert ein iniernatlv-
nalcs Kollegium.

o. Warnung für Auswanderer . Vor einiger Zeit
suchte die Firma F. Bowe in Buenos -Aires . (Argen-
tiuien ), Colvmbres 185 (Almogro), durch eine Zeitung
Arbeiter und versprach denselben einen Lohn von 150 biö
200 Ni. monatlich neben freier Station bei Voraus¬
zahlung der Reisekosten. Verlangt wurde, daß dem An¬
gebot 40 Pf . in Briefmarken für Porto beigefügt -würden.
Eingezogenen Erkundigungen zufolge muß davor ge¬
warnt werden, auf die Angebote dieser Firma einzu¬
gehen.

— Die Bierlicscrungsvcrträge zwischen Wirten und
Brauereien . Vielfach machen die Wirte Versuche, die von
ihnen mit den Brauereien abgeschlossenen langfristigen
Bierlieferungsverträge , worin sie sich bei Meldung einer
Konventionalstrafe zu längerem und ausschließlichem
Bierbezug verpflichten, als nichtig wegen Verletzung der
guten Sitten und wegen wucherischer Ausbeutung in
Gemäßheit des § 138, Abs. 1 u. 2 anzufechten. Damit
haben sie jedoch in der Regel wenig Glück, denn die Ge¬
richte stehen bis jetzt noch auf dem Standpunkt , daß die
Brauereien berechtigt sind, sich wegen des Risikos, das sie
übernehmen, besondere Vorteile versprechen zu lassen.
Dies beweist wieder folgender von dem achten Zivilsenat
deS Kölner Oberlandesgerichts am 0. Juni d. I . abge-
urtcilte Spezialfall . Ein Restaurateur zu Sudenburg
bei Gerresheim hatte im Jahre 1902 mit einer Brauerei
einen Vertrag abgeschloffen, worin sich ersterer gegen Ge¬
währung eines Darlehens von 10 000 M . verpftichtcle,
während der Dauer des Schuldverhältnisses, mindestens
aber für einen Zeitraum von fünf Jahren , seinen Bier-
bcdarf für eine von ihm zu Düffeldorf betriebene Restau¬
ration ausschließlich von der betreffenden Brauerei zu be¬
ziehen. Es sollte eine Konventionalstrafe von 5 M . für
jedes Hektoliter Bier , welches der Wirt von einer anderen
Brauevei beziehen würde , verfallen sein, ebenso eine
solche von 5000M ., wenn er die Restauration verkaufen
oder verpachten würde , ohne seinem Rechtsnachfolger die
gleiche Verpflichtung aufznerlegen, wie seinerseits gegen¬
über der Brauerei besteht. Letzterer Vertragsbedingung
handelte der Wirt zuwider, indem er die Restauration an
einen andern verkaufte, ohne ihm die betr . Verpflichtung
aufznerlegen. Die Brauerei klagte nun die Konventio¬
nalstrafe von 5000 M. ein. Der beklagte Wirt macht
geltend, daß der Vertrag gegen die guten Sitten verstoße
und auf wucherische Ausbeutung hinziele. Zur Zeit der
Hergabe des Darlehens sei er in einer der Klägerin be¬
kannten Notlage gewesen. Diese habe dieselbe benutzt,
um unter Androhung einer exorbitant hohen Bertrags-
trafe ihn nicht nur für feine Person , sondern auch für

die seines Rechtsnachfolgerszum langjährigen Vierbezug
zu verpflichten. Sowohl das Landgericht zu Düsseldors,
wie auch das Kölner LberlandcSgericht in der Be¬
rufungsinstanz gaben dem Klage-Antrage statt. Das

Oberlandesgericht billigt in allen Teilen die Aul»,
führungen des Vorderrichters , welche dahin gehen: Wer»
trage der vorliegenden Art kommen im ganzen, den Be¬
dürfnissen des in den meisten Fällen wirtschaftlich
ichwachen Standes der kleineren Gast- und Schankwirte
entgegen. Wenn diese durch die Darlehen in den Stand
gesetzt werden, ihre gefährdete gewerbliche Existenz fort-
zuführcn, und darauf rechnen können, ein gutes Bier
zu angemessenem Preise zu erhalten , so können sie sich mit
Grund darüber nicht beschweren, daß die BraueMen , um
ihr Risiko auszugleichen, sich eine besondere Sicherheit
und einen erlaubten gewerblichen Vorteil durch dte
Klausel gewähren lassen.

— Haftpflicht eines Bankiers für die aus seinem Ver«
wahr entwendeten Wertpapiere . Ein eigentümlicher
Haftpflichtprozeß gegen ein Bankhaus wurde kürzlich vor»
dem Landgericht entschieden und wird demnächst auch da-
Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz beschäftigen.
Bei dem betreffenden Bankhaus hatte ein Kaufmann in
dessen Stahlkammer «in Schrankfach zur Aufbewahrung
von Wertpapieren gemietet, mit der Vereinbarung , daß
die Ban 'kfirma für j-eden Schaden haften solle, der durch
Verimchlässigungder auf die Bewachung und Sicherung
der Stahlkammer wie aus den Verschluß derselben zu
verwendenden äußeren Sorgfalt entstehen würde . Der
Kaufmann behauptet nun , daß er in dem betreffenden
Schrankfache Wertpapiere im Gesamibetrage von 2000 Bt.
nie berge legt habe. Anfang März 1902 habe seine Frau,
nachdem sie ihm den Schlüssel zu dem Fache entwendet,
ohne sein Wissen die in dem Fache der Stahlkammer be¬
findlichen Wertpapiere entnommen, und sich in Beglei¬
tung ihres Liebhabers unter Mitnahme der Papiere in
das Ausland -geflüchtet. Da seine Frau zur Entnahme
der Depots nicht bevollmächtigtgewesen sei, so habe die
Bank durch unbefugte Öffnung des Stahlfaches ihre
Pflicht der sorgfältigen Aufbewahrung !der Hinterlegten
Wertpapiere verletzt und sich dadurch schadenersatzpflichtig
gemacht. Er beantragte demgemäß, die Bankftrma zum
Ersatz des Wertes der entwendeten Papiere zu ver¬
urteilen . Das Landgericht wies die Klage ab, indem eS
annaym, daß die Ehefrau des Klägers , zu der er früher
in einem herzlichen Verhältnisse gestanden habe, von ihm
bei Nlietung des Faches zur Entnahme der Depots be.
vollmächtigt gewesen sei. Das Gelingen des sorgfältig
überlegten Fluch-iplanes der Ehefrau des Klägers mit
ihrem Liebhaber sei davon abhängig gewesen, sich in Be¬
sitz der Wertpapiere zu setzen, sie hätte daher denselben
überhaupt nicht gefaßt, wenn sie auf Grund des Bollmach-t-
verhältnisfes, welches zwischen ihr und ihrem Manne
hinsichtlich des Depots nicht sicher gewesen wäre, daß der
Bankier die Wertpapiere an sie aushändigte . (Anmer¬
kung: Anstatt sich eine Stahlkammer zu mieten für die
Wertpapiere, Hütte der betrogene Ehemann klüger getan,
seine leichffinnige Ehehälfte in sicher« Verwahrung zu
nehmen.)

— Ein Unfall passierte einem von Königstein nach
Idstein zuvückfahrendenAutomobil zwischen Glashütten
und Esch. Infolge eines Defektes am Pneumatik brachen
zwei Räder,- die Insassen wurdcir herausgeschleudert, wo¬
bei eine Dame einen Schlüsselbeinbruch davontrug.

•  Wiesbaden , 14. Juni . Sterblichkeit.  Nach de»
luiterm 10. b. M . herausgegcbenen Veröffentlichungen des Kaiser¬
lichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gcsamtsterblichkeit
in den 818 deutschen Städten und Orten mit 18 000 und mehr
Einwohnern während des Monats April d. I . hat dieselbe — auf
je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet —
betragen : a ) weniger als 18,0 in 71, b ) zwischen 16,0 und 20,0
in 151, c) zwischen 20,1 und 28,0 in 69, ck) zwischen 26,1 und 30,0
in 17, e) zwischen 30,1 und 88,0 in 6 Orten und f) mehr als 86,0
in 1 Orte . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem ge¬
dachten Monate die Stabt Landau in Bayern mit 7,4 und dte
höchste die Stadt Kempten in Bayern mit 36,5 zu verzeichnen . —
In den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 18 000
und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben — glcichsallr
wie oben auf den Zeitraum eines Jahres berechnet — im Be-
richtSmonat verstorben , und zwar : In Biebrich 12,7, Höchst a . M.
16,3, Kassel 16,8, Wiesbaden  16,0 , Frankfurt a . M . 17,0
lohne Ortsfremde 18,0», Fulda 17,8 (ohne Ortsfremde 14,8,,
Hanau 19,6 lohne Ortsfremde 14,9, und in Marburg 20,8 lohne

Tie«L„ t̂e  ürößte Anzahl her Sprossen betragt 13.
5teitW,nnunö  zwischen den Spitzen der Hörner ist über
«ie, SzJ» und die Breite zwischen den gebogenen Stäm-
*» " 3 Fuß 9 4̂ Zoll betragen. Von d4n drei Arten
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I'Ewnders Tibet eigen. Eines der merk-

ba nK großen Tiere Tibets ist aber der große
Er Katzenbär. Er hat ein« seltsame Färbung,

kohlschwarze -Flecke -auf cremefarbenem Grund . Man
weiß wenig von dem Katzenbär und nimmt an , daß seine
Färbnng ihm als Schutz dient, da sie mit dem Schnee und
den schwarzen Felsen harmoniert , zwischen denen er lebt.
In Trupps lebt der sehr schön gefärbte orangefarbene,
stumpfnasige Affe auf größeren Bäumen . Die großen
Katzen sind durch den seltenen Schneê Leopard-en ver¬
treten , von dem bis jetzt nur wenige Exemplare nach
'Europa gebracht worden sind. In wildem Zustand findet
man in Tibet den bei uns so beliebten prächtigen Gold¬
fasan und den Lady Amherstfäsan.

* Iin Lande der Titel . Von Weimar bringt ein
Freund der „Tägl . Rundsch." diese niedliche Menschlich-
Allznmenschlichkeit mit: Es ist wohl bekannt genug, daß
in den letzten Lebensjahren Nietzsches seine Schwester und
Pflegerin , Frau Dr . Förster -Nietzsche, mit ihrem Pfleg¬
ling nach Weimar übersiedclte und durch Begründung des
NietzscheMrchivs dort dem Nietzsche-Werk ein« dauernde
Stätte geschaffen hat. Bon der Bedeutung dieses Vor¬
gangs können manche brave Weimaraner natürlich keine
Ahnung haben: sie wissen nur , daß ein ihnen entrücktes
Bedeutungsvolles da oben im An- und Abspulen sei
Frau Dr . Förster-Nietzsche ist natürlich dadurch eine ge¬
achtete Frau , was seinen rührenden Ausdruck darin ge¬
sunden hat, daß man den Förster für  diese Achtung
nicht stände sh och genug gefunden hat, und aus Frau
lFörster-Nieysche eine Frau Oberförster  ge¬
macht hat!

* Warum schreien die Tiere ? Eine interessante
psychologische Frage wünscht ein Mitarbeiter der
„Nature " von möglichst vielen Psychologen oder sonstigen
Forschern nach ihren Erfahrungen beantwortet zu sehen.
Es handelt sich zunächst darum, eine tunlichst vollständige
Liste von wirbellosen und Wirbeltieren zu erhalten die
in höchster Not oder bei großem Schmerz Laute von sich
geben, obgleich diese ihnen niemals dazu dienen, ihre
Genossen zur Hülse oder auch nur zu einem Versuch des
Beistands zu veranlassen. Ferner wirb gefragt, ob
jemand Beobachtungen older Experimente ang-stellt hat,
um »achznwcifcn, ob der Schmerzensschrei eines Tieres
irgendwelchen Einfluß darauf hat, den Widerstand des
Tieres zu stärken und den Eintritt einer Ohnmacht zu.
verhüten . Für die Bcanttwortung dieser Frage wäre cs
wichtig, zu wissen, ob die Tiere , die keine Fähigkeit be-

ft&ett, ihrem Schmerz Laute zu verleihen , einem Angriff
leichter erliegen als die anderen.

*  Koreanische Sprichwörter . Ein vom ruffischen
Finanzministerium herausgegebenes umfangreiches
Werk Über Korea enthält eine Sammlung koreanischer
Sprichwörter und sprichwörtlicher Redensarten , von
denen die „Vossische Zeitung " die folgenden mitteilt : Ein
zerbrochener Spiegel ist ein unnützes Ding . — Wer Salz
ißt, muß Wasser trinken. — Wenn die Quelle trübe ist, so
ist auch der ganze Fluß trübe . — Wozu einem Hunde
Hufeisen anlcgen — Alle Wege führen nach Söul . -
Ohne Feuer kein Rauch. — Wenn die Walfische kämpfen,
ergeht es den Krebsen schlecht. — Ohne große Berge gibt
es kein großes Tal . — Ein Mensch, den ein Tiger er¬
schreckt hat, fürchtet sich auch vor einer Katze. — Der erste
Löffel Speise sättigt den Menschen nicht. — Auch ein
Bettler bewirtet zuweilen seine Freunde . — Es ist leicht,
einen um-gestürzten Baum abzuhauen . — Auch ein
Rc-genwurm fühlt es, wenn man auf ihn tritt . — Der
Säugling fürchtet sich nicht vor dem Tiger . — Honig auf
den Lippen, aber das Schwert in der Hand. — Den
Pferden wachsen keine Hörner.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie aus New P)ork
berichtet wird, kündigt Professor Hyslop von der Colum¬
bia-Universität, eine der ersten Autoritäten auf dem Ge¬
biete des Hypnotismus in Amerika, die Gründung eines
Hospitals für die hypnotische Behänd-
l u n g v o n K r a n kh c i te n in New  D o r k an . Ein
bekannter Millionär hat, unter der Bedingung , daß noch
andere Beträge gezeichnet werben , eine große Summe
in Aussicht gestellt: bei der bekannten Liberalität der
amerikanischen Mnliimillionäre , die sich mit solchen
Spenden für die Wissenschaft gegenseitig zn übertrumpfen
suchen, werden aus diese Weise die erforderlichen Mittel
bald zuscmrmcngebracht sein.

Der belebteste See der Erde  ist , »ach einem
Aussatz in der „Deutschen Alpcnzcitung ", der Bier,
waldstätter Sec.  Im Jahre 1903 beförderte» die
20 großen Dampfer laut den statistischen Auszeichnungen
nicht weniger alS 1529 000 Personen . Der Verkehr hat
also dort einen ungeahnten Aufschwung genommen, seit
der erste Raddampfer am 20. September 1837 den See
befuhr.
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Ortsfremde 13,5) Personen . Die Säuglingssterblichkeit war im
Monate April d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel
der Lebendgeborenen in 16 Orten , dieselbe blieb unter einem
Zehntel derselben in 52 Orten . Als Todesursachen der während
des gedachten Monats in unserer Stadt zur standesamtlichen An¬
meldung gelangten 126 Sterbefülle — darunter 22 von Kindern
im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben : Unterleibstyphus 1,
Lungenschwindsucht 13, akute Erkrankungen der Atmungsorganc
11, akute Darmkrankheiten 2, alle übrigen Krankheiten 96 und
gewaltsamer Tod 3. Im ganzen scheint sich der Gesundheits¬
zustand unter der Gesamtbevölkernng gegenüber dem Monate
März er . erheblich gebessert zu haben , während er unter den
Kindern im ersten Lebensjahre säst unverändert geblieben ist.
Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats April d. I.
standesamtlich angcmcldeten Geburten hat — ausschließlich der
vorgekommenen 2 Totgeburten 183 betragen, - dieselbe hat mu¬
ht» die Zahl der Sterbesälle — 126 — um 57 überstiegen.

oo . Sonnenberg , 14. Juni . Unsere Landwirte haben soeben
mit der Ernte des Wiesenheucs den Anfang gemacht: das Resul¬
tat verspricht in quantitativer und qualitativer Hinsicht ein gleich
günstiges zu werden , wozu die gute Witterung das ihrige tui.
Die Kleeheuernte des ersten Schnittes war eine sehr gute , hoffent¬
lich liefert der zweite Schnitt dasselbe Ergebnis . Das Aus-
xflanzen der Wurzelgewächse , Kohl , Kohlrabi , Dickwurz usw. geht
rasch von statten und werden sich dieselben unter der Gunst des
heurigen Wetters gut sortentwickeln . Auch die Arbeiten an den
Kartoffeln sind soweit beendet : viele derselben , darunter sämt¬
liche Frühsorten , stehen bereits in voller Blüte : die „heimische
Nene" wird sonach in Bälde wieder ans unseren Tischen dampfen.

* Aus de,r Umgebung . In Geisenheim  war im Hinter¬
gebäude der Rodeschen Besitzung Feuer ausgebrochcn , das sich
rasend schnell über dasselbe verbreitete und cs in kurzer Zeit in
Asche legte.

Beim Abkochen der Wurst stechen die Metzger , um zu prüfen,
ob sie gar ist, mit Stricknadeln hinein . Dieser Tage stürzte ein
Metzgerbursche in Frankfurt  und stach sich eine solche Nadel
inö Auge, das sofort auslics.

Gerichlssaal.
Fritz Fricdmann als Ehemann.

Berlin , 18. Juni.
Die Privatklage des früheren Rechtsanwaltes Or . Fritz

Friedmann ljctzt in Wien ) gegen den Redakteur Erich Kammer
von der „Staatsb . Ztg ." beschäftigte am Montag das Berliner
Schöffengericht . Der Privatkläger fühlte sich durch einen in der
Nummer vom 20. Mürz veröffentlichten Artikel , der die Über¬
schrift „Ein liebevoller Gatte " trug , beleidigt . Es wird darin
mitgeteilt , daß Or . Friedmann sich aller Pflichten gegen seine
verlassene Ehefrau Nr . 3, die frühere Sängerin Merten , entledigt
und diese mit ihrer 66jährigen kranken Mutter der bittersten
Not preisgegcben habe, so daß die Ehefrau eine Stellung als
Büfettdame in einem Balllvkal habe annehnicn müssen. Sie fei
aus ihrer Wohnung in der Motzstraße exmittiert worden . Fried-
marin , der mit einer neuen Zukünstigen umherreise , sei unauf¬
findbar usw. Der Angeklagte gab zu, den Artikel selbst versaßt
zu haben und behauptet , daß die behaupteten Tatsachen wahr
seien . Bon den drei ehemaligen Ehefrauen des Anaeklagten war
nur die Nr . 3, Anna , geborene Merten , geladen . Der Vertreter
des Beklagten stellte noch eine Reibe von BeweiSanträgcn,
namentlich auch den , daß der Privatklüger seiner Frau selbst
Liebhaber ins HauS geschickt habe , um einen Scheidungsgrund
wegen Ehebruchs zu erlangen . Der Vertreter des Klägers be¬
antragte die Ablehnung dieser Beweisanträge . Der Privat-
kläger fühle sich im Wesentlichen nur durch die Form des Artikels
verletzt . Der Gerichtshof beschloß, den Wahrheitsbeweis durch
Vcrnehmnug der Ehefrau zuzulassen . Die Zeugin , Frau Or.
Friedmann Nr . 3, geborene Merten , bekundete, daß ihr Ehemann
sich im September 1903 von ihr getrennt habe. Seit 9 Monaten
habe er ihr im ganzen 65 M . zugestellt, obgleich er wußte , daß
sie ihre 66jährige Mutter zu ernähren hatte . Sie sei absolut
mittellos gewesen. Als sie mit dem Privatkläger in Paris war,
habe er ihres BaterS Geld kleingemacht und auch die Mutter habe
ihr letztes, eine Summe von 306 bis 400 M ., ihm geopfert . Die
Mutter habe ihm im Laufe der Zeit im ganzen etwa 8000 M.
gegeben . Die Zeugin hat sich, nachdem sie mit dem verheirateten
Privatkläger acht Jahre zusanimcngelebt , im Jahre 1902 mit ihm
»erheiratet , nachdem er von seiner zweiten Frau geschieden war.
Mit letzterer hatte er fünf Kinder , er sorge aber für keins der¬
selben . Schon 3 Wochen nach dem Eheschluß mit ihr sei er mit
einer anderen Dame ansgerückt und habe sie selbst in bitterster
Not zuruckgelassen. Um sich und ihre alte Mutter zu erhalten,
habe sie seit dem 26. Januar eine Stellung als Büfettdame im
alten Ballhause angenommen . Mit Trinkgeldern und Prozenten
habe sie ein monatliches Einkommen von 200—250 M . In keinem
andern Geschäft würde sie so viel verdienen . Jetzt liege sie mit
dem Privatkläger in Scheidung . Als sie ihn telegraphisch um
Übersendung von Subsistenzmitteln gebeten , habe er geantwortet:
man könne von einem 50-Pfennig -Brot zwei Tage leben , sie solle
keine Depesche senden , sondern sich Brot für das Geld kauten.
Als sie ihn in Würzburg mit seiner jetzigen „Braut " angetrofsen,
sei sie von ihm und seiner Begleiterin verprügelt worden . Er
habe ihr gesagt : sie solle die Scheidung einreichen , sonst werde er
sie aushungern lassen,- Die Zeugin bestätigte , daß sie exmittiert
worden sei und in ihrer bittersten Not durch ein Inserat ange-
zcigt habe, daß sie in der Notlage sei, ihre gesamte Einrichtung
schleunigst verkaufen zu müssen. Ihre Mutter habe die von ihr
erwähnten Summen hergegeben , damit sic, nicht der Ehemann
davon leben sollte. Er habe aber 300 bis 400 M . davon benutzt,
um mit seiner jetzigen Begleiterin zu reisen . Richtig sei, daß
er ihr geraten habe , sich Liebhaber zu halten . Als sie die Ehe¬
scheidungsklage einreichte , sei der Privatkläger nicht auffindbar
gewesen und sie konnte ihm deshalb nicht zugestellt werden . Jetzt
habe ihr Ehemann die Klage angestrengt . Richtig sei eö. Saß er
als Brettelkünstler auftrete , zuerst als Verteidiger eines Mörders:
jetzt trete er auch in einer komischen Rolle auf , nämlich als Rechts¬
anwalt , der seine Frau mit einer Tingeltangeleusc betrüge . Er
reise jetzt mit der Chansonette Marusia Mara umher : als sie ihn
mit dieser seiner Zeit in Breslau getroffen , habe sie dort in dem¬
selben Hotel im zweiten Stock logiert , während er mit seiner
Geliebten im ersten Stock Quartier hatte . Er habe sie beschworen,
wieder abzureisen und ihn in Breslau nicht unmöglich zu machen,
da die Mara dort als seine Frau gelte . — Die Beweisaufnahme
war hiermit erledigt . — Der Gerichtshof hielt eine Beleidigung
nur nach § 185 für vorliegend , nicht aber den § 186, da der Wahr¬
heitsbeweis im wesentlichen erbracht sei. Der Schutz des 8 188
stehe dem Angeklagten nicht zur Seite , denn der Artikel behandele
nur Vorgänge ans einem privaten Ehelcbem Da der Artikel
des Privatklägers als des früheren Vorsitzenden des Vereins
„Waldeck" gedenke und auf seine „Rasse" Hinweise, so habe man
den Eindruck , daß einem früheren politischen Gegner ein Schlag
versetzt werden sollte. Die Absicht der Beleidigung sei deutlich
erkennbar . Der Gerichtshof hat deshalb den Angeklagten zu
150 M . Geldstrafe eventuell 18 Tagen Gefängnis verurteilt und
dem Privatkläger die Pnblikationsbefngnis zugcsprochen. — Gegen
das Urteil wird Berufung eingelegt werden.

Kleine Chronik.
Nennunsall . Bein , Radrennen in Hamburg fuhr

ein Biotorrad gegen die Schranken . Zwei Zuschauer
wurden schwer verletzt . Bei einem Mädchen ist eine
Beinamptuiation notig . Ein Knabe erlitt einen Schüdel-
bruch uiid eine Schulterverletzung , der Fahrer leichte
Quetschungen.

Unvorsichtigkeit mit der Schußwaffe. Die Gärtner-
geyülsen Paul Tanbert aus Apolda und Ernst Döbert
aus Coswig hatten in Hamburg ein gemeinschaftliches
Schlafzimmer inne . Während Tanbert am Tische eine
Postkarte an einen Freund schrieb, hantierte Döbert , der
unmittelbar hinter Tanbert auf dem Bette saß, mit einem

Revolver . Plötzlich krachte ein Schutz, und die Kugel
drang Tanbert in den Hinterkopf . Der Unglückliche mar
sofort tot . Döbert versuchte nun in der Aufregung , sich
mit einem zweiten Schutz selbst zu töten . Die Patrone
versagte aber , und Döbert rannte dann sofort in eine
in der Nähe befindliche Mergelkuhle , in der er ertrank.

Die „weise" Frau . Dem über 80 Jahre alten
Rentner Korallis in Pillkallen flog vor einiger Zeit eine
Granne von einer Gerstenähre ins linke Auge . Anstatt
nun einen Arzt zu Rate zu ziehen , nahm er scineZuslnchi
zu einer weisen Frau , die das verletzte Auge mit der
Zunge „ausleckte " . Jedenfalls bohrte sich die Granne
durch dieses Verfahren tiefer hinein , und der Mann ver¬
lor die Sehkraft . Da die Sehkraft ans dem rechten Auge
bereits früher verloren gegangen war , so ist er nun voll¬
ständig blind.

Sport.
Des Gordon -Bennctt -Rennen.

8 . & H . Homburg v. 6. H., 13. Juni.
Seit Samstag steht der ganze Taunus im Zeichen des

Automobils . Schon in Frankfurt und Wiesbaden macht sich der
fremde Zudrang in einer geradezu beängstigenden Weise bemerk¬
bar und in Homburg v. d. Hs, das in unmittelbarer Nähe des
Startplatzes , der Saalburg , liegt , ist an ein Unterkommen für
den gewöhnlichen Sterblichen überhaupt nicht ju denken, da dori-
selbst den Journalisten , die sich die Berichterstattung über das
Gvrdon -Bennett -Nennen angelegen sein lassen und unter denen

Rennstrecke anlangt , so ist sie vom automobilistischen
aus eine geradezu ideale . Mit ihren vielen Steignngen ""a!̂ W:tandpu„
und starken Gefällen , ihren zahlreichen Ncutralisaitonen ' llfru,tlJt«
fordert sie die ganze Aufmerksamkeit und Geschicklichkeit ein '? ct‘
klassigen AutomobilführcrS , und schon jetzt steht anher Vi' ''’
Zweifel , daß überhaupt nur die Wagen am Ziele ersch-, ^
werden , deren Führer möglichst strcckcnkundig sind und die d??
bar größte^ Ruhe , Besonnenheit und Umsicht mit zuy, ~'
bringen . Daneben ist natürlich auch die Konstruktion der «n«
und der Motoren von nicht zu unterschätzender Bedeutung ^ -
deutscher Seite wird bekanntlich an erster Stelle der SieaxJ °"
vorjährigen Gordon -Bcnnett -Renncn , der Belgier Camj^
Mvtorcn -Werke in Cannstatt , in die Arena treten , während,
Lenker des zweiten Wagens dieser Firma Baron de Catei? ■
Betracht kommt. Den dritten deutschen Wagen , den die sv 1?
Darraq -Werke in Rüsselshcim bei Frankfurt a . M . stellen ,
der Inhaber dieser Werke, der frühere Radrenn -Champien
Opel . Die Farbe der deutschen Wagen ist weiß . Durch di-, urch di- «k*
tejlnahmc des Kaisers und , wie cs jetzt heißt , auch des
von England an der Veranstaltung , sowie durch das Erich-."»
zahlreicher anderer Fürstlichkeiten wird sich das Gordon -Bcnn»?
Nennen zu einem äußerlich glanzvollen Ereignis gestalten
Hombnrger haben aus Anlaß des Rennens eine Anzahl fcitiiit1'
Veranstaltungen in Aussicht genommen , die sich über eine
Woche erstrecken werden . An bas Rennen wird sich eine
fabrt auf der Rennstrecke am Tage nach dem Nennen oiire,.-

»nd
großes Motorrennen im Kieler Hafen gelegentlich foz  j,“Rennen folgenden Kieler Woche anschließen.

Die Rennstrecke bei Homburg.
Von der Rennbahn für den Automobilkampf in &«

Nähe von Homburg geben wir unseren Lesern ßetftefjenb
einen genauen Plan . Bei den in. Aussicht genommene,

Maßregeln dürfte die

sich neben zahlreichen deutschen, auch eine Unzahl englischer,
französischer und amerikanischer Zcitungsleute befinden , für ein
Zimmer mit zivci Betten 45 M . pro Tag abvcrlangt werden.
Die praktischen Engländer haben deshalb die Wohnungsfrage in
ebenso sinnreicher wie einfacher Weise dadurch erledigt , daß sre
ihr Wigwam in Form eines Leinwandzeltcs auf ihren Auto¬
mobilen mitführen und in diesen mit samt ihrer Squaw die
Nächte unter freiem Himmel verbringen werden . Die öster¬
reichisch-ungarischen , englischen, französischen, belgischen, amerika¬
nischen, schweizerischen »nd italienischen Automobilisten kommen
in besonderen Gesellschaftsfahrten nach Homburg , ebenso auch der
Berliner Automobilklub und die automobilistischen Bercinigungca
von Hamburg , München , Hannover und Breslau . Der ursprüng¬
lich erhoffte starke Zuzug von französischen Automobilisten ist bis¬
her anSgeblieben . Es scheint, daß die sranzösische Automobil-
Jndnstrie , die ursprünglich den Markt beherrschte npd die bis zu¬
letzt den Anspruch erhoben hat , aus diesem Grunde bet dem
Gordvn -Bennett -Rcnnen mit einer größeren Anzahl von Wagen,
als den jedem Lande bewilligten drei beteiligt zu werden , durch
die Ablehnung dieser Forderung verschnupft ist. Die meisten
Besucher des Festes logieren in Frankfurt , Fricdberg , Oüerurjel
und den verschiedenen Taunnsdörsern , die an der Rennstrecke
liegen . Insgesamt rechnet man für den Hanpttag des Rennens,
den Freitag , auf einen Besuch von ca. 40 060 Personen . Um
diese Menschenmenge von der Rennstrecke fern zu halten , sind
ganz eigenartige Vorbereitungen getroffen worden , die sich nur
durch die Besonderheit des Falles erklären und rechtfertigen'
lassen. Abgesehen davon , daß das Betreten der Rennstrecke an:
17. Juni überhaupt jedermann mit alleiniger Ausnahme von
Ärzten absolut verboten ist, hat man auch noch in den Dörfern,
durch welche der Weg die pfauchenden Antomobilungestüme führen
wird , die in diese einmündenden Straßen mit insgesamt 10 060
Meter langen Drahtzäunen verbarrikadiert und zur Ermög¬
lichung wenigstens eines Fußgängerverkehrs in diesen Ort-
schasten besondere Brückenbauten über die Rennstraße hinweg
errichtet . Am Renntag selbst sollen dann auch noch die Haus-
ansgänge , welche an der Rennstraße liegen , in ähnlicher Weise
abgcsperrt werden . Rur die größten Ortschaften sind „nentrali-
steri", d. h. sie müssen von den Fahrern in gemäßigtem Tempo
pafliert werden , da ein zeitweiliger Verkehr über die Straße doch
nicht ganz zu umgehen sein bürste . In derselben Weise wird
der Eisenbahnverkehr , soweit er die Rennstrecke berührt , abge¬
lenkt werden . Znm Schutze der besonder? gefährdeten Teile der
Rennstrecke sind über 2000 Soldaten zur Hülfelcistung komman¬
diert und ferner wird die Frankfurter Schntzmannschaft einige
hundert Beamte abordncn : auch ist für die Gendarmerie des
Wiesbadener Kreises völlige Dicnstbereitschaft für die ganze
Dauer der Veranstaltung angeordnct . Schließlich ist noch die
Hauptstraße von Homburg nach der Saalburg vollständig abgc»
sperrt , dafür hat man aber einen ganz neuen Weg, der durch den
Wald zur Saalburg führt , angelegt , wie denn überhaupt der
deutsche Automobilklub , dessen Generalsekretär Baron v. Brandcn-
stein, bereits seit Monaten seinen Sitz nach Homburg v. d. H.
verlegt hat , mit ungeheuren Unkosten sowohl sür die Bcauem-
lichkeit der Renusahrer , wie auch für die des die Veranstaltung
besuchenden Publikums gesorgt hat , um namentlich dem Aus¬
lande gegenüber , dessen Automobil -Industrie der nnserigen bis¬
her wcir überlegen war , zu zeigen , daß Deutschland auch auf
automobilistischcni Gebiete in der Welt voran zu aehen snchr.
Um die unvermeidliche und sür die Rennfahrer besonders gefähr¬
liche Staubentwickclnng möglichst hintan zu halten , sind alle
Straßen im Remrgebict mit Westrumit besprengt worden , einer
öligen Flüssigkeit , die schon ans der Dresdener Städicansstelinng
mit nicht ganz unbestrittenem Erfolge als Staubdämpfer ovrge-
führt wurde . Reben dem Deutschen Automobilklub haben auch
die Eisenbahn und die Post das denkbar möglichste getan , um des
zu erwartenden Massenandranges Herr zu werden . Was die

Sicherheit öes Publikums
in jeder Weise gewährleist^
sein . Die Strecke ist wieder¬
holt in letzter Zeit von
Interessenten geprüft wor¬
den und für ganz vorzüg¬
lich erklärt . Die ganz«
Strecke umfaßt 137,6 Kilo¬
meter und würde , viermal
gefahren , insgesamt 550,4
Kilometer ergeben . Die
Strecke wird , wie auf der
Karte ersichtlich, mehrfach
von Eisenbahnlinien ge¬
kreuzt . Ein Blick auf di«
einzelnen Etappen dieses
sür das iGordon -Bennett-
Rennen projektierten Cir-
cuits zeigt , daß die wunder¬
vollsten Punkte des Rhein¬
durchbruchgebiets von Kn
Rennkonkurrenten zu durch¬
fliegen sind. Start und Ziel
befinden sich bei der Saal-
burg , von wo aus die Fahrt
in nordwestlicher Richtung
über Usingen angetreten
wird . Die Strecke ist in
unserer Karte durch ein«
starke , schwarze Linie war-
kiert , so daß sie genau m-
solgt werden kann. Si!
führt über Usingen, Beil-
biirg , Limburg , Idstein,
Köntgstern und Obermseh
westlich an Homburg vorbei

nach der Saalburg . In unserer Karte sind die Ent¬
fernungen der einzelnen Orte , von der Saalburg aus ge¬
messen, in Kilometerzahlen bei den Ortsnamen eing«-
tragen . Wir geben nachstehend nochmals eine Ent-
fernuugstabclle.

Saalourg . .
Wehrheim . .
Usingen . . .
Grävenwicsbach
Weilburg . .
Heckholzhausen
Obertiefcnbach
Limburg
Kirberg . .
Neuhof . .
Idstein . .
Esch . . .
Glashütten .
Königstein .
Oberurscl .
Ober -Stedten
Dvrnholzhauscn
Saalburg . .

^ Für die inlernaiiv -.u-vi- ^iuv '.uhuch «>>
6., 8. und 11. September 1904 sind die Propositionen eriaui
Dieselbev meinni : 3 SMödiremtert . 6 LjürdenrcNNeNDieselben crzecacn : o isiacyrennen , o -purocnre,V '.-up
2 Bcrkaufsrcnncn ) und G Stccplc -Chascs (darunter ^-

3

Kilometer von
Ort zu Ort.
. 0,0
. 3,9
. M
. 8,8
. 21,1
. 0,4
. 4,1
. 8,0
. 11,6
. 17,0
. 8,8
. 6,1
. 8,5
. 7,1
. 9,3
. 3.4
. 2.0
. 4,1

Kilometer der
ganzen Strecke.

6,0
3)9
8,8

17.1
88.2
47.6
51.7
59.7
71.8
88,3
97,1 J

103,2
111.7
118.8 I
129,1 -
131/5 «
133.5 . 1
137 .6

analen Pscrd rennen in Luzern a« I.,

Flachrennen , 6 Hürdenrennen

nationale Hcrrenreiten und ein VerkaufSrenncn ).
tun « enthält der 4. Renntag , indem an diesem Tage «.rao
und Trabsahren stattfindcn , welche sür in der Schweiz j

Eine
obrcitt" ;

oder stehende Pferde und Halbblutpferde reserviert sind, «!«i a j
zigcr Ausnahme des letzten dieser Nennen , das für $  j
Länder offen ist. Der Nennungsschluß für sämtliche Ret"««- ^ ,.
4., 6. und 8.- September , mit Ausnahme des bis ü11«' “ ja
offenen Abschiedsrennens , ist bei den Anmeldi >ligsN««s, ^
Berlin , Brüssel , London , Paris , Rom , Wien und Luzern » ^
9. Anglist 1004 festgesetzt. Für die am II . Septemberi staun oJeI
den Rennen müssen die Anmeldungen bis zum 16. AttM ^
mit doppeltem Einsatz bis 23. August 1904 erbracht werden-
den Bezug von Propositionen , sowie für alle weitere " “' „fcn, ;
beliebe man sich an den Vorstand desRennklubs Luzern,
straße 4, zu wenden . _ m

* Eine r.cnc Tiroler Karte . Ans Veranlassung
Förderung des Fremdenverkehrs in Wcsttirol seit Jlihtt " , ^
verdienten k. k. Postmeisters »nd Hotelbesitzers Joscl -- .(„.tiiffl«

je in Innsbruck eine neue s"
lür das Ortlcrgcüiet und

Landcck ist soeben bei C. Lampe in Innsbruck eine neue nj,,
GcbirgS - und Tourcnkartc '
erschienen. Die von Kunstmaler Max Schammler inerimccnen . L-ie von .iiniiirmucer ’M'.a/., «ajuuiimtv
gezeichnete Karte ist sehr schön auLgeführt , umfaßt eine« n- ^
Teil des westlichen Tirols , Ober - und Unterengadin #
neben den Berg - und Talstraßen , Eisenbahnen usw. a»ly. ...... nw.itj, . .. flr.- 1», iVr .wichtigeren Jochsteige und Gletscher-Übergänge in der “ läd
Silvretta - und Otztalcrgrnppe . Schmucke Bilder von ~
Ftnstcrmünz , Sulden , Trasoi , Stilfserjoch , Meran usro.̂ ^ ,s
ständige » die Vorderseite , ivährend die Rückseite der
knapper Darstellung alle ivünschcnSwerten Reiscangaben , - ^ j
tarife , Fahrpläne , Bahnanschlüsse und eine instruktiv « v -i
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WicsbnSener Sagblatt . a ; iiiu . » d, . is . $ „ » ,  i9 <« .
«ttjäß . Die für jeden Alpenfahrer als Jnjormationsbehelf sehr
Ekteilhaftc „Ortler -Karte " kann vom Landesverband für Frem¬
denverkehr in Tirol . Innsbruck . Meinhartstraße 14. oder Bozen.
Silbergasse6, sowie auch durch alle größeren Reise- und Verkehrs-
gmemtS unentgeltlich bezogen werden.

Ans Kadern nnd Sommerfrischen.

lierz

== Weilbnrg a. 6. Lahn . Einer der schönsten und herrlichsten
Ausflugs- und Erholungsorte scheint ohne Zweifel von manchen
Zowmcrfrischlern und Touristen vielfach vergessen zu werden.
(v£ ist dies WeilRirg an der Lahn , das mitten in einer roman-

läßt du während der heißen Zeit nicht auch auf dieser beregten
Strecke offene Auhängewagen verkehren ? Möglich ist es doch.

Sonntagnachmittagen geschieht. Außerdem aber gc-
meßt dieses Borrecht die Emser -Eichen-Linie täglich , warum also
nicht auch die Rheinstraße -Bismarck -Ring -Eichen-Linie ? Warum
wird diese als Stiefkind behandelt ? Ohne Zahlung fährt doch
niemand ! Wir glauben und hoffen nun . liebe Süddeutsche , daß
du nilyt langer zögern wirst , den hier angeführten Beschwerden
ein offenes Ohr zu leihen und die nötige Abhülfe zu schaffen.
Ein bischen guter Wille und es geht ! Einer im Namen Vieler.

Seite 5.
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^Hotels „Zur schönen Aussicht" in Neuweilnau , Herr Janz.
* Für Besucher der Ostscebäöer. Wir machen im Interesse

aller die Ostseebäder Pommerns und Rügens besuchenden Ein¬
wohner noch besonders auf daS Inserat der Stettiner Dampsschiffs-
KcsellschaftI . F . Bräunlich , G . m. b. H. (Saßnitz -Stettin » auf¬
merksam. Am hiesigen Bahnhofe gibt es demnach direkte Ostsee-
däöer-Fahrkarten auf 48 Tage mit wahlweiser Gültigkeit für
Kahn- und Schiffsstrecken nach Swinemünde , Ahlbeck oder
Heringsdorf oder Bansin , Misdroy , Göhren oder Sellin oder
Vinz oder Saßnitz und Lohme. Das Gepäck wird gleichfalls von
hier bis zum betreffenden Ostseebade direkt abgefertigt , desgleichen
rückwärts. Näheres hierüber enthält die illustrierte Verkehrs-
karie und wertvolle Notizen bietende Fahrplanbroschürc der Ge-
fellschaft. welche von derselben gratis bezogen werden kann.

Kehte Nachrichten.

- H' .Wenn das Ungeziefer in solchem Maße auftritt , daß
es nach ärztlichem Urteil der Gesundheit des Mieters und feiner
Angehörigen gefährlich wirb , kann das Mietoerhältnis sofort auf¬
gelöst werden.

F . 78. Die Stempelsteuer für eine Wirtschaftskonzession
richtet sich nach der Gewerbesteuer und beträgt , da die meisten
Schankbetriebe , n. der 4. Klasse veranlagt sind, gewöhnlich 5 M .,
s « kleinen Betrieben 1 M . 80 Pf ., bei großen 18 M ., 80 M.oder 100 M.

P . K. Ob Ihnen derartige Ansprüche zustehen, vermögen
wir n,cht zu entscheiden. Sie müssen deshalb bei der Militär¬
behörde vorstellig werden . Wie lange es dauern wird , bis Sie
einen Bescheid auf bas Gesuch um Erteilung eines Zivilver*
sorgungsscheins erhalten , vermögen wir auch nicht zu sagen.
Jedenfalls hangt dies von mancherlei Umständen ab. die in der
Sache selbst liegen.
r . !>? u^ -d !cbrich. Die Friedensstärke des deutschen Heeresbetragt 800 928 Mann.

wb. Petersburg . 14. Juni . Gegenüber Hem in einigen
anslim bischen Blättern verbreiteten Gerücht von einem
im 'kaiserlichen Palais ,in Zarskoje Sselo beabsichtigt ge-
Mscnen Attentat ist die „Ruff . Tel .-Ag." von zu,ständigcr
Seite zu der Erklärung ermächtigt , daß die Meldung jeder
Kegründung entbehrt.
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Marktberichte.
Frvchtxreise. mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Montag . 19. Juni . Per
M Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiaer 17  M
B bis 17 M . 35 Pf ., Roggen , hiesiger 13 M . bis 13 M . 26 Pf,
Haler, hiesiger 12 M . 75 Pf . bis 14 M ., Raps , hiesiger 21 M . 80
bis 22 M. 80 Pf ., Mais , Laplata 11 M . 80 bis 12 M.

Bichmarkt zn Frankfurt a. M . vom 13. Juni . Zum Verkaufe
ßandcn: 529 Ochsen, 70 Bullen , 648 Kühe , Rinder und Stiere , 292
Kälber, 186 Schafe und Hammel , 1491 Schweine . Bezahlt wurde

100 Pfund : Ochsen: uf vollfleischige, ausgcmästete höchsten
Lchlachlwertcs bis zn 6 Jahren iSchlachtgewicht, 71—73 M .,
8 heisch,ge, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
K- bg M., c» mäßig genährte junge , gut genährte ältere 60-^13

Bullen : a ) vollsleijchige höchsten Schlachtwertes 63—68 M .,
d>mäßig genährte jüngere nnd gut genährte ältere 60—62 M
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder »: a» vollfleischige, ausge-
Mtete Färsen (Stiere und Rinder » höchsten Schlachtwertes 69 bis
!? b> vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwertcZ
bis zu 7 Jahren 64—66 M ., c ) ältere ausgemästete Kühe nnd
Mi, lg gut entwickelte jüngere Kühe nnd Färsen • (Stiere und
toter ) 60- 02  M ., dt mäßig genährte Kühe und Färsen «Stiere
Md Rinder » it —49 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- «Bollm .-Mast » und beste Saugkälber (Schlacht-
KMicht» 84—87 Pf ., (Lebendgewicht» 80—52  Pf ., b ) mittlere Mast-
.a .̂ -̂ ' " 'lkälber (Schlachtgewicht, 77- S2 Pf ., (Lebendgewicht,
«l- i8 Pf ., e» geringe Saugkälber iSchlachtgewicht» 60—65 Pf.
s : £ Mastlämmer und jüngere Masthämmcl iSchlachtgewicht!
rr . Pf -' b » altere Masthämmel iSchlachtgewicht» 60—62 Pf.
Schweine: ai vollfleisphige der feineren Rassen und deren Krcn-

tm ,f iteT  bis zu l */4 Jahren (Schlachtgewicht» 34 Pf .,
f' l fleischige (Schlachtgewicht, 53 Pf .,

41 Pf ., c» gering entwickelte, sowie Sauen und
evex(Schlachtgewicht 46—47 Pf.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
Mlf Rücksenduna oder Aufligmakriinahp-r fü*. xr-r- v.... „-j..«uf SuilcnbmiB ober auTbpmaöcung der NN«für diele Ruürlr zn-1-benden, nicht

verwendeten Emlendunaen kann sich die Rcdnklion nicht-inlasscn.i
ben 17 Juni , findet bas schon oft besprochene

AMeln ° ° tt - Renneii  statt . Wie eS bis jetzt den
Echritte nein!, ® elt  Herren Direktoren keine
Rem-pn Schülern die Möglichkeit zu geben , dem

beizuwohnen . Es ist kaum glaublich , daß
m UmeÄI ®rfc,ßutS ,'n allernächster Nähe unserer Stadt

, i? f|en E°nn, ohne der HeranwachsendenJugend Ge-
Mtsmab? ' ' ' ^ en  Gesichtskreis zu erweitern . Die Sicher-
«Ä AonE ^ Herren Leiter der Schulen bei
Ar di« b^üzvidircktlon erfahren können , derart , baß ein Unfall
w-. ? ^ 3uschaner ausgeschlossen erscheint. Es wäre das Richtige,wenn ' criajeint . ^
s ^i'Ien «” 6 ^? ei,ta8 den ganzen Tag alle

^ n ohne Ausnahme geschloffen wurden und am Samstag derUvterriLî Lusnayme geschlossen würden und am Samstag der
Mit mir « Elfr ? morgens wieder ausgenommen würde.
Seitera 5er ' f' ^ ^ lich hunderte von Eltern den Herrn
-k Danke verpflichtet fühlen , wenn si-- s ■?Tnv  Erc verpflichtet fühlen , wenn sie

wären M p̂ n , dass unsere Söhne in genannter Zeit schnl-
kr°vstlria>s» „ A die Kvnigl . Regierung resp. das Königl.
kr Är b«' um nicht geneigt fein , so würde vielleichtter auf er ne ©ir - c - ' • ^ans”Tri z ■ J iv wuroe xueueta)t

Md °« iMg7n^ Ei7Tat7r £ S ' " ' ei6etentn  Urlaub
inr. &ie  Kursiadt 1. Ranges , Wiesbaden,

f5»Vf it r, 7 s & J e7 r. erstaunt , wie wenig hier zur B e-
l»ö ß ,d r s Staubes  geschieht . Nur beim KurhausH oes S- taui „ . ..
&n6ftefoen &pn S ier  Fußsteig mit Wasser gesprengt.
m‘ 8 3 ,tne" = und Außenstadt - Ringe - . T„ .„ ,
■Bti .nie  gesprengt . In anderen , sogar kleinen Städten

Alle anderen
werden zwar

lleschiemv . »elprengt . Zn « . . .
ittof täglich dreimal vom 1. April bis 1. Oktober , und

rch den Hausbesitzer . Nur Wiesbaden , die „Perle der
"i?cht eine Ausnahme . Man schluckt hier ruhig statt

T7. Stai16 14  Pfund jährlich . ' E . v .' B . '
f”5 iodwm ®5ir öc ^. tfd J7 - Deine Leibeigenen , denn das
^eitg l7en  ® mi1e Ste  tneisten der Einwohner WicS-
Akn Ilut eincr  Beschwerde zu dir . in der
Haschen r J tetS  bestrebt uird bereit , den
^leun « Abbliî ^ Uuu'b --achzukommen, auch in diesem Falle

deinem ra t| - ®S würbe sich andernfalls nicht
k uns arme Herzen vereinigen lassen, wenn
e'* - ^ Männlein wie Welblein und Kind-

die l- n»- dcn geschlossenen Marter-
Sonnft im ca8 -ftbernstraße hinauf bis zu den Eichen zu fahren.plinst du^ /lveinnrane ifinauf bis zu den Eichen zu fabren.

^erantworten , wenn man an Leib und Seele
'" Arge" 77 Am Leibe durch die Hitze, an der Seele durchI- ^ rqei- Sn\: I-tT * . vlc «it oer ^ ceie oitrtn
>°!e Fgh '.7 °" «'«n über deine Rücksichtslosigkeit empfindet . Wer
°» n Fraa » 77 ' der kann ein böses Lied singen und singen

tm?8! £?' e Kondukteure nur und laß dir von ihnen er‘ ‘uie «eschimpst wird . m- ' .tMion an 77 -u5-  Nan 'kntlich unerträglich wird die
^ "d°n mn7 » Nachmittagen, mcnn man das herrliche Wetter
«lchcnde' Lus/E' ««' ««ter die Eiche» zu fahren und dort die cr-„ 4-nde 1!«Jcr  a >e v-ic,>en zn sayren nnd dort die cr-
d°i,̂ wischp,,b °« ' °^ n-  Eb Ist da kaum möglich, einen Platz
r 1«' Bon \ U 4«r?°' t nur ein Wagen geht, der an dcn Halte-
Mvia >, -̂ ./ «5°fatnm°lten Menschenmenge gestürmt wird,

kr Platz erivischt, verwünscht man die Fahrt
eine sT xm Scfchloffcncn Wagen . Anstatt sich und den

Pejn !® t v°Iutjg  uitS Freude bereitet zn haben , wird es
'b» nian ist froh , an Ort und Stelle angclangt und

bvad entstiegen zu sein. Warum also, liebe Süddeutsche,

Vorn Geldmarkt. Die Geldflüssigkeit hat wieder einen , vor
wenigen Tagen nicht gedachten Höhepunkt erreicht . Dieser ab¬
norme Zustand wird auf die ebenso abnorme Gesschäitslosigkeit
an der Börse zurückgeführt , sowie darauf , daß gegenwärtig auch
Handel und Industrie nur ganz unbedeutende Anforderungen
an den Geldmarkt stellen . Die demnächst von der Reichsbank
zur Ausgabe gelangenden Reichsschatzscheine werden sicher-
lieh sehr schnelle Aufnahme finden und das Ausland wird auch,
wie schon angekündigt , stark als Abnehmer auftreten.

Vom Bärsengesetz . Die Reichstagskommission , welche die
Börsengesetznoveile durchzuberaten hatte , hat die weiteren Ver¬
handlungen bis zum Wiedereintritt des Reichstags vertagt.
Diese Nachricht hat die Börse ganz kalt gelassen . Die Opti¬
misten , die ja an der Börse immer zahlreich vertreten sind —
denn sonst gäbe es in der gegenwärtigen Zeit überhaupt kein
Geschäft mehr — meinen , daß bis zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen eine Verständigung der Parteien wohl mög¬lich sei.

Österreichische Kreditaktien. Die Aktien der Kredit¬
anstalt haben am Samstag in Wien und an den deutschen
Börsen eine Steigerung von über 1 Proz . erfahren , auf die Nach¬
richt , daß hei dem Stabilimento Techniko in Triest , bei dem die
Kreditanstalt interessiert ist , größere russische Schifls-
bestellungen emgelaufen seien . Auch hat das „ Gerücht “ eine
günstige Aufnahme an der Wiener Börse gefunden , laui
welchem eine Einigung zwischen den österreichischen
Petroleuminteressenten und der Standard Oil Company zu¬
stande gekommen seien.

Schifiahrtzaktien. Für die beiden Schiffahrtsaktien machte
ach ein ausgesprochener Rückgang bemerkbar . Die Aktien des
Norcdeutschen Lloyd , die vor einigen Tagen noch 102.90
notierten , sind bis 98 zurückgegangen und die der Hamburg-
Amerikanischen . Paketfahrtgeselischaft , die am 31. Mai 107
standen , schlossen , gestern 104.20. Nicht allein , daß bis jetzt
üie Auswanderung , resp . der Passagierverkehr gegen das Vor¬
jahr wesentlich zurückgeblieben ist , hat nun auch der Tarif¬
krieg wegen der Cunard -Line einen Charakter angenommen,
der unbedingt auf die Einnahmen schädigend wirken muß , wird
doch die Herabsetzung der Kajütenpreise geplant , womit dann
fast jeder Verdienst ausgeschlossen ist . Auf die Dauer kann
dies nicht so fortgehen.

Alpine Montangesellschaft . Es wird mitgeteilt , daß diese
Gesellschaft mit einer noch besseren Bilanz als im Vorjahr wird
aufwarten können . Dabei wird darauf hingewiesen , daß das
letzte Vorjahr eines der günstigsten der letzten Jahre gewesen
ist , m diesem Jahre die Kohlen - und Drahtstiftpreise schlechter
waren und die Gesellschaft , auch von einer höheren Steuer be¬
troffen wurde .' Dazu möchten wir uns aber doch die Bemerkung
erlauben , daß die Gesellschaft noch nicht einmal das erste
Semester des laufenden Geschäftsjahres hinter sich hat , daher
derartige Schätzungen unter allen Umständen als verfrüht be¬
zeichnet werden , müssen . Die Gesellschaft hatte im. letzten
Jahre 8V2 Proz ., in den beiden vorhergegangenen je 7 Proz
Dividende gezahlt.

Leichtfertige Geschäftsgründungen . Wir haben jüngst da¬
rauf hmgewiesen , daß in Rußland leichtsinniges Kreditnehmern
an der Tagesordnung , ist . Leider müssen wir heute darauf hin-
weisen . daß , obwohl in Deutschland das Geschäftsieten , ms-
besondere auch das kaufmännische , im allgemeinen auf einer
■soliden Grundlage ruht , doch gerade in der letzten Zeit die

I leichtsinnigen Konkurse sich in recht bedauerlicher Weise
mehren . Bei den Aktiengesellschaften sind Sanierungen , durch
die die Aktionäre oft sehr geschädigt werden , immer häufiger
und viele Einzelkaufleute scheinen gar nicht schnell genug
Bankerott machen zu können . Einige Beispiele dürften inter-
essieren : Vor fünfviertel Jahren etablierte sich in Berlin ein
gewisser .S, (JVamen tun nichts zur Sache ) mit 3000 M. Ver¬
mögen . Er gründete , ein Herrenkonfektionsgeschäft und jetzt
ist er mit 330 000 M. pleite . In einer sächsischen Stadt gründeten
zwei Kaufleute mit 4000 M. ein Geischäft ; jetzt , nach einem
Jahr , haben sie 220 000 M. Schulden und akkordieren mit
30 Proz ., was immerhin noch als anständig bezeichnet wird.
In einer Stadt am Rhein wurde vor lV2 Jahren ein Warenhaus
ä la Wertheim gegründet , und jetzt bei enormen Passiven mit
20 Proz . saniert . Ein Schuhgeschäft in Leipzig machte kurz
nach der Eröffnung wegen 900 M. Möbelschulden wieder zu
In einer westfälischen Stadt wurde mit 10 000 M ein Waren¬
haus angefangen ; nach 8 Monaten hatte man 250 Gläubiger
mit 160 000 M. Forderungen ; zu holen ist fast gar nichts mehr
In einer Stadt in Posen machte ein Herr R. nach einem Jahr
mit 300 060 M. Pleite , ging dann nach Schlesien , bekam wieder
Kredit und ging nach 4 Monaten mit 190 000 M wieder m
den Konkurs . Eine Liste in einem Berliner Fachblatt besagt,
daß allem in den letzten Wochen 6 Konkurse ausgebrochen
sind , bei welchen die bezüglichen Geschäfte überhaupt kaum
'l ? ,, 1* * ,* ’ gleichwohl ater eine Schuldenlast von
o82 000 M. aufgenommen haben , von welcher Summe schon
heute weit über die Hälfte als verloren gelten muß

Karkilbeslrebungen in der deutschen Fahrradindnstrie . ln
u, T tz f®n Tagen smd über diesen  Gegenstand eine ganze An¬

zahl Me düngen in die Presse gelangt , die alle das Gemeinsame
an sich hatten , daß sie mehr oder weniger unrichtig waren . So
wollten Berliner Blätter wissen , die Verhandlungen wären
bereits soweit gediehen , daß nur noch die Protokolle eines
definitiven Abschlusses zu unterzeichnet zu werden brauchten.
Demgegenüber wird der „F. Z.“ aus Kreisen der Fahrraa-

industrie selbst versichert , daß die Angaben den Tatsachen vor¬
auseilten . Eine definitive Verständigung , die neben der Fest¬
setzung von Minimalpreisen auch eine Regelung der Produktion
erstrebt , ist noch nicht erfolgt , vielmehr sollen die Verhand¬
lungen diese Woche in Darmstadt weitergeführt werden . Da

ue«i '®n- Maßgebenden Fabriken Einvernehmen herrscht und
gehofft wird , auch die übrigen für den Plan zu gewinnen , so
können die Aussichten für das Zustandekommen der Kon¬
vention zuversichtlich beurteilt werden.

Elektrizitäts-AktiengeseUschaft Lahmeyer in Frankfurt a. M.
Während für das Jahr 1902/03 sich ein Verlust von 371 698 M.
ergab , soll das abgelaufene Geschäftsjahr einen Reingewinn er-
bracht habep , der die Verteilung einer Dividende wohl ge-
stattete . Doch heißt es , daß dieser Gewinn zur weiteren inneren
Kräftigung des Instituts verwendet werden soll.
n , Österreichische Südbahn . Der Kurator der Prioritäten der
OEeichischen Südbahn , Dr . Groß , wird demnächst einen
offiziellen Bericht über seine Tätigkeit im Jahre 1903 erstatten.

k -ir ah  i ^,on rund 2 Millionen Kronen Zinsen oder Kauf,
schillmgsschuld an den Staat stellt bevor.

österreichische Petrolenm -Ezport -Aktsengesellschaft . Wien
Diese Gründung ist nach den neuesten Wiener Berichten , deren
Bestätigung abgewartet werden muß , wieder in Frage gestellt,
da die Unterhandlungen mit der Standard Oil Company weo-en
des Exportes österreichischen Petroleums wieder aufgenommen
worden sind und eine Verständigung gewärtigen lassen . Die
Petroleumraffinerien würden danach auf einen selbständigen
Absatz m Norddeutschland verzichten , wogegen sie nach Süd-
S :“ anRd , exportieren könnten . Die Vorbedingung hierfür
Mdet , daß der geplante Bau einer neuen Raffinerie durch die
Standard Oil Company unterbleibt.

Dampferkrieg. Nach New Yorker Meldungen dürfte dieser
Kumpf vielleicht sehr bald die Kajütenpreise in Mitleidenschaft
ziehen , da die Cunard Line ernstlich deren Herabsetzung er-

Montanwerte . Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß
4„iL ?.r f anze “ Anzahl Industriegesellschaften das Geschäfts-
jahr mit dem_30 . Juni abschließt . Insbesondere ist dies bei
Kehlen - und Hüttenwerken der Fall . Wir nennen hier einige
und fügen die vorjährige Dividende bei : Laurahütte 11  Proz ..
Harpener Gesellschaft 10  Proz ., Bochumer 7 Proz ., Bismarck'
«Ufte 11  Proz . und Phönix 8 Proz.
p , industriellen Lage. Die Maschinenfabriken vornj.
Gebr. Guttsmann u . Breslauer Metallgießerei , Aktiengesellschaft,
teilen auf Anfrage mit , daß die Unternehmung in allen Be-
trieben gut beschäftigt ist . Ater trotz des wesentlich höheren
Umsatzes sei gegenüber dem Vorjahr doch keine merkbare
Besserung des Preises wahrzunehmen . — Uber den Beschäf¬
tigungsgrad im Maschinengewerbe ist neuerdings ein Bericht
erschienen , aus dem hervorgeht , daß eine durchgreifende Besse-
rung bis jetzt immer noch nicht zu beobachten war . In den

betrieben hat sich zwar die Zahl der Beschäftigten
nTü m d®r Eingang von neuen Aufträgen ist immer
"^ *h £,eCht  eekleppend . und um größere Lieferungen zu erhalten,
geht man mit den Preisen auf ein Niveau herunter , das gegen¬
über den wieder anziehenden Rohstoff - und Halbfabrikatpreisen
als unauskommlich bezeichnet werden muß . Im großen und
ganzen wird hier noch immer recht geklagt . Einzig der Loko-
Z Ti Una Agenten geht gut und liegen neben den Aufträgen

1 Jn a,nuS raUj 1 erhebliche Auslandstestellungen vor. In der
Elektrizitäts -Industrie haben die Großbetriebe viel , die kleinerennur sehr wenig zu tun.

Kleine Finanzchronik . Die Pfälzische Bank hat den An.
Zulassung von 2 Millionen Aktien der Maschinenfabrik

Baden a (vorm Wm Platz Söhne ), Akt .-Ges., Weinheim , zunj
ThTLm 1 ^ ^ankfurter Börse gestellt . — Das größte Eisen.
H‘d Stahlwerk Kanadas , die Dominion Honsteel Company , hat
ihre Betriebe wegen der verlustbringenden Preise geschlossen?
Wrfh«  HneUt hessische Staatsanleihe wird noch dies«
Woche durch die Ubernahmegruppe zur Zeichnung aufgelegt'

.% Hauptversammlung der Hotelbetriebs -Aktiengesell-
seteft in Berlin wurde die Dividende auf 18 Proz . festgesetzt
und der Erwerb des Hotels Bristol durch Übernahme der Aktien
von Konrad Uhls Bristol , Aktiengesellschaft , sowie die damit
Mark^teschlo " seT ° Erh °hung des  Aktienkapitals um 2 400 000

Geschäftliches.
Hrant - ®e !de
Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F 98

Seidenfabrikt . Mflenneberg -, Zürich.

Hausfrauen gebrauchet
Kondsnsiepfe Aipemnilch
VI1„Nestle
Voller Rahmgehait. _ überall  käuflich

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser
Das unentbehrlichste Toilettemittel , verschönert den Te
macht Karte welsse Hände . 6

«ar echt in roten CartonB zu 10 , 20 und 60 Pf
Kaiser -Borax -,Seife 50  Pf . _ Toia -Seife - 5 Pf .
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. d! (v

Uf Arminia1Lebensreriiclierang «iorui.
ö Von grösstem Interesse für jung

Lebensvers.-Bank tzrrbelratete Staats-, Kommunal-
MisnchfH Privatbeamte , Kaufleute und

, Gewerbetreibende,
schließt ab: PST " Brospekie gratis . -WEJ

wenerai qgetitiir in Syrmifiim a 'M.. HochstraßeU . F64

Jlmport — Seit Ulke & Mayr — Hnuiburg .'Neues
mit der

Flagg ®. F 112

Das neue Fleischextrakt mit der Flagge
C * : srs 8 ; i '.ei" st,e .Q ««litnt bei grösster ^Aus.

giebigkeifr . A olles deutsches Gewicht

Dl » Morgrn -Airsgilhe rmrfaßt 16 Sritrrr^
unfl ..A'Nllichc Anzeigen des Wiesbadener Tagbialis" Nr. 47.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.



Kerrr v. Mittwoch. IS. I ««r 1904. _ Wiesbadener Tagblatt. _Margen -Ansgah - . UFla rr. N- . 273.

grosser Ausverkauf
8 üi 6, u . Modewaren,

3 Webergasse . Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der liaden nebst grossen anstoßenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.
1R5P

Huf ruf!
Am Tag der Sonnenwende, am 21. Juni 1904, wird die Dannstädter Studentenschaft den

Grundstein legen zu der lange geplanten Bismarcksäule.
, Folgend dem Beispiel der meisten anderen Hochschulen des Deutschen Reiches, will sie die Pflicht

der Dankbarkeit abtragen gegen unsern Rationalhelden, den gewaltigen Kanzler, dessen Name in
jedes Studenten Brust eine Fülle von Gefühlen, feurige Verehrung und glutvolle, dankbare Be¬
geisterung erweckt. Einen Denkstein wollen wir errichten auf einsamer, trotziger Höhe, mitten
im schweigsamen "Walde, einfach und schlicht, aber wuchtig, aus gewaltigen Quadern gefügt wie
für die Ewigkeit gebaut, trutzig zum Himmel ragend in Sonnenschein wie Wettersturm . Vom
•tillen Dommerberje sollen alljährlich die Flammen leuchten weit hinein ins deutsche Land.
Tn die stillen Waldtäler des Odenwaldes soll der Schein dringen und die Begeisterung der Darm--
«tödter Studenten hineintragen ; den Anwohnern des Rheins soll er das Höchste und Edelste künden,
das in uns wohnt, heisse, innige Vaterlandsliebe, deutsche Treue bis zum Todei

Um nun die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf ihre Bestrebungen zu richten, beab¬
sichtigt die Darmstädter Studentenschaft in Verbindung mit der Grundsteinlegung am Montag*
den 20 . Juni * einen

Fackelzug
und am Dienstag , den 21 . Juni * und Mittwoch * den 22 . Juni * JedelUjal nach¬
mittags von 4 Uhr bis gegen 12 Uhr, ein

Grosses Waldfest
am Oberwaldhaus bei Darmstadt

«u veranstalten.
Zu regster Beteiligung an diesem Feste ladet unterfertigtes Komitd und der Bismarok-

Ansschuss ergebenst ein ; die Darmstädter Studentenschaft weiss, wie viele Herzen der akademischen
Jugend entgegenschlagen und ver traut , dass ihr Ruf nicht ungehört verhallen wird. So richten
wir denn an alle, die mit den Bestrebungen dev Darmstädter Studentenschaft übereinstimmen, die
herzliche Bitte, ihr Interesse durch zahlreichen Besuch des Waldfestes zum Ausdruck zu bringen.

Frau Prof. Dr . Dingeldey . Frau Geh. Baurat Pfarr.
Prof. Dr . Ding -eldey , Rektor der Technischen Hochschule. Geh. Baurat Pfarr.

Geheimerat Prof. Dr , Mittler . Geh. Baurat Prof. Landsberg,
Geh. Hofrat Prof. Dr . Henneberg . Prof. Dr . Schrnek . Professor Pützer.

Geh. Baurat Prof. Gutermuth.
Der Bismarok-Aussohuss der Darmstädter Studentenschaft.

Curl Steinbrecher * oand. ing., I. Vorsitzender.
EintrlttMpreUe zu M. 1.50 für Dienstag, den 21., und M. 1.— für Mittwoch, dep 22.,

sind zu haben : lin Vorverkauf im Papierhaus Elbert , in der Buchhandlung des Herrn
Berg «trässcr , in dem Cigarrengeschäftdes Herrn Pfeil , Elisabethenstr., sowie für den
Tagesbedarf an der Kasse. F 484

Billets nach dem Süden,TS
Italien, Riviera. Orient, Aegypten, Niltouren.

Einfache, Retour- und Rundreisekarten. Combinirte Eisend.- und
Dampfer- Bidets. — Schlafwagen- Billets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Bitlets. - - Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReiseliiireanJ. Schottenfels&0«.,
Tlieater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3071

Luftkur
Ausflug

die Perle vom
Odenwald.

Tel . 11.
";""d Undenfels,

aiotel und Pension Victoria.
Idyll, einzig mit Gftrtenanlage umgeb., erstes Kurhotel am Platze, Veranda u. Terrasse, herrliche
Aussicht, Quellwasserleitung, Bäder, Elektr. Licht, Spielplatz für Kinder. Pension 4—6 Mark.

~ “ ‘ (Fä 1885g.) F128Bes. W . Qbermeier.

Meine lainen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - und

Llnoleum -Iloden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
Vorzüge:

1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen
Mitteln, da kein Einschmieren ». mühsames Verreiben mehr nötig!

2. Garantiert geruchlosI Nach dem Gebrauch kein Auslüften des
Zimmers mehr nötig!

8. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher
eine Stunde brauchte!

4. Hammoniu-Salon-Bohner-Pülver ist billig und sparsam im Ge¬
brauch und die Hamen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen cs immer und empfehlen es weiter1 Es kostet nur
CO Pfg -, per Packet!

Zu kaufen in den Drogen -, Parfimierie - und feineren liolonial-
-Gi 'acliiifteii.
Vertreter für Wiesbaden : H . W . Dault , Wiesbaden , Ncrostrafsn 13,
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Luftkurort (Schweiz ).
Schönster, rnhiger u. billiger  Lattdaufenthatt

an der Brünigbergbahn (730 M. ü. M.)
Hotel  und Pension„Löwen 44  und Dependenzen.

Von Deutschen gerne besuchtes und bestempfohlenes Haus. Großer fdiattifler Garten.
Badeeinrichtung. Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Rubeplätzchen in unmittelbarer Nähe
de» Hotel«. Pensionspreis mit Ammer von Fr . 4.— an. ^ ° ^ ,a  'Im Mai und Juni ist, weil noch nicht
überfüllt, ein Aufenthalt bei mäßigsten Preisen sehr empfehlenswert. F59

Prospekte bereitwilligst durch den BesitzerJ . Cin»*«-r.

>®®®®®®®®®®®®®®®®® ©® ® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®|

9

® mr Zur verlobte.
A Eingrtretener Verhältnisse halber ist eine vollständig neue und hochmoderne Wohnungs » ®
® Einrichtung nicht zurAbliefer ung gelangt und wird dieselbe setztzu

fOT* Ausnahmepreisen - MI
N verkauft. Dieselbe besteht an«:

1 eomplet Speisezimmer, eichen geräuchert mit matt geschliffenen Messingbeschlägen.
1 camptet. Salon , Emviresiyl, echt alt. Mahag. mit echten Broncen und Anker-

Intarsien mit Messingfassung.
1 eomplet Herrenzimmer, eichen geräuchert.

8 . Schmitt , Möbel- n. Jnnendeeoration,
34 Friedrichstratze 34,

Durchgang nach der BonifatiuSkirche und Luisenstraße.
, , Dringe gleichzeitig mein bekanntlich außerordentlich reichhaltiger Lager in empfehlende® «Stmerung. 11704
ÖTOIOTOTOIOIQ ®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®<§>®®®®®®<i

Fortsetzung
des

Gaskocher -Kusverkaufs.
Nathan I)eh.

Installation,
Taunusstraße5, gegenüber dem Kochbrunnen. 1K2

DTfhompsons
Seifenpulver

gibt
ohne  Bleiche

blendend weise Wäsche.
Natürlich kohlensaures I ■ I • ' A K H
Stahlbad l. I606N8t6IN O.-M.,

zugleich schönster Luftkurort iin Thüringer Waid.
Bahnstrecke: Berlin — Eisenach — Immelborn — Liebenstein S.-M. Für Blutarme, Herzkrs"

Nervöse, Frauenkrankheiten und
Dr . KUllcn Sanatorium Liebenstein . Man verlange souderprospektf. *

Eisschränke,
Eismascliinen,
Speisenschränke

empfiehlt au sehr billigen Preisen in grosser Auswahl 1739

Telephon 213. Bj.  J ® . «B Kirchgaase 47.
Special-Magazin für Haus- und Küchengerätlte.
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Grosze Mobiliar -Versteigerung.
Nnun ? " ' " ^^' ^ ^ ^ esmal ^ Vormittags ^ ^ und ' ^ 'chmtt ^ s 2̂ ' /^ h? b^giEnd ' ^ u ^ r

Schierstciuerstratze 4. 1. Etage.
nachoerzeichüetegchrairchte Mobilien öffentlich meistbietend«egen Baarzahlnng:

1 hochelegante schwarze Salon - Einrichtuna, bestehend
©DiÄÄe ^ "»k'ch'änkchen. Trümeauspieael. Schränken mit

-I  1 i * ^ ® 0 (1 re ' ? tn " tno m,t  Tisch . 2 Stühlen und Teppich;

' ^ Herrenzttnmer-Einrichtuuq, bestehend«»«

Nunb.-Luffet. desgl. 2 Settnrtiscken̂1 Ausziehtisch. 1« Stül'Icn 1 Teppich;

1

1 */ ’ ju  J . . T  inuszievtis « . 10  Slül ' Ien . 1 Teppi

hochelegante Ochlafzrmmer- Einrichtung,
ißntent

bestehend aus

i cpiitpi . nuchen - Einrichtiiiiq . »-». - II-1 « «« <», « , ««>, 1 !, » , !« .
S9iM llt -Ld,' *®d̂ r tcI' 1 Vutztisch, 1 Gasherd . kupf. II. cmaill. Töpfen.

Vo ? «fltnWrmtf; ferner Oelctemalde, Stahlstiche,
schrankt' Ä « £ , 1 Z "NN'ttt,sch. 1 eis. Waschschrönkchen. 1 Wrni-
NettNll'er̂ tÄlas 'nn^ J ^^ « ^ » ' '̂ ' } tmt£,ör- Kleiderschrank, diverses Silber,iinztt >"»/ i ' Oijcnn!«, Krystall, 1 compl. hochelegantes Etzservice für
Zwölf Personen (franzostsch) und viele« Andere mehr. * sur

Sammttiche Sachen sind hochherrschastlich und sehr gut erhalten.

Wim . Klotz Vachf .,
•* <■(?• Unlin.

entföreS.'b wif* 1"18 ift eÖent fofortä" "nmiethen und wird die Miethe bis 1. Oktober er.

Mer - und Kurmileh,
frische Jbnoflek, sterilisierte Jturmileh,

Diekmilch
von Schweizer Kühen aus nur eigener Viehhaltung

liefert 1630

w. Kraft’s lÄilchkur-Anstatt,
flotzheiraerstr. 99. — Telephon 2322.

Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins “, des beamteten Tierarztes und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Genossen.

Grösste Milehkur-jlnstalt dahier.
Trocken - FUtterung . _ Tuberkulin - Impfung.
Jiunnileh-jlussehank im Sehweizerhiusehen im Herotal.

SaisecMoMteii-Wairat
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht

JldeUiodesi
1856 m ü. LI.

HOtel Adleru. Knrsaal.
Sommer-ii.Wintersport.

Knrort
Neu erbautes , komfortabel u. behaglich eingerichtetes Haus 1. Rgs . 120 Betten Warmwaeser-
Kur *Orchiste, * e« r ' r U'hV " a,len  gaumen . Grofse gedeckte Veranda . Zahlreiche Baikone.
Kur -Ortliestei . Ständiger Kurarzt .M agen Bahnstat . Frutigen . Pensionspreis von Fr . 6.50 an.

Piosp , zu Dieneren , * r.  Srliärz -Hlopfenstein , Propr . (Zä 1988 g) F127
' ' " " ' - V ' ,

>TafefgI?ränk€ Alleiniger Vertreter
jl  Rangeŝ für Wiesbaden nnd Umgebung

_ _

l^ «>türlichc5
Kohlensaures
Mineralwasser)

Willi. Wolf
Wiesbaden

Karlstrasse 40.
Telefon 2655.

1799

Vom 12. bis 23 . Juni:

10 AlMchule-TM
Auf sämtliche Artikel des gesummen Waarealiigers

mit t« >5 »|„ Rabatt.
Reste enorm billig.

K. Schwarz,
Marttftratze 21 — Ecke Metzgergasse.

17571

Bestes Antiseptikum

Mund und Kühne*
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend zusammengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Mk . 1.50«
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig,
Chemische Fabrik.

_ _ _ (Man .-No. L. 3194) F12

EISSOHRANK
fÜR SPEISEN.

Fünf verschiedene Sorten Eiere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier, Mainzer Aktien-, Kulmbacher, MSnohshof- und

. _ Nürnberger Tucherbräu.
I1|r Uff 1'l0SelWeln’ d 'Verse Sö’dweine u- Piqueure . Champagner im Glas . Vorzügliche Bouillon.
Jtattee, Chocolade nnd ea. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

Ffsschränke,
erstklassiges Fabrikat , sparsamster Eisverbrauch

garantirt , von Mk . 18 .— an,

F i logen schrän ke,
ganz aus Eisen , fein laekirt , von Mk . S. ? S an

empfiehlt

Süd-Kauf-Haus,
Magazin Für Hau » und Küche,

MoritzsfcrasBe 15.

^C UC^ 1*ad MallS,i *t ' ^ ^ des Seebad , Luftkurort ersten Langes . Prospeete._ _ _ _ C. Gramberg. xi28

Zriedrichftratze 48,
nahe Schwaibachrrstr.

Zriedrichstratze8̂,
^ nahe Kaserne.

öbel und Innendeeoration.
5v Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

!
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- I itatomobil- und Staubmlntel
- I fflsfre- und JUpaeea-Saueos
- Katts- und Boütor-jtöeke. .
- £eineU'Saecos and Joppen.
" ■: fipa-Westen, voiLS uoä Lrdix
smxLsUt

Mneü -AnrßZe
Wasek-Anrüge
ToBräten-Jteziige
Aadjakr-Mräze
Eapes.

Wiesbadener Sännergesang-Verein. E.V.
A . Nächsten Sonntag :, den 19 . Juni , Nachm . :

Familien -Ausflng
nach Hattenheimi. Rhg.

©Up!?0 (Gasthof Ress ),

Donnerstag , den 16 . Juni , von Morgens 9 bis
Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis Abends
8 Uhr , findet unser diesjähriges

auf Feld - und Jagdftand statt.
Montag , den 2V. Juni:

Sommer- Fest mit Preis -Bertheilrmg
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein 1

Der Vorstand.

gemeinschaftliche Abfahrt Nachmittags 225  Uhr,
wozu die geehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst einladet

Der Vorstand . I

Cölnische Lebens-
V 'OUGOl Olcl } Versicherungs -Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagent^ B,. Schuster , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 340

Special -Geschäft«
iS! ü H Q echtes K S«lriebene und ciselirt«

unstgegenstände
! aus echtem Silber,

Billigste , feste C* ssapreise.
Verkauf nur gegen ßaar!

Concurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spccialist für eiiflliiditKOMleber-Ktz-Wdel.
RieHlstraste 11.

Tclcptwn 2942.

Specialiläl:  Ca/elgeräthe und peslecke jederj\rt!
Nützliche, pas&endo und schönt

Tjochzeits-, Pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

25 , Taunusstrasse 25

?atefit-?0X'3ßetall~Zemet!i verschaffen sich Erleichterung bei der Arbeit, erhalten
sich arheitsfreudig und gesund, wenn sie jetzr bei Besinn
der neissen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Korset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingef -hrten Korset-Ersatz Johanna D. R. P. oder das
Plutinnn Anti t ’orset tragen. In Verbindung da¬
mit ein leichtes BBeform -Beinbleid und event. eine
äSfuridliose (Combmation) und man trägt di# Unter¬
kleidung. die den höchsten 'gesundheitlichen Anforde-
rungen der modernen Wissenschaft entspricht. Die Firma
Franz Selilrg -, Webe gasse 1 (Hotel Nassau), liefert
das Vollkommenste auf dem Gebiete der Blefnrm-
rnterkleidung zu massigen Preisen in grösster
Auswahl. — Maassanfertigung. — Anprobirzimmer. 1496

Anerkannt bester Ersatz
für Blei, Zement und Schwefel zum Verankern, Befestigen und Vergiefsen von Maschinen
Transmissions-Lagern, Gufsstücken, Fundament-Schrauben, Isolatoren, Säulen, Geländern etc.
Grosse Ersparnis an Arbeit und «Seid . Fünfmal billiger als Blei, 300% widerstands¬
fähiger als Portland -Zement. Druckfestigkeit 1(00 kg pro Quadrafzentimeter. 1617

Ternspreeher 2145. WM. f heiseu, £ulsenstrasse 36.
War ii in Weil

ist es wohl notwendig gewesen, dass zu all eben darunter keine in so hohem Grade, die
den vielen Sorten in der Naumannia-SeiR ’ür eine wirkl. gute Haushahungs - u. Kilchen-
noch eine neue Kern-Seife in den Handel -eite erforderlichen Eigenschaften besitzt, als

gebracht wurde ? gerade Naumannia-Seife.
8par . au >, rein , mild , neutral , billig.

Wäsche u. Hände nicht ang' eil end. für alle Wasd -zw ecke gleich gut geeignet, sind die
Eigenschaften, welche bei JilSlfSf- nur 13 B“ fg> —per  Stuck die Kaumannia -Keife

bei jeder einsichtigen Hausfrau beliebt machen. F 8ö

ros;eS S?<*«cr in Neuheiten, unter 200 die Auswahl , Triumph- «®»
)riUantstühle, Sauv - u. Leilerwaeen. Gummtröder werden aufgeM"'

KiUigste Kerngsqnelle , kein Kadru.
M*. Veleuno » 2A5lt . L alaalst 10. tM

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

3 Webergasse. M# 0
Telefon S 4 SO.

—•—— Laden  zu vermieten,

Webergasse3

KWM

t
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♦I
«
«

Wer in sich pflegt den Geist der Liebe,
Dem leb! er in der ganzen Welt,
Dem spricht er Nacht» aus tausend Sterne»
Und Tag« vom lichten Himmelszelt.
Wer in sich nährt den Geist de« Haffe«,
Slu» dem tritt finster er hinan«
Und löscht die Liebe in den Sternen,
Und löscht sie in den Sonnen au».

Leixner.

s}ft ? *** ** ***^ *W # ** »* *^ *^ *W ** * ****
(40. Fortsetzung.)

Das Zaus | t«>« 100.
Original -Roman von Dietrich Thede».

Der Doktor tat feine Pflicht, urrd Frau Wutschow
half den Ohnmächtigen betten.

Nach kurzer Zeit kehrte dem Verletzten das Bewußt
M zurück.

„Fantig — ", hauchte er.
Der Arzt, der seit langem in der Gegend ansässigIMir, kannte den Agenten und hatte ihn auch bisweilen in

i Hunters Gesellschaft gesehen.
„Soll ich den holen lassen?" fragte er.
Hunter antwortete mit einem Augenplinken, und der

Iwülrav eile dem Arzte nachgekommene Wutschow muhte
Ividerwillig auch den Weg nach der Bülowstvaße antreten

wd Fantig zu erreichen suchen.
Der Schutz war in die Brust gegangen, -der Titz der

Hügel nicht gleich zu ermitteln. Wer der Getroffene er.
Ate sich, und wenigstens eine unmittelbare Lebensgefahr

1 schien nicht vorhanden.
L ^ m^fcv~ !eIe9T?^ ieren — Leipzig ", flüsterte
Hunter, als Fantig und die „junge Frau " eilig gekommen
«ren. „Doktor Stahl ", fügte er hinzu.

Frau Wutschow entfernte sich sturnm.
„Sieht das — nach Selbstmord aus ?" fragte Fcmtig

, «Nsrzt rni Nebenzimmer erregt — und wies auf den
kMItsam erbrochenen Schreibtisch und die verstreuten

„Lassen Sie unverändert , ich habe Anzeige zu er-
“Tt , lautete die reservierte Antwort des Doktors.

Siebzehntes Kapitel.
Die Polizei stellte sich frühzeitig ein. Cs war noch

Minitere Nacht. Fantig hörte ihr Pochen von der
faxT ? und sah im Scheine einer Kerze draußen die

Helmbeschlage und die Uniformknöpfe aufglänzen . Er
whnte zur Ruhe, um den Verletzten, der in einen un-
nchigw Schlaf gefallen schien, nicht aufMstören Der

den Herren von der Behörde wieder ange-
Wossen hatte, imterstützte die Mahnung des Aaenten.
^ SckWciaend betraten die Männer den Wohnraum
w nahmen den Tatbestand auf, soweit er sich ohne Der-
ehmung des Kranken durch den bloßen Augenschein und

^eDsmvnjtrationm des Arztes feststellen ließ.
»Sie kennen ja wohl den Verletzten näher ", wandte

sich der die Untersuchung leitende Kommissar an Fantig.
„Hegen Sie den Verdacht, daß ein Überfall vorliegt ?"

Fantig vermochte keinen Anhalt zu geben.
„War der .Herr nach irgend einer Seite verfeindet?"
„Daß ich nicht wüßte."
„Verfügte er über große Mittel ?"
„Über sehr große."
„Halten Sie einen Raub nicht für ausgeschlossen, ob¬

gleich in den verstreuten Banknoten noch ein erheblicher
Barbestand vorhanden ist?"

„Das läßt sich schwer beantworten . Ich wüßte aber
nicht, wozu er noch mehr Bargeld hätte hinlegen sollen."

„Brauchte er viel?"
„Im Verhältnis zu seinem Reichtum: nein. Er lebte

nicht knapp, aber auch nicht verschwenderisch."
„Hatte er Frauenbekanntschaften?"
„Das glaube ich nicht."
Die alten verrosteten Werkzeuge, die Fvau Wutschow

zurückgelassen hatte und die zum Teil auf dem Teppich,
zum Teil noch in dem verstaubten Holzkasten zur Seite
des Schreibtisches lagen, konnten von keinem professio»
nellen Einbrecher herrühren , darin summten die Beamten
ohne lange Erwägung überein. Wer woher stammten
sie? Daß der Wohnungsinhaber sich mit dem alten Ge¬
rümpel herumaeschleppt oder es irgendwo erstanden haben
sollte, nahm niemand an.

„Hier im Hause mag Kram genug hevumliegen", warf
Fanttg ein.

„Sie meinen, es wäre Eigentum Wutschows?"
„Ich kann eS natürlich nicht behaupten. Wer es

dürfte nicht unmöglich sein."
Der Beamte musterte den Agenten aufmerksam.
„Hegen Die einen Verdacht — gegen Wutschow?"

fragte er ernst.
Fantig verwahrte sich dagegen,
„Dann nehmen Sie an, daß der Kranke selbst sich

des Kastens und seines Inhalte « bedient haben könnte?"
Der Agent zögerte.
,»tzch kann Herrn Hunter mißverstanden hoben . . .

Wer — Sie hatten sich eben entfernt . Herr Doktor —
meine Frau brachte daS Telegramm cm Bruchs aufS
Haupüelegraphenamt , und ich war init Hunter allein
Cr sprach nicht, aber er schob die Hand über die Dtzcke—
und wies mtt dem Zeigefinger aus sich. „Sie selbst?"
fragte ich, und es schien mir, als ob er nicken wollte . "

»Herr Doktor", wandte sich der Kommissar an den
Arzt, „stellen Sie , bitte, fest, ob der Kranke vernehmungs-
ähig ist. Wenn es ohne Gefahr geschehen kann, muß er
elbst geweckt werden."

„Das letztere möchte ich nicht verantworten ", ent-
gegnete der Arzt, betrat aber leise das Schlafzimmer, um
nachzusehen.

Frau Fantig saß still am Köpfende-des Bettes
„Ich habe mehr Acht machen müssen", sagte sie ae-

dämpft. „Er verlangte es."
Der Austvalier lag wach in den Kissen. Das graue Ge-

icht war schreckhaft eingefallen, die wett zurückgetretenen
Augen blickten glanzlos und müde.

„Wie geht cs Ihnen ?" fragte ber Arzt . „Haben Sie
Schmerzen?"

Hunter antwortete nicht, und der Doktor prüfte den
Verband maß die Temperatur der Achselhöhle und horchte
auf den Herzschlag.

m
„Können Sie ein paar Fragen beantworten ?" .

er fort. „Ein Beamter ist nebenan — er möchte aufkläreu«
was vorgefallen ist. Soll er kommen?"

Hunter nickte bemerkbar, und der Arzt führte dm
Kommissar an das Lager.

„Nur wenige Fragen ", flüsterte der Doktor.
Der Kommissar beugte sich vor, um die GefichtSzÜU

deS Kranken schärfer beobachten zu können.
„Warm Sie das selbst?" fragte er.
Die Lippm des Australiers bewegten sich, und «in

zögerndes, röchelndes „Fa " entrang sich ihnen vernehm¬
bar . Dann schlossen sich die bläulich gefärbtm Augen»
lider, um sich minutenlang nicht wieder zu öffnen. Dev
Doktor untersuchte von neuem, stellte einen rasch erhöhten
Pulsschlag fest und erhob gegen eine weitere Vernehmung
ernst Einspruch.

„Meine Aufgabe ist ja auch gelöst", gab der Kommissar
gedämpft zurück. „Sie haben Frage und Antwort ge.
hört ?"

„Deuüich."
Auch Frau Fantig wurde als Ohrenzeugin des Selbst,

geständnisses von dem Beamten nottert.
Dem Ehepaar Wutschow konnte eine Vernehmung

nicht erspart werden. Wutschow kam schlurfend und
schleppend, die Fvau blaß , aber festen Schrittes und
scheinbar ruhig. Und sie allein antwortete auf die geschästs.
mäßigen Fragen des Beamten.

„Wie viel Schüsse haben Sie gehört ?"
„Zwei."
„Wann war das ?"
„Um Mitternacht."
.Waren Sie noch wach?"
„Ja.
„Sie riefm Ihren Mann und eilten nach unten ?"
.»Ja "
„Ha

Hause

Atelier für seine Herren-Garberobe.
i.  Botho « sirlcdrichstraßk 36 , Girtcnhmis 1.r

LEA
AND

PERRINS’
WORCESTERSHIRE

SAUGE
tat 41« Original-Sauce und nach dem Original-
H* *pt hergestellt . Verlange und besteh«
darauf mit LEA as-D PI ft KJNS’ SAUCE
b«<U«nt zu werden, sie int die beetbekannte
Sauoe für Fisch, Fleisch, Brühen , Wildprefc«na Suppe.

"\

Vermelde mlndarwerthlga Nachahmungen.

Im*"«-»»« Verkauf zu hebenb.t den C1g*nthum«rn,
WoroMtarj tnass A•laohumll. Limited, London,
und überhaupt bol Export-Vlotuallonhändlam.

W = =_ J (Bwe. 13"5;Fr'7

Oordon - Beniieil - Kennen.
Carape für 15 bis 20 Automobile.

Bbntlnitatlon , Stellin , Lubrifin , Ellolin , Carhid , Pliares , Putzwolle.
Pneumaties . Con 'inental , Pe ers , Mctiehn.

Heiniufen von Magen.

eron €feo3Pgf Krack , Hol-Wagenbau,

tten Sie deuttich gehört, daß die Schüsse im
lefallen waren ?"

glaubte."
— „ören die Werkzeuge Ihnen ?"
Frau Wutschow ttat vor, prüfte und bestätigte.
„Wo wurden sie aufbewahrt ?"
„In einem Verschlage hinter der Treppe ."
.Mußte Hunter darum ?"
„Er mußte Wohl—"
„Wie erklären Sie sich, daß er den sehr wertvollen

Schreibttsch gewaltsam aufbrechen konnte?"
Frau Wutschow zuckte die Schultern.

_„Sollte er das im Jähzorn getan haben, vielleicht,
weil — das Schloß nicht funktionierte oder er dm —>
Schlüssel verlegt hatte ?"

„Es scheint mir möglich."
„Neigte er zum Jähzorn ?"
„Darüber habe ich kein Urteil ", behauptete sie kalt.
„Haben Sie zu ergänzen ?" fragte der Kommissar dm

Hausherrn.
„Nein", antwortete Wutschow träge.
„Ich danke."
Der Beamte winkte enüassend. Der schlottrige Ehe¬

mann und die fast aufreizend selbstbewußte Frau warm
ihm nicht sympathisch, und er schenkte sich überflüssige Höf.
lichkeitserweisungen.

(Fortsetzung folgt .)

FenslsrMer.
um da- Hinavsallrn der Blumeutöpf « ,u

verhüte « ,
verstellbar für jedes Fenster,

»5 Pf ., 1. l5, 1.30. 1.50.

Kaufhaus jfibrer fowsterspiegel,
Kirchgasse 48. sogenannte Spione , einfach und doppelt,

3.75, 4.00, 5.50 und 7.00. 1449

Antiquitäten- Handlung.
Sein eröffnet . Men eröffnet.

Friedrichstr . 5.
Inh . C » W © Ipers-

lOeioiißi.
Das Beste zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers! F61

Kleiolin Klcioün -Seife Kleiolln -Pnder
a H . J .üO Mk. p«r 8t . 35 Pf . jt Soli. 60 Pf.

Zu haben hei : Hanpfdepot : Backe & Ksktony , Parfümerie , Taunusstrasse:
ferner : J». »Mum , Drogerie . Gr. Burgsfr. ; B'\ W . stiller . Rimr -Drogerie , Bismarck-
Hmg 31; « nrl « bnilier , Parfümerie , Webergesse 24 ; Seifenfat >rik C . W . Votlia.
Langgasse 19. />■ • > .. . „ . . . . . . . . '

Chemische Werke, fi. in. d. !L Frcibnrgi. Br.
tfflEsasaEms iBEE

ü- •l"‘- jl ĥtiuiieu'tiuüu.mi, (iti.uiict.i.ui L..«>v.»» ,eiit-
iialt , lb neue n. lomf. fitiger. Fremdmzinuuer mit schöner Aussicht
in* Palmbachilial. Ancrk. gute Küche und Keller. Nah. durch den) Burgreitaiiruleiir „ ,Willi . Pelina bei.
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Kuranstalt Di. Abend. Heinze, Fr., Oberhausen.
Ägii. Nacken, Rheydt.
AlleesaaL Bertheau, Frl., Schleswig. — Schwartz, Kfm. m. T„

Barcelona.
Bayrischer Hof. Gotlot, m. Fr., Hamburg. — Petri, Duisburg.

Glogan, Hamburg. — Gotlot, Kfm., Oberham. — Maier,
FrL, Oberham. — Wülbert, Fr ., Köln.

Belle vue. van Nauta, FrL, Haag.
Hotel Bender. Sieben, Rent. m. Fr., Offenbach. — Spiegel,

Kfm. m. F., New York. — Glasow, Kfm., Berlin.
Block. Seefeldt, Fr ., Berlin. — Georg, Rechtsanw., Köln. —

King, m. Fr ., New-Jöoting. — Lohrmann, Fr. Geh. Rat,
Halberstadt. — Großkopf, Kgl. Kommissionsrat, Berlin. —
Fliege, Fr., Berlin. —• Hartmann, Frl., Uhrenbreitstein. —
Busch, Fr. Hofrat, Bonn. — Joachimzyk, Fr., Posen.

Zwei Böcke, Momburg, Güter-Expedit.-Vorsteher m. Fr.,. Elber¬
feld. — Kreß, Fr ., Krefeld. — Blank, Fr . Rent., Rüdesheim.
■— Mahn, Landau . — Scheiber, Landau. — Laufs, Kfm., M.-
Gladbach.

Dietenmühle. Hauser, Fr. Komm.-Rat, Mannheim. — Caspari,
Fr. Direkt., Mannheim.

Einhorn. Schultheis, Kfm., Köln. — Cellmied, Kfm., Hannover.
— Krocker, Kfm., Breslau. — Krug, Kfm., Kassel. — Wagner,
Kfm., B.-Baden. — Lange, Kfm., Chemnitz. — Nürnberg,
Kfm., Frankfurt . — May, Rent., Genua. — Schoemann,
Fabr ., Köln. — Sichel, Kfm., Frankfurt . — Strubel, Kfm.,
Mannheim. — Müller, Kfm., Apolda. — Grünthal, Kfm.,
Breslau. — Weber, Kfm., Essen. — Scholz, Kfm., Berlin. —
Garhm, Kfm. m. Fr., Kolmar. — Werner, Kfm., Berlin. —
Kleiner, Kfm. m. Fr., Berlin.

Bisenbahn-Hotel. Prüfert, Kfm. m. Fr., Göttingen. — Jacoby,
Architekt, Anrechte. — Bernado, Kfm. m. Fr., Köln. — Resch,
Kfm., Chemnitz. — Guckenheimer, Kfm., Frankfurt. — Knell,
Architekt, Küssnacht. — Traiber, Dr., Budapest — Pahsen,
Inspektor, Duisburg. — Cahn, Kfm., Berlin.

Bnglischer Hof. van d. Blom, 2 Frl., Haag. — Cooper, Kfm. m.
Fr ., Seattle. — Schmidt, Kfm., Dresden. — Schlussnus, Fr .,Berlin.

Erbprinz. Franke , Kfm. m. Fr., Frankfurt : — Huber, Kfm.,
Tuttlingen. — Bauerfeld, Musiker, Karlsruhe. — Zimmer,
Musiker, Karlsruhe . — Schmidt, Musiker, Karlsruhe. —
Junker , Musiker, Karlsruhe. — Hartig, Musiker, Karlsruhe.
— Oth, Kfm., Bonn. — Stellberg, Limburg. — Gerstler, Frl.,
Köln. — Fuld, Fabr., Westerburg. — Rissler, Kfm., Ham¬
burg. — Hülitseher, Fr . m. T., Mannheim,

Hotel Fuhr. Chorinsky, Kfm., Breslau. — Euler, Rent., Camp.
— Holtersdorf, Kfm. m. Fr., Solingen. — Packert, Essen.

Hotel Gambrinus. Wittmann , Kfm., Frankfurt.
Grüner Wald. Rietz, Kfm., Leipzig, — Hessemüller, Ingen.,

Mannheim. — Burmester , Kfm., Berlin. — Ettinghausen,
Kfm., Erfurt , — Feustel , Kfm., Plauen. — Lüdden, Kfm.,
Berlin. — Meyer, Kfm., Bingen. — Schwarz, Kfm., Wien. —
Stein, Kfm., Bielefeld. — Klinke!, Kfm., Leipzig. — Labor,
Kfm., Berlin. — Presch, Kfm., Berlin. — Seebade, Kfm.,
Krefeld. — Auerbach, Kfm., Brüssel. — Gundelfinger, Kfm.,
Stuttgart . — Douglas, Kfm., Oberrode. — Liebau, Kfm.,
Leipzig. — Wolff, Kfm., Heidelberg. — Pieper, Kfm., Biele¬
feld. — Berns, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Waldmann, Kfm.,
Fürth . — Richard, Kfm., München. — Zemick, Kfm., Berlin.
— Simon, Kfm., Göppingen. — Dickhoff, Ingen., Köln. —
Sachs, Kfm., Berlin. — Hornberger, Kfm., Gießen. —
Maeschig, Kfm. m. Fr., Heerdt.

Bahn. Baum, Reg.-Baumeister, Gießen. — Karp, Postmeister,
Rappottewefler. — Brömme, Gutsbes., Nehlitz.

VappeL Becker, Kfm. m. Fr., Danzig. — Kircher, Kfm., Brom-
b« g. — Hüger, m. Fr., Leipzig. — Hirsch, Frl. m. Schw.,
Mannheim. — y. Flatow, Kfm., Stuttgart — Leidner, Fr .,
Bockenheim. — Herd, Fr ., Bockenheim. — Kramer, Kfm. m.
Fr., Hannover.

Botel HohanzoQem. Sievert, Rent., Königsberg. — Erb, Fr.,
New York. — Erb, Frl., New York. — Zoepffel, Konsul,
Atlanta. — Anspach, Kfm., Breslau. — Popert, Rent., Kassel.
— Schmitz, Fr ., Emmerich. — Münster, Fr., Emmerich.

Vier Jahreszeiten . Francois , Kfm. m. Fr., Charleroi. — Nord¬
heim, Fr. Rent., Hamburg.

Kaiseihof. Allen, Fr . u. Frl., Amerika. — Thompson, Frl..
Amerika. — Dampier, Irland. — Liebermann, Kiew. — Lip-
mann , m. Fr ., New York. — Schaffgotsch, Graf, Schlesien.
— Schaffgotsch, Fr . Gräfin m. Bed., Schlesien.

Kölnischer Hol. Zöfh, Fahr ., Pössneck. — Platter, Fr . Rent.,
Pössneck.

Goldenes Kreuz. Jürgens, Kfim, Dingen. — Send, Fr., Heidel¬
berg. — Kienzier, Heidelberg. — v. Bielski, Vikar, Griebenau.

Fremden -Verzeichnis. !>M

Hotel Lloyd. Lacroix, Bischheim.
Metropole n. Monopol. Kochenburger, Fr ., Heidelberg. —

Hochenburger, Fr ., Heidelberg. — Ehrle, Kfm. m. Fr., Rau¬
emsburg. — Dobges, Amerika. — Loewy, Kfm., Berlin. —
Recktor, Kfm., Berlin. — Jaenike, Rent. m. Fr., Blasewitz.
— Hammersen, Fabr. m. Fr., Osnabrück. — Rüping, m. Fr.,
Witten. — Pfändler, m. Fr., Olten. — Curadza, Berlin. —
Renson, Bradford. — Harrison, 2 Frl., Bradford. — Jens-
kinson, Bradford. — Hoehamer, Rent., Haag. — Hoehhamer,
Fr . Rent., Haag. — Rax, Frl., Haag. — Petzholff, Fr. m. T-,
Rathenow. — Daus, Kfm., Berlin. — Müller, Dr., Düsseldorf.
— Jungmann, Kfm., Berlin. — Isaacs, m. Fr., London. —
Charisius, Hauptm. a. D. m. F., Düsseldorf. — Lewin, Kfm.,
Berlin. — Schmidt, Kaiserl. Bezirksleut., Togo.

Minerva. Kremski, Hauptm. m. Fr., Saarlouis.
Hotel Morgenrotb. Nendal, Postassist., Mainz. — Kritzler, Bau¬

unternehmer , Gummersbach. — Spangenberg, Gummersbach.
Hotel Nassau. Soltmann, Fr. Prof., Leipzig. — Friedeberg,

,Rent. m, F., Magdeburg. — Normanton, Frl. Rent., Magde¬
burg. — Steinwag, Fr . Rent., Nena. — Samuel, Kfm. m. Fr.,
Elberfeld. — Messtorff, Kfm., Hamburg. — Smith, Rent. m.
Fr., Amerika. —- Conynezham, Rent. m. Fr. u. Bed., England.

Nonnenhof. Zimmermann, Frl., Mühlheim. — v. Hebel, Ritt¬
meister a. D., Straßburg. — Menet, Kfm., Zürich. — Boettge,
Musikdirektor, Karlsruhe. — Dombe, m. T., Mühlheim. —
Schütte, Ingen., Darmstadt. — Vielhuber, Kfm., München.

Hotel du Parc u. Bristol. Meyer, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Fraenkel , Baumeister m. Fr., Berlin.

Pariser Hof. Noll, Kfm., London. — Kiesewetter, Brauereibes.,
Spandau.

Petersburg. Liljegrith, Frl. Rent., Schweden. — Steumann,
2 Frl. Rent., Schweden.

Pfälzer Hof. Köhler, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Krause, Kfm.,
Leipzig. — Zimmermann, Kfm., Leipzig. — Noster, Kfm.,
Leipzig.

Zur neuen Post. Bieber, München. — Rassmann, Kfm., Düssel¬
dorf.

Promenade-Hotel. Fleischer, Rent m. Fr., Berlin.
Zur guten Quelle. Kirchberger, Musiker, Karlsruhe. — Kaiser,

Musiker, Karlsruhe . — Krauss, Musiker, Karlsruhe. —
Schulze, Musiker, Karlsruhe. — Vocke, Musiker, Karlsruhe.
— Römisch, Musiker, Karlsruhe. — Niedenführ, Musiker,
Musiker, Karlsruhe. — Bäm, Meuselwitz.

Qnisisana. Hüffer, Frl. Rent., Aachen. — Tidemann, Fähnrich,
Kassel.

Heichspost. Huta, Bremerhaven. — Raessler, Rent. m. Fr.,
.Perleberg. — Döäke, Kfm., Stettin. — Neiden, Baumeister,
Köln. — Zehrenberg, Berlin. — Hacke, Kfm., Hannover. —
Richter, Kfm., Hannover. — Roystrunk, Kfm., Bocholt. —
Camps, Kfm., Köln. — Mainuseh, Kfm., Breslau. — Marbe,
Anwalt, Freiburg.

Rhein-Hotel. Hagelmoser, Kfm., Berlin. — Hengerberg, Kfm.,
Leipzig. — Erwald, m. Fr., Magdeburg. — Friedrich, Fr.,
Magdeburg. — Cohn, Kfm.. Amsterdam.

Römeibad. Zeissig, Architekt, Leipzig. — Kirchhof, Fr.,
Zwickau. — Schultz, Kfm., Berlin. — Schröder, Kfm., Darm-

, . stadt. — Mönicke, Rent. m. Fr., Zwickau.
Hotel Roso. Magdeburg, Dr., Nußberg. — Günther, Kfm. m.

Fr ., London. — Sulzer-Imhoof, Winterthur. — Wikander,
Oberst Vajö.

Goldenes Roß, Jentzsch, Kfm., Hamburg.
Hotel RoyaL Ford, Lady, Upper-Nilwood. — Baird, m. Fr.,

Upper-Nüwood. — Rosenwald, Fr. Rent., Chicago. — Eisen¬
drath , Fr., Chicago. — Eisendrath, 2 Frl., Chicago.

Russischer Hof. Hosse, Pfarrer m. Fr., Altroggenrahmede. —
Dunker, Kfm., Braunschweig. — Kanoldt Jena.

KOnigl. Schloß. Lehfeld, Frl., Berlin. — Kock, Berlin.
Sanatorium Dr. Schütz, v. Alten, 2 Baronessen, Weimar. —-

Kobylin, Fr ., Petersburg.
Schützenhol. Schmidt, Dr. med. m. Fr., Ulrichstein. — Bart¬

ling, Kfm., Bielefeld. — v. Barfus, Baron m. Fr., Kannstatt.
— Glaser, Fr . m. T., Edesheim.

Spiegel. Heimendahl, Rent. m. Fr., Krefeld.
Zum goldenen Stern. Bär, Pfarrer, Dorf-Schallenberg. —

Schmitz, Kfm., Boppard. — Hellmuth, Frl., Würzburg. —
Mohr, Frl., Würzburg.

Tannhänser . Lochandke, Kfm., Paderborn. — Heller, m. Fr.,
Gotha. — Zeese, m. Fr., Berlin. —- Kumbruch, Rent , Kösen.
— Geis, Kfm., Koblenz. — Puhlmann, Naumburg.

Taunus-Hotel. Gronarz, Fahr., Düren. — Höfer, Leut , Minden.
— Fiedler, Gutsbes. m. Fr., Klischmar. — Stahe, Rent. m.
8., Teicha. — Lutze, Fabr. m. Fr., Berlin. — Hammer, Kfm.
Fr ., Scy. Wyss, Apotheker, Zug. — Haase, Kfm, m.

2 Töcht., Altona. — Braun, Fabr. m. Fr., Heilbronn_ Rmi
mann , Kfm., Halle. — Ramm, Pastor m. Fr., Rendsburg1****
Gruse, Oberstabsarzt, Dr. med., Wesel. — Sacki, Fr. ReaT
Dresden. — Eichmann, Fahr., Züllichau. — Neuland, Mai1*
m. Fr., Hanau. — Schulz, Fahr., Kottbus. — Höefer, H-J ? :
mann , Schneidemühl_ Roessler, Fahr., Berlin. — i
Hoteides, m. Fr., Poessneck. — v. Korff, Rent., Stollberz. ”
Smith, Kfm., Düsseldorf. — Wolff, Kfm., Oberstein,
Konrad, Kfm. m. Fr., Berlin. — Laudenius, Kfm, j7
Stockholm. — Bernhardt, 2 Hrn., Dessau. — Jordan, Qm’’
Elberfeld. — Blumel, Fr. Rent , Berlin. — Noemer, Fr. Ga* j
Justizrat , Berlin. — Giebel, Kfm., Hildesheim.

Union. Rehrend, Kfm., Berlin. — Reick, Kfm. m. Fr., Trab« i
— Baitg, Espanol. — Klessen, m. Schwest., Pessiî 1
Venkeleer, Kfm., Antwerpen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Springer, Kfm., New York. „ !
Petschnikoff, Künstler, Rußland. — Roesneck, Kfm., Leipzigj

Vogel. Lembert, Kfm. m. Fr., Kassel. — Schäfer, Düsseldorf,
— Kirchhoff, Dresden. — Vervloet, Rotterdam. — Kiblhuber '•
Journalist , Freilassing. — Klein, Kfm., Mannheim. — Singen
London. — v. Olszewski, Kfm., Hannover. — Famach, Kfnjj
Berlin. — Peschke, Baumeister m. F., Buchholz. — Hirte!
Paderborn. — Sengbäeh, Kfm, m. Fr., Frankfurt.

Westfälischer Hof. Werres, m. F., Elberfeld. — De Gruyter, i
Kfm., Haag. — Naumer, Fr . Oberlehrer, Kandal. — Kissing
Fr., Menden. — Beiderlinden, Frl., Menden. — Nölken, Ft,
Berlin. — Plümacher, Ohligs. — Weber, Kfm-, Dortmund. J
Gummi, Fr., Bayreuth.

Wilhelms . Payson , Pastor, New York. — Mac Creeny, Rent,
New York. — Creeny, Rent., New York. — Bruckner, m. F,
u . Begl., New York. — Mac Cremy, Rent. m. Fr., New Yorf
— Junker, Fr . Rent. m. Bed., Petersburg.
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In Privathäusern :
Adolfstraße 4. Köstlich, m. Fr., Lübben. — Isle, Kfm., Finken.

hof. — Schäfer, Frl., Finkenhof.
Villa Alma. Brüggemann, Kfm. m. Fr., Castrop. — Stove,

Schiffsreeder m. Fr., Blankenese. — Pilz, Direkt, m. Ft,
Frankenthal . — Fuchs, Apotheker m. Fr., Berlin. 2

VDla Beatrica. Wedemeyer, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Kassel
Gr. Bergstraße 14. v. Poser und Groß Naedlitz, Leut., Züllichau.

_v . Schwerdtner und Pomeiske, Majoratsherr, Gr.-Pomaske,
Villa Carolus. Frhr . von und zu Aufsehs, Leut., Dieuze,
Villa Columbia, Jauckens, Frl., Lübeck. I
Pension Credä. Frederich, Fr . Konsul, Celle. — Oberbeck, Fti,

Hannover. — Lier, Fr. m. T., Oldenburg.
Dambachtal 8, 1. Radel, Rent. m. Fr., Labes.
Villa Elisa. Knigge, Fr ., Berlin.
Elisabethenstraße 15. Schwietz, Kfm., Berlin.
Flohrs Frivathotel. v. Eichstein, Fr., Krefeld.
Friedrichstraße 18, Fiedler, Schöneberg. — Krause, Sehöwtaj
Pension Frorath. Machol, Kfm., Berlin, — Osten, Großherzotl|

Bauinspektor, Holzminden.
Geisbergstraße 14. Winter, Redakteur, Dr. phil., Meissen.
Grabenstraße 2. Sender, Kfm. m. T„ Soeteren.
Pension Harald. Hübner, Frl. Rent., Kalau „
Christi. Hospiz I. Hentschel, Frl-, Brieg, —- Hantschel, Fr. Rent,

Brieg. — Koblitz, Fr., Bromberg.
Kirchgasse 21, 1. Drevenstedt, Loccum.
Luisenstraße 2, L Hamm, Lehrer, Frankfurt . ,
Luisenstraße 12. Seiler, Gefängnisinspektor a. D., Berlin.
Marktstraße 12. Seiler, Gefängnisoberinspektor a. D., Beriin.
Pension Mon-Beipos. Kannegiesser, Frl. Rent., Berlin.
Privathotel Montreux. Löwy, Kfm. m. F., Fürth. .
Museumstraße 4, 1. Glantz, Kfm., Berlin. — Schmitz-Gote

Major, Homburg. .. . ]
Nerostraße 5. Heiduczek, Hauptlehrer a. D. m. Fr., Benin» j

— Nordmeier, Kfm., Elberfeld.
Nerostraße 12. Lommatzsch, Rent., Dresden.
Pension Nerotal 12. Hammer, Neupochaschau. — DeyemtnA

Erl., Berlin. 1
Park-Villa. Hauff, Fr . Rent., Berlin. — Hauff, Frl., Beriw-M

I .undgren, Fabrikbes., Pemambuco. J[
Villa Primavera. Schmidts, Lippstadt. — Heüth, Fr., Haâ B

— v. Bethe, Rittergutsebs,, Reichenbach. — Köppen,
Hamburg,

Villa Prinzessin Luise. Leblane, Kfm., Lüttich.
ROderallee 26. Simons, Kfm. m. Fr., Köln.
Stiftstraße 18. Herkenrath, Kfm. m. Fr., Berlin. _
Taunusstraße 22. Lindenbaum, Fr. Gutsbes., Drohobyez. -t |

Nathan , Kfm., Antwerpen.
Pension Wilde u. Dembek. Hoffmann, Rent. m. Fr., Zopp»
Pension Winter. Chevalier, Fabr., Mylau.
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Um ben. bu  Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassariische » Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen ibnn-
Uchst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezcichncten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.
00000000000000000000000000090000000000

Luftkurort Schmitten i. Taunus . 8
460 m hooli . Direkt am Wald,

Hoohdruekwasserieitg.^ BadeanetaHen. Elektr. Lieht. Gute Verpfleg, in Gast- u. Privath. Q
Pension 8.50 bis 4.— Mk. Näh. Bäderalmanach Seite 51 und jedwede Auskunft duroh den

Hurveroin.
(No.2786)F 810oooooooooooooooooooooooooooooooooo

Mur der

Original-Soxhlet-Apparat9
gekrnnzciclinet durch den Kamenatug des Erfluders keine der zahl¬
reichen mangelhaften » der giinzlich werthlosen Aaclialnnungea , crinög-
licht die crroligreiche UurclifUlirunig d . SiiunrUnj ^sernährung mitcli Soxlilet,
Alleinige Fabrikation u . Vertrieb f . Hevsen -Kassa » u , d - Grossh . Hessen r

Gebrüder Weil in Frankfurt a . M.,
Concesslonäre der Firma Actien - Gesellschaft WKctzds *!* Cf ) . ,

Gumiaiwaarcnrabrlk und Asbestwerke , München . F180
Niederlagen in Wiesbaden: IE. H . Müller , Drogerie, Apotli. Rlnm . Flora-Drogerie,

Baenmcher & Co ., Ad . Jomt , « ehr . Mtrsclihiifer , Conrad Urcll , Carl Port-
zehl , W . Schild , Central-Drogerie, « ich . WeyI». Oscar Wiehert , P . A. Ntoss,
Ch . Tauber . Theod . Waclismatli . Hart Mlblg , kg . « erlarli , A. Herling -,
Drog . Alexl , Reinhard « littet , C . Ritzel , Fritz Rrm -teln . Fritz RKttoher,
C, Kühler . Drog. Banltas. II . Schweitzer , Jl.  C . Illlrgener , Biebrich : J . Brelim.

Man sucht einen

Erzieher *
• ts 7

zu einen9-jährigen Knaben in feiner Familie; Kenntniß von zwei Sprachen und
Referenzen und Zeugnisse'werden verlangt. W

Gcfl. Offerten unter F . M. 847 an Haasenstein & Vogler A.*”^
Berlin W. 8.

Bezirks - Generalagentur
Ibade» von alter deutlcher Lebeni-Berl.-Bank, mit zeitgem. Bedingungtri

Kreisen verkehren und Erso!«e w
Offerten unter ü - SS8S "■

mit Domini Wiesbaden _ .. .
gegen Fixum rc. zu vergeben. Herren, die in beff
Organ, und Acgnifftion Nachweisen können, wollen Offerten unter
Haaaemtein & Vogler A.-« . in Frankfurt a/M . einreichen.

Zittern ibcsonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstratz « 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardeleben. Westpbal. Billrotb, ESmarch,
v. Nubbaum, Cbarcot rc. werden zugesandt._

ßadhans zum Kranz,
l . anggaile SO , Kelie Mraaz | tlatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ffimz neu einirericlitet . 1660

Möblirte Zimmer i. Etage.
Erdbeeren , Berl- h’ ®orttn'empfehle in der

Gärtnerei Bingertstraße 5 oder aus dem Markt,
Bude II . « . Rattlo.

Zähne, Kronen, Brücke
Stiftzähnk-

Schmerzloses
Plomdiren schadhafter Zähne, Zahnziehen«.

Jos . Plel , Kaiscr-Friedrich-Ring 20. ^
wissenschaftlich und techmsch aurgcbildet an

Fachsdntle.

Frauen
befolgen meinen

und verlangen mein berühmtes ^
hygien. Frnuenbuch geg. 40 Pf?-

* Viele Anerkennungen ' *
Wwe . E , Schmidt , Hebamme •

Berlin S. W . « 2 . Ritterstr. ■
^ Uliund
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A ventilierte Malitäte«- Harten.
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WiIii»KrrsieiM»g.
ättit Mittwoch , den 15* Juni c.» Bor-

Mags V Uhr beginnend : FLKO

Fortsetzung
xr Mobiliar -Versteigerung aus der Concurs-
Jfllftl »r . Bäuinges und dessen Ehesra»
»der

Villa „Borussia ",
Sonnenbergerstratze 29 dahier,

tz? kommen zur Versteigerung:
ssine grosse Parthie Wäsche , als:
Tafel -, Bett - « . Dicnerschaftswüsche,
Porzellan , Ziersachen , Bilder u . dgl.
mehr, ferner versch. elcktr . Lampen.

Oetting :,
Gerichtsvollzieher.

NBTGGGKGGGKGG <K<KB <K <K<KG <K<KGK <KKE
SniPnpln ^ QQO K nahe dem Kurhaus , Bottheater »nd Kceh-

,1 , brunnen . ( lud . Ê erd . Wirtli . )
Reichhaltig^ Frühstücks- und Abendkarte.

Diners, Soupersv. Mk. 1.20 an. im Abonnement Ermiissigung.
Sämtliche Delikatessen der Saison.

Reichhaltige Auswahl Btliein - , Koset - Rotweine ete . der
Weingrosshandlung Cl . r . Liiubartli (Inh . BH. « , 11) hier.

1328®
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II Speziell
für die

S ® ®® ® ® ® ® «

42 Haupttreffer
in Betrage von über

4Millionen Mark
können auf die vom Verein „Fortuna “ an - I
«schafften, gesetzl . erlaubten Staats - Prämien-
'“!e innerhalb Jahresfrist erzielt werden.
"itglieds - Beitrag monatlich nur ]

Bark . Prospekte gratis vom Yorstand;

6*Appold in Frankfurta. M.
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Ziehung 7.
Westpreuss.
Pferde

.Tnli zu Brlesen.

äJLf
11 Lose 10M% Porto und Liste 20 qJ.
Bei nur lOOOOO Losen = Gewinne:

“•Lose
JLt Porto und

OOOOOLosen -42,000
3 paff"!;,4 Y Pferde.

Fahrräder, Taschenuhren,
silberne Ess- und Kaffeelöffel.
Alles brauchbare , leloht verwertbare
Sachen . Die Pferde können auf
der nach Ziehung stattflndenden

Auktion B ar . 6e , (J u= t
Xaose überall zu haben , auch bei
dem General - Debit : Bank- Geschäft

Lud.Müller&Co.
_ in Berlin ^ Breitestrasse 5.

FaSnaen
Heinecke . Hannover . F 36

„Pariser Gummi-Artikel.
«en . cl . nt, , sowie alle Neuheiten in

"“ bfeptionellen Mitteln etc . in der Parlüm .-
ndlang von 1779  |

W . Sulzhach,
_ Bäreintrasse 41.

Ljlictolf, beste Qualität.
Frankfurt a . M . k».

_ Preis !, aralis u. frko. FISO |
S»zn«deholz, fcÄ ":
«rem,holz t Etc. 1.B0 Mk.
C.i , , liefern frei in, Hau» 1015

41r’^ ebauer, Dampt-Scbreinerei,
’̂ -ESL .Ül , Scbwalda» ers>r.2L T-lepbon 411.

3 ? TMemttrtö ^L.Lf "'
Hifim, <r? ®’ Metzgermeister , dem verehrlichen

emvfohlen. Prima rohen und
7? Schinken « nd bessere Wurst.^rnuber der .«lieaelbiitte

®® <K®

Gelegenheits -Kanf
in Qffeubacher Patent -Koffern nu» achtem Rinds¬
leder mit 4-fachem Verschluß, Reise«, Hut». Schiffs^
und Kaiser-Koffer au« äcliteu Rodrplatteii, Hand
laichen mir u. ohne Toilette. Rucksäcke für Herren-
Damen und Knabe», Hand-An- und llmhänge,
Taichen, Plaidbiillen, Plaidrieme», Cigarren- und
Cigarelten-Etui», Brief- und Pisiltaschen. Porte-
moiiiiaics u. s. w. Sämmtlichc Sachen sind prima
Sattlerarb . Rur Nengasse 22. u. Nähe d. Marktstr.

Mbkl ii. Gelten,
m

Restlmrant zur Kroueuburg,
Sonnenbergerstratze 53,

oberer Karte,, , automatisch. Kinderfarusscll, schönste
Unterhaltung für Kinder und Erwachse»-.

Heute Mittwoch:

Metzelsuppe.
Hierzu ladet döfl. ein

Itam Biulin.

Forderungen, welche gegen den
Nachlaß des hier verstorbenen
Rentner Maro Bargen
erhoben werden, bitte ich binnen

Wochen bei mir anzumelden.
Wiesbaden,

den 14. Juni 1904.
Der gerichtlich bestellte

Nachlaßpfleger:
Dp.  Wesener,
1 Justizrat.

(F. k6480/6g) F130

in nur bester Ausführung
empfiehlt billigst

A. Leicher Wwe.,
Rdclheidstratze 4«.

Spezialität: Polstermöbel.
Wichtig für Architecten

Bauunternehmer!

Prinzco,
massiv gewalzte Eckleisten,

zum Schutze von verputzten
Mauerkanten , Fenster - und Pfeilerecken etc.

Prinzen,
Treppen vorstossschienen,

iür
Kunststein - , Beton - und Terrazzo -Treppenstufen.
Unverwüstlich im Gebrauch und billig . Be¬
festigung der Steinschrauben an der Aussenseite
unsichtbar . Zur Lieferung dieser Prinzco - Leisten
hält sich empfehlen 1714 |

Hch. Adolf Weygandt,
Eisen Warenhandlung :,

Ecke Weber - und Saalgrasse.

Kaiser - Cognac.
Gutaeliten.

Die am 4 . Oktober d. J.
zur Untersuchung erhaltenen
Proben , bezeichnet mit Kaiser-
Cognao , ergaben nachstehende
Resultate:

(Folgt Analyse .)
Untersuchte Proben Kaiser-

Cognao sind Kugelöl frei . In
Geschmack u. Aroma können
dieselben dem französischen
Cognae , wie solcher in unge¬
fähr doppelt so hoher Preislage
käuflich ist . vollauf gleich¬
wertig begutachtet werden.

UntersuchteProhen können
datier als reine Cognacs von
vorzüglichem Geschmack und
feinem Aroma nur bestens
empfohlen werden . F 12
Chemisch -techn. Laboratorium.

Dr . Schulte & Dr . Amsel.

Deutsche Kaiser -Cognac- Brennerei
Kouettc A> T i « . , BBUsscldorf.

Hainer - Cognnc ** l h Ltrfl . Mk . 3 .—
'/ - „ 1 .70

Ali «inverl . au Ft
JB. SB. Rnfli Var Ii F. , Gr. Burgst rasse 4 .

Femstes Berliner Tasellveibbier
von T'arl Landri - A.-« .) empfiehlt

A" jf" »t « ebei , Kleine Langgasse 5.

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Grasfangkörbe,
Gartenwalzen,
Gartenspritzen,

sowie sämmtliche
Gartcngeräthe

empfiehlt in größter Auswahl 1620

Li . © . Jung,
Eiscnwaareu-Handlung,

«irchgaffe 47 . Telephon 213.

50 Pf.
per Masche ohne Gla«, bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tifchwei » ,
eigene» Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ob k 50 Pf . Proben gratis . 1663E Rrimn Wcinüandlung,

. Dl UIIH, «idclvcidstratzc 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hostieferaut.

U GlivenSI
Ineuer Eruie, garantirt rein, per Liter Mk. 1.90

empfiehlt 1403
'trtfrtf » Schwalbacherstr. l.

Aiep , Erbncherstraße 2.

«Mel. Mechll
R, ' Pf ., bei Abnahme von 5 Pfund!

^empfiehlt ^
' ^GvNlIsI , Ellenbogengaffe6.

kisWnlre
mit Glasplatten,
„ Majolikaplatten,
„ Majolikakachel »,
„ Zinkausschlag,

vorzüglich kühlend, in allen Größen,
empfiehlt billigst

Lonrad Krell,
_ Tannusstraste 13. 1295
Kümhe md Stiesel nnd?^

liefert in eleganter und solider AuSsührniig
A. «olikkuFela « »-, Lnisenstraße 5.

Reparaturen schnell und sauber. — Reelle
preiswerthe Bedienung.

voll und

herzhaft
und doch lieblich nnd angenehm
mundet die rühmlichst bekannte

T e l l »C h o co l a d e. *)
Sie ist nahrhaft »nd bekömmlich:
daher fordere man ausdrücklich diese
Marke. Breis 25 Big. die Tafel, 40,
60, 60, 75 u. 1OO Pfg. per Karton.

*) Vogel.Fabrikanten : Hartwig &
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreicr B,o»»I* .Baroli «, Agenturen,
Stiflstraße 11, Telephon 2974. F523

reines3roctfd]titmii5,
verfützt rnit feinster Raffinade , sowie beste»

Diisscldorfcr Taselseiif
(Oriainal -Oualiiät)

liefert in Steintöpfcn jeder Größe auf Wunsch
frei in's Hau»

Franz Thormann,
23.

Nene KartoffeUl,
gelbe itai., in Körben ». Säcken verpackt, zum
billigsten Engros -PreiS,
Magnum-oomnn-Kartoffcln,

äußerst billigst, liefert frei Hau?
«»<<o Inliclliacli . Lchtvatbacherstratze 71,

Kartoffelhanvlttng . Telephon 2734.

Hochsommer-Saison
hat die Firma

Wiesbaden,
Marktstraste 14 , aut Schloßplatz,

für heute

Mittwoch
fol lende

NResteN
neu zusammengestellt:

zu leichten Blousen,weiß durchbrochener
Batist, 3 Meter Mk. 1.—
in leinenen Blousenstoffcn

4 Meter Mk. 1.—
in Woü - MorrffelinS , nur neuest«
DcffinS, spottbillig,
in weitzem SttpS -Piqu6

6 Meter Mk. 2.9k
in erSme Wolle

4 Meter Mk . 3.8V
in erSme Sltpaeca , Cheviot , Voile
nnd Cachemir , je nach Größe, bk»

deutend unter Preis.
in Seidenstoffen , prachtvolle neu«
Mustrr, icder Meter Mk. 1.—
in Satin , Pique - und Seiden»
Satin zu leichten Kleidern und Bloujen

staunend billig.
in Damcn -Kleiderstoffen , reinwollene
Stoffe, dnrchsch». jedes Mir . Mk. 1.—
in doppelbreiten Loden , alle Farben,

6 Meter Mk . 3.5»
in schwarzem Llipacca zu Schürzen,
dopveldreit. 2 Meter Mk . 1.85
in Sportflanell und Etauirne zu
Blousen 2 / Meter Mk . >. s»
zu halbwollenen Röcken , doppelte
Breite , 8 Meter Mk . 1.—

(Nur Mittwochs !)
in Länferstoffcn

i» Portieren
3 Meter Mk. 1.—

in Küchen -Schürzcn , biau,
» Meier Mk. 1.2»

in Stotzlüstcr , feine Farben,
!! Meter Mk. I . l»

in la Rockfutter
8 Meter Mk. 1.1»

in Siamofcn zu Haus-Kleidern
8 Meter Mk. 3.5»

Eine Menge Lchnrzen-Ksste
aller 'Art , der Rest 4», 55 , 80 und 7» Pf.

Rcstc
Rcstc
Rcstc
Rcstc
Rcstc
Rcstc

de » ,mtc
Neste

stau
Neste
Reste
Neste
Neste
Reste

Neste
Neste
Neste
Neste
Neste
Neste

5 Meter Mk . 1.—

1 Qnantnm einzelner

Hand-Tücher
Stück 14, 2», 3» , 49 u. 45 Pf.

Rcstc
Rcstc
Rcstc
Rcstc
Rcstc
Rcstc

in Rouleanx - Stoffen , 100 cm
breiter 8öper. 2 Meter Mk. 1.1»
in Scheiben -Gardinen

« Meter 30 Pf.
in Congrrtz -Stoffen

3 Meter Mk. 1.—
in Möbel -Crüpe zu Sopha-Bezügen,
dopvelte Breite, 3.20, Mk . 4.—
in Linoleum

jeder Meter Mk . 1.—
in Wachstuche

jeder Meter Mk . 1.—

Grotzes Onantum

Bett-Wer Me Mht,
2 '/« Meter lang (Halbleinen\

Stück Mk . 1.95.

Reste
Reste
Reste
Reste
Neste
Neste
Neste

Zur jeden Haushalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschächt,
1» '/, Meter Mk . 4.—

in weitzem Bett -Damast , 180 cm br..
3,8 Meter Mk . 8.—

in gestreiftem weitzem Satin
7 Meter Mk. 2.7»

in Barchent und Federleinen,
80 cm breit, 3V« Meter Mk . 2. —

130 „ „ 3,60 „ „ 3.8»
in weitzem Hemdentnch , gule Qual..

3 Meter Mk. 1.-
in Flock-Piqu«

2 Meter 90 Pf.
in weitzem Shirting

5 Meter Mk . 1.—
Sopha -Tchoner 6 Stuck 2» Pf.

lGläser -Tücherl l Stanb -Xücherl
Stück , 5 Pf . 1» Pf
lSchener -Tncher ! l Einfchlage -Decke» !

2».Pf . 5» Pf.
lLützchenl lHemdchen!

« Pf . 15 Pf.
Große Damen -Hemdenl lNacht -Aackenk

75 Pf . 1 Mk.
l Bein -Kleider l l AnstandS -NöckeI

75 Pf . 1 Mk.
l Kinder .Schttrzen ! lHauö -Schürzenl

40 Pf . 7» Pf.
lZier -Schürze » l lWeitz « Taschentücher!

2» Pf . 1» Pf.
Gute Qualität „ Socken " 3 Paar 1 Mk

Sport -Hemden 1.50 Mk. 1637
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Große Mobiliar-Versteigerung.
Nächsten Donnerstag , de» 16 . Juni , Vormittags 91/» und Nachmittag, 21/, Uhr

»«sirnd , versteigere ich im Aufträge der Erben »nd noch andere mir übergebene gebrauchte , gut
erhaltene Mobiliar - und Liixils-Gegenstände in meinem Versteigerungssaale

12 Marktftratze 12, 1. Etage,
vis -ä -vis dem Rothskeller,

Pferd und Karren Äff”
Ein gutes Arbeitspferd verkaufen bei
Peter Eileiter . Erbender » !.

Schott . Schäferhund , reine Rasse, b. z.
I . awx , Seifensiederei . Schiersteinerlandstr . 20.

üf.

vollständige Betten mit Roßhaar - und Seegras - Matratzen . Waschkommoden »nd Nachttische , Spiegel
5 -*I .PL un “ Weißzeiigschraiike , Verticow , Schreibsccretär , Herren - und Damen - Schreibtische , Herren
Schreibbureau , eiiMlne Sophas , Divan . Spiegel aller Art . Nipp -, Näh - » nd Banerntische . Console
Jrt -r bersch . Triche , Stühle aller Art , Kommoden , Console , Deckbetten und Kissen,
Chaiselongue , Ottomanen , Kinderwagen , Blumenständer , Kinder - Badewanne , photogr . Apparat

Rbgulatenr -Uhr , Etagören , Schreibpult , 2 große noch gut erhaltene Teppiche,
m uni L. eleftril * e Belenchtiing , Flur -Ampel , elektrische Tischlampen , Tafel-
Aufsätze , Frucht,chalen , Münzhnmpen , Vasen , Wandteller , hochelegante Portieren,
Likörs ervtce , Blumentische , Wanddecorationcn , Figuren , Nippsachen , circa 500 Bücher,
d  WertlUioflc Werke , div. Weißzeug, Kleider, große und kleine Oelgemälde , Bestecke,
Kryitallsachen , Bier - und Weingläser , Suppenterrinen , Toiletteeimer , Glas , Porzellan , Küchen - und
Kochgeschirre , Petrolcumberd , Küchenschrank , Küchentisch und noch viele andere Gegenstände freiwillig
meistbietend aegen Baarzablung . "

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Anetion.

€* eorg £ «Jäger , Auktionator und Taxator,
IM - Schwalbacherstratze 27 , 1. - MI

Versteigerungen werden unter conlanten Bedingungen stets übernommen. Gegenstände
zum Mitversteigerii köiinen abgcholt werden.

. llsr iutosnobl I - » eit . — 100 Seiten stark . Karte des Kennwegs.
Preis oO Pf . Abbildungen aller Wettbewerber und ihrer Fahrzeuge . Preis 50 Pf.

Buchhandlung Heinrich Staadt , Bahnhofstrasse 6.
Wiederverkäufer und Colporteure wollen sich umgehend melden . 1782

Ctltvfftrtlfä Ütchriffltltaf bci  Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
V rlHtvl UlityiU » Umgeb ., erfrisch . Waldl . II. vollständ . Ruhe gelegen.

« . . Pension « . Restaurant , , Schatt. Waldpark. Comfort. Zimmer . mit ged.
Balkons . Vorzug !. Verpffeg . Maß . Preise . Behagl . Aufenthalt s. ReconvaleSc . . Ruhe - u . Erholung «,
bedürftige . Kiedrrcher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh . Prosp . Fernspr .- Amt Eltville No 43

Wiesbadener Kerrdigungs -Institnt
Grdr. Ueugeimuer. Schwalbacherstratze 22.

Schreinerei gegründet 1858.
»ah*

Telephon 411.

Sargmaga ;in.
i -"“"' Mauritius stratze 8 . —

Große » Lager in Aols - und MetaUsärge « aller Art . fertig aurgestattet , zu
streng reelle » Preisen.
Lieserauten de« Verein * kür Feuerbestattung «ud de» Keamteu -Vereius.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
15031

3u Amnahmepreisen
verkauf « ich, um zu räumen , sämmtliche am Lager habenden

Möbel , Bette » und Polsterwaare « .
Während dieses Verkaufs , der vom 15 . bis 30 . JUNI dauert , sind

nachstehende Preise gültig?
Eleg . Nnhv . -Büffcts von Mk . 145 .— an.
Bertieows mit hohen

Aufsätzen . „ „ 30 . -
Nusib . -Büchcrschränke , , , , 45 .—
Kleiderschränkc . . . , , , , 15 . —
Küchenschränke . . . . , „ 20 . —

tt

n

Flurtoiletten
Schreibtische
Ausziehtische
Sophas . .
Ottomanen

von Mk . 20 .— an.
, , , , 30 . , ,

24 . - „
35 . - „
2» . - „

99
99
99

Betten eigener Anfertigung,
sowie alle übrigen Möbel sind in reichster Auswahl am Lager und werden während
dieser Ausnahmetagc zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.

Besonders mache Brautleute auf meine in den oberen Etagen befindliche

Ausstellung completer Zimmer - Einrichtungen
aufmerksan, , die zu Slusnahmepreiscn zum Verkauf gestellt sind.

Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.
Eigene Polsterwerkstütten . — Gegründet 1872.

Ferd . Marx Sfacfaf ., 8 Kirchgasie 8.
Bekanntmachung.

Die am 1 . Juli 1904 fälligen ZinZ-
fcheine von Schuld - Verschreibungen der
Nassauischen Landesbank werden vom
16 . d. M . erb bei unserer Hauptkasse
dahier eingelöst . F288

Wiesbaden , den 13. Juni 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank,

lila « .

ist der. Beste der Weit!

C. Wimpisinger Nachf .,
iLanggasse 42 ,

vis - ä - vis der Bärenstrasse.

Grotzer^iiSoerftonf Solügafjt1
von Wäsche und Schürzen , pr . Klkiderschürzcn
von 1.50 —2.25 , extra weit , Trägerschürze » von
0 .98 — 1.50 , Tändelschürze » von 0.15 Mk.  an.

Kirsche» Pfund 20 Pf . Schwal-
bacherstraßc 71.

(äXft*nflfdife v- 5 Mk. an in allen Groß.
^4l . vlffliiit vorrätbia . Telefon 2823.

lMiiiipp i .HHti ». jetzt BiSmarck -Rlng 33.

Spargel ! Spargel!
Offerirc täglich frischen Spargel

von 20 Pf . an pro Psd.
Ellenbogengasie 8 und Markt , Bude 1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalls.

Papier- «. SchmbwMeti-AsW
unter günstigen Bedingungen , für junge strebsame»t» 11rbn»*«O fd... t........ . 1«* S.. m tYI2f.. . . .

ein sicheres Einkommen , in der Nähe einer
Schule zu verkaufen . Offerten unter O . 153
an beii Tagbl .-Verlag.

E. nachwcisl . rcntabl . Kaffeegcschäft z.
verk» Nab. Nicolnsslr . 19, obr. St.

Zwei Terrier , Männ.
verk . Geisbeiallrabe 24.

n . Weidch ., billig zu

Ein Posten nnechtcr Broschen.
^ Radeln . Manschettenknöpfe

werden 20 °/» unlerm Einkaufrvreis in jedem
Ounntum abgegeben . Offerten unter C . ISO an
den Taobl .-Verlag.

Brockhaus -Conv .-Lexikon , 14 . Äustage , Luxus
aurgabe , Band 7— 17 , neu , billiost zu verkaufe » .
Offerten unter « . 151 an den Taabl .-Berlaa.

Ein grober Posten Blonfen
unter Preis.

Lina Kiefer . Wöctbstraffe 10.

Ein braunes Herbstcüstnm,
für schlanke Figur passend , ei» inoderiier Pelz
Kragen , Beides wenig getragen, für die Hälfte
des Anschaffungspreises zu verkaufen . Zu erfragen
Roonstraffe 23 , 1. _

fnr MMpniienu. Mneidermen.
1 Parthie schwarzes Atlas -, Moirö - u . Ripsband

sowie schwarze , crSme und weihe Spitzen , auch
mehrere Reste farbige Besenlitze find weaen Auf
gäbe dieses Artikels änfferst billig unter Einkaufs¬
preis zu verkaufen . Näheres Rauenthalerstr . 12,
Borderb . 1 Treppe recht «.

Japan . Kunst -Arbeit!
Tornehmer seid , linndjjesticU «. ant.

gro « serWandbeliang , seltene liochf.
Arbeit , 2 ' /-x2 ' / - m , sofort billig zu verkaufen.
Wo , sagt der Tagbl .- Verlag.  Jl

Alte Teppiche . Kinderschiillen , Polfterrbüren,
Waschtonne zu verkaufen Sonnenberaerstraße 9.

Elegante comvl . Einrichtung z. Vtbrations-
masiage für elektr. Kraftbetrieb und hochfeinen
großen Induktionsapparat sehr billig zu verk.

Elektrotechnisches Institut,
Manergasie 12.

Aschaffenburger

Pianofortefabrik
mit Dampfbetrieb , Bahnbofrplatz.

Direeter Berkanf an Private ohne Zwischen,
Händler , zu Fabrik -Vorzugspreisen . Bei
Baarzablung höchster Rabatt , auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllustr.
Katalog sofort . 10 Jahre Garantie . F126

Wegen Geschäftsaufgabe ein wenig geivieltes
Grammophon mit Platten billig zu verkaufen.
Näb.  Seerobenstraffe 2 . 1.

Gelcgcnhcitskanf.
Ein complkte « modernes acht Gichcn -Speise-

zimmer weit unter Preis zu verkaufen.
<1. Eichelsbeim . Friedrichstraße 10.

♦♦♦♦♦♦♦♦fr « * * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ -§ ♦♦♦«

Streng reell
Möbel jegliÄer Art,

komplette Betten
liefert frei ins Hans direct an Private u.
Pensionen ohne Zwifchenbändlerzu Fabrik¬
preisen große leistnngsfäbige auswärlige
süddeutsche

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u . strengster
DiScretion auf monatliche oder vierteljäbrliche
Tkeilzabluilgen obne Erhöhung des wirklich
reellen Preises . Langjährige Garantie für
solide Ansfübrnng . Offerten u . Ml. 33»
an den Tagbl .-Berlag . P54

Neue Möbel
offerirt zu folgeiiden Preisen bei solider Arbeit:
Holzbettstellen von Mk . 10.50 a » , Kleidersäiränke
von Mk . 15 .— an , Waidikonimoden von Mk . 19 .50
an . Nachtipinden von Mk . 7 .— an , BerticowS von
Mk . 29 .50 an , Strohwatratzen von Mk . 4 .— an,
Seegrasnialratzcn von Mk . 9 .— an , Wollmatratzen,
3 -theilia , von Mk . 18 .— a », Sprungfedermatratzen
von Mk . 20 .— an . Taschendivans von Mk . 60 .— an,
hochfeine moderne compl . Schlafzim .-.Einricht » nge»
mit Glas u . Marmor von Mk . 225 .— an u . s. w.

1 riedriv «, Bog . Tapczirer , Porkstraffc 31.

Schlaszimmer-Einrichtnng,
hochfein , ist billig
straße 22 , Hof Part.

zu verkanfcii Albrccht-

Zmei englische Betten , nußb . - pol . , mil
Roßliaarinatratzeii , ä Mk . 135 , 2 dito mit Woll-
mattatzen , solide Arbeit , ä Mk . 95 , billig zu
verkansen Alvrechtstraß « 22 , Hof Part.

Prinia Roßhaarmatraffe , Verticow , Cauape,
Nähmaschine bill . zu verk . Riehlstraffe 4 . 1 St . r.

u.
Feinere Vlüschgarnitnr ( Sopha n . 4 kl. Sess.

ein Kanicltaschen -Divan zu verkaufen.
_l * . Weis . Tavezierer . Moritzstr . 30.

t»inTaschcndivan billig zu vkikansen (nevme
gebr . Sovlias in Tauscht Jahnstrane 3,  Htb . P . r.

Salongarnitnr : Sopha , zivei
Sessel , 6 Stuhle lfrz ., Ludwig

XIV .) 260 Mk ., Büffet , wie neu , statt 800 Mk.
etzt 320 Mk ., compl . Schlastimmer , Nußbaum,

580 Mk ., Pfeilerspicael 40 Mk .. 2 Bette » b. 85 Mk.
«l verk . i, «>«Ms Wiil irrt . Eleonorenstrnste 3.

Ein NnW.-Büsfct 135,
chreibpillt 45 , 1 Belt mit erpningr . 85 !

Eleg. kleine fücnpon,
Offerten unter I ' .

z« verkansen.
153 an den Tagbl .-Perlag.

Ein Pferd , 7 - jährig , besondelS als Omnibus¬
lind Chaisenpferd geeignet , billig zu veikausen.

Kvried . »taub , WötSdorf.

Schreibpulr 45 , 1 Bett mit 'Spningr . 35 Mk .,
Bücherschrank , 1 Kamellaid -ensopha 65 Mk .,

Sviegclschr ., Verticow 42 , 1 Ottomane , Trümeau-
ipicgel 85 Mk ., 2 volirtc Betten k 45 Mk ., Näh -,
Auszug - n . ovale Tische , 1 Küchenichr ., Regulator-
ubr , Vorplatzloil ., 1 Spiegelschr ., Kleidcrschr ., 1- n.
2 -tb ., Waichkom . u . Rachtschr ., Weißzeiigschr . , Etag .,
Bilder , Spiegel , Stühle , Kleiderfchr . cc. weiden
wegen Mangel an Rann , sehr billig abgegeben.
Näheres Alvrechtstratze 22 , Hof , Parterre.

Ein Büffet , 1 Ausziehtisch , 6 Stühle
1 vollst . Bett 60 , 1 Nachlschr . mil Maring'
sü -Tiich , 1 kleines Gobelin - Sopha , 1
Passend für Flur aber Eßzimmer . 1 fetten „.„M
d t ». Schirm , 3 .20 m Durchmesser , eleg.
sthrcibriich , 1 Trünieanipiegcl : c. billig
Hcrrugartci,straffe 17 1.

Kontroll-Knffcb!UiB
Weiebei . Mechaniker . Rerostraff

(Koilenpreis oüü^

Caffaschrank,
Sitlio . Helios , Rkeinstraste 42 , P.

Laveiuegal iiÜLglFT
schrank, , Ausitrilk^

Bertieow,
zu verk . H clenenstraffe 28 . Htb

Gut

«N - Uud zî 7
Ktcldcrschraur

erbaltcner Kiavierstnhl iiho
sowie Notenständer bill . zu verk . Blüchervl . g

prrfn

Ein™ . . Kiappstuht mit genicktem It ||n7 «
Rohrscffel ( Wiener ) , eine stoffbekleid . Trniu
.Ä ' ^ " ^ ^^rett wegen Platzmangel zu verka:,i.»
Wo ? sagt der Taqbl .-Berl . Zn sprechen
4 und 5 Uhr Nachmittans.

nt ve,

»i ve

MöbeLverkanf. gigebl

Selbst angefertigte Kleider - n . STüdicuifbränft
Bettstellen , Kon,moden . Verticow ?. Tiiche , ©tfibit|
zu b. Jahnstr affe 6 . * d . Birb . ® * renirnnftr

»tlfli
La°agb!

Zwei 2-tb . lack. Kleiserschrankr viu . abiu7j
Helenenstraffe 8,  bint . Hof , bei

/Küchenschrank , 2-fl. Gaskocher, lack. TiC1
Spiegel zu verkaufen Clarentlialerstraffe 5, 3

I
Ans « ?!» ., hochf. , b.  zu vk. Adleritr . 49 , 2. s\

I
Wellritzstr . 35 , 3 , ein großer Schneideitiich

Näbmaich ine zu verkaufe». Anzuieben TOorae»?.
Eine neue Nähmaschine billig zu verkau§

Pb . Seihe ». Bleich straffe 6.

U.
Mt
Damei

Eine Hand - u . 7V» s--Näbi » ..
im Näben . Pr . 28 Mk . zu vk.

Orig . Sniger , K
caala . 16, i. ff.g

(»Ofb

Strickmaschine , Wolle und Bnuniwe«!
strickend , b . zu verk . Sedanstraffe  11 ^ ^th , j yrtfa.

Zwei llroße ptc Msekchl
billig zu verkaufen Hochstatte IT_

Drac
Damen
Einritt
Pfands

kW - Spezcreircale , Theke . Schreibtisch,
Schrank m. Sch'cbtb, bill. Marttste. 18,  ^

Ein gebrauchte ? Sättelchcn »nt Hiimi,
geichirr bill . zn verkaufen Franken straffe 8, H. 1.

Wenig gcüranchte vierft.
Breaks und HalSverdccke^
nbzugeben Carmelitenstraffe 14 , Mainz.

kaufe ii
lchränkc
eauzc
Auch >r
tiugetai

lauicht

Gcbranchtc Wlizcn: -U
Salbverdeck , Mylord , Jaadwg . , Vbat-tou,
einige Dogcarts » Breaks , Conp (-, Geschäfts,
Wagen zu verkaufen.

Itrneie , Hofwagenball,
Telephon 809 . S chiersteinerstr . 23.

Seerodeiistr . 16, ffl. 11. i

Mi
MUsik!
ffricbric

«Sc
ich , ein
Offerten

Kindeiw, , g, erb, , bill.
Kindcrw . m. Gumniir . b. tselenenstr . 23, v .L i L
Gut erh . Kinderwagen mit Gnmmireifen bi

zit verkansen Wellritzstraffe 37 , Htb . 2 . . /
wstlW

|U kaufe
0 . 152

Kinderwagen mir Guminiräderii,
Schreibpult mit Schränkchen und Schndladui
billig zu verkansen Kirchgasse 7 bei Menge «.

Kinderwagen SÄ
zn verkaufen Hnrtingstraffe 9 . 1. Stock recht?.

Kinderwagen m.
berg 33 , 3 St . rechts.

G .-R . zu verk. Wuuv
nu gut k

Gnt er «, . Kimderw . m . Gummir . 3»
verkansen Stiststraßc 2 , 2.

Sportw . b . z. verk . Spengler,
Knoop . E . Tbeodorenstraße.

Äila

Gut erbalt . zweis . Sportwagen billig 1» «m
Anzns . von II Mir Herniaimstraffe 21,  Ht ». 1 «hl

Krankenfahrstuhl
mit Handbetrieb , Fabrikat Krauße , sehr gut tP
halten , ist billig zn verkaufen.

Willi . « « Iller.
Karlsruhe , Waldstr . 40^ _

sehr !»•

P
sausen nt

Ged
üi»t Ble
, Kitt

Alt.
»nd alt
. Me

Best
Pfc,

Neckarsulmer
Garantie zu verkaufen.
Inftitnt , Mancrgasse 12.

Motorrad . ,
gefabren , billig >>» «

Electrotcchn 'M»

Motor -Zweirav
sehr billig zn verkaufen Sclimundstravett:

Panther- u. Prests-Pm
erstklassiae Fabrikate . ^

Sämtliche Maschinen haben GlockeuiG -
Räder von 115 Mk . an.

mit „Morrow " -Freilaus 20 Mk . w '
Jahr Garantie . Lansdccke » Von ,

Lustschläuchc von 3 . 75 Mt . an . PrciSM^
gratis und franko.

— - ! Neu!
Komplettes neues Sinterrad mit ;
Freilonf , Modell 1904 , von Jedermann . ,
einzusetzeii, 25 Mk . , mit 1 Jahr Garen ' ^
goriiL 8e !>»nidi . Fahrradhandl >mg,WotthI> I

Eigene N eparatnr -Werkstätte . _
wc >Fahrräder.

HD 5 Ilbr hlachmittaaS.
amenrad , z» verk. ^

Taniinsstrciffe 1,J- Z
Gut erhaltenes Herrenrad v ' lirll

verkaufen Kirchgasie 13 . 1 rechtS ^ ,—
&

ne. t. WJ'“Fahrrad
zn veikau sen Goldgasse 12._ 1 —S M

Billig zu verkonse » ivcgeu Fon ;uz >̂
Scr rcn -ßkad Sllbicchtstraße 11.

Prima Herren - Rad , ganz ne»,Piiiiia agsvidi =»tue , gau ? «m*. • . r
. Rücklr .-Br .. iehr bill . zu vk. Nömerberg ^ ,

Freiil
Ein b . Fahrrad f. bill . z. v. Frank eMtt^ > e

Ein Zweirad mit n"
Morrow , ein Zwctra ^ ^

Billa
««lag.
ßcrniia

, drei St
°an,nte

l -usgest.
iv-rkc g

i t n ' n'
^agcna

te

Frcilauf , beide Räder in gutem Zustand,
verkansen Saalqasie 18 , im Hof.

I
IltlQttlge

kocher
Ein noch wenig gebrauchter zweiff. ^ ecEl
r abzng. Anzns. zw. 11 u. 1 EmstrsU-.^ M

Billa

!
! fl« 1«! '
I ">kle Nci
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Gebrauchte aber gut crbaliene D ! ETl 'tfl I * ^ ^ '1 ' f ]f tffr

Dampfmaschine fi TÄLS“
S-ttr 13.

von. circa lo HP sehr billig zu verkaufe».
Die Maschine ist bis gegen Ende Juni noch
jm Betrieb zu sehen.

«eor S  « Br » ir , Metallkapsel -Fabrik.
Dotzheimerstraße 74.

Zimmcrdouchc
~ Ei ' <̂ rfci tritt , 1, verk. Westendstraße 1, 8

L"- Gmigc Lamend gcbrauchic Dachziegel» zu
oeckaostn. Gärtnerei « teit --, Wellritzthal.
” Lorbeer-. Oleander- und Granatbäume
,u verkaufen Neubauerstrafte 10, P.  _

Ein großer Oleander , voller Knospen, ist bill.
verkaufen Adelbeidftraße 87, Kartend . 3.

in Wiesbaden»
aelegen , mit hübschem Garten , ist

billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
senden u. M . K . 64 hauptpostlagernd hier»

Hochherrsch. Billa»
Räume , schöner Garten , zu verkaufen.

Gefl. Anfragen unter 18 an den Tagbl .-
Ve^ ag zu richten.

Zwei schölle Killen
^ . bester Lage hier sind für 60,000 und

ir ^ it * 3u verkaufen. Offerten erb. unt.
H . 26 hauptvostlagerud hier.

Geld vor kehr

FZSMWZ » -mm  v.
Tagbl.-Verlag erbeten. ' ^ —'i . ™ *neu erbaut , hochberrschaftlich mit allem

Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jakob Wlederapahn.

Ein junger wachsamer Hund
zu kaufen gesucht. Näh.

Mnrl  Berge «. Gdf6 Orient.

U. Schisser, Metzgergasse 21»
Mt die höchsten Preise für getragene Zerren -,
Damen- u. Kinder-KIeider. Schuhe, Möbel Betten
Kolb u. Silber . Auf Bestellung k. p. ins Saus .'
" Gege» sehr gute Bezahlung kaust Frau
0e » ° l.i» aaa . Mctzgergasse 2. getr. Herren -,
Damen- u. Kinderklkider. Möbel , g. Nachl., Wobn-
Einrichtungcn, Gold - n. Silbersachen , Brillanten
Wndlcheine u. s. w. Bestellung v. Postk. genügt.

Gegen fof. sehr gute Kerahlung
laufe ich üets alle Arten Möbel, Betten, Kassa-
lLranke Pianinor , Fabrr . u. sonst. Gebranchsart
ganze Zimmer , u. WohnungS -Einrichtung .'
Aach werden gebrauchte Möbel gegen solide neue
liiigetauscht.

Jacob Fiiiir , Goldgaffe 12»
E L _ Telephon 2787. _

Gcdr. Pianos , eilte Violinen lauft urig
(mitjit Mein fiel . WoifT , Wilb -lmstraße 12.

ftÜllfr P IAefp 'Ali t^ bi,UiBW  Piano . (Händler
I Killllsb verb.) Off. Cafö Veilchen, Colonnade

Möbel, Berten . Teppiche, Oelgemälde.
Mittinstrumente kaust fortwährend! -. Herz,
ffriednchstraße 25, Seitenbau. _
i , <Scf̂ t ^me  Erker-Balustrade in Gichen-
i°Iz. em Bücherschrank, sowie ein Gaskamin.
Offerten unter P . 14 « an den Tagbl .-Verlaa.

Linolenm, Kku§rs asgy 1“*
Handkarren.

^ Iwautz , 9IIbred)lftrnfee 26.

Billa,

Gesucht
«Mut erhaltener Kcankenwagen zum Drücken.
p "n Andre » » Schneider , Nierstein.

Gin gut erhaltener Sport-h»ä .asÄS -»
^ «nt erb. Bank zu k. aei. Hellmuudstr. 3, Pt.

Gtscn , Lumpen , Knoche » , Papier
»Nd alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
kliis B,aa *’ Dotzheimerstraße 88.

| E'estellu na komme pünktlich ins Haus.
Pferdeduug zu kaufen gesucht.

l ^r . aziieber , Ziegelei, Bierstadt.

Zmmol'ilien

hur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
>Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I u," s zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

. Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
" I .41

vtrkmtfetu
Vlllß beim Kurhaus , 2 Wohn.. 5 Zim..
mZ i "er.

__ Imand , Luisenplatz  1.

Zu verkanse«
bet  Parkstraste , den Kt..

-r"'"«rn gegenüber , mit wundervoller

3  c ?«.5 M<Ctt  vom Kochbrunnen , mit großem
^bst - und Ziergarten . 3 Minuten von

^ «ktrlsche« Bahn entfernt , t0 Räume»
halber,u dem billigen Preis

von 68,000  Mk . verkäuflich. Näheres
A . K . Börner,

fi- r , , Friedrichstraße 23.
Etagenhaus , mittl. Adelheidstr. ,

und 7-Zimmer-Wohnunqen, Hof,
wegen Aufgabe der Häuslichkeit

nute m Selbstkostenpreis zu verkaufen. Näh. imTaabl.-Verlag.
Landhaus mit Garten,

* * *■” enthaltend 6 Zimmer , Küche u.
<i>Ä ^ bor zu verkaufen Rnhbcrgstraße 9.
Dovpel -3-Z,mmcr -HauS mit gr. Werkstatt zu verk.

I 'In.er **' 8  baiiptpostlagernd.
I Geschäftshaus in der besten Stadtlage unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
bitte unter J . 14 « an den Tagbl .-Verlag.

Drei ' u 5-Z,mmer -Haus in ruhiger Straße »u
verkaufen. Ost. v. Selbstk. ». M . l hauptpostl.

4“ un * 8-Zimmer-
isTbf &vn  L Wohng.. bill. Anzahlung
iJ « ,S i20 ' 000 dik . » auch wird kl. Objektin Kauf genommen.

Helios , Rheinflratze 42, P.Adolfshöhe.
Kleine Billa mit schönem Obst- u. Gemüsegarten

zu verkaufen oder zu velmietheu. Uebernahme
sofort . Offerten unter lllilie 8 ? postlagernd
. , ,r I »' oberen Rheingau

grotze freistelr Besitzung mit Stall . Kelterban »,
über Ist - Morn . Garten , für 36 .000 Mk . .
ferner Landhaus mit Siall , 3st- Morg . ein-
traostErdbeeren - und Obstanlagen für nur
80,000 Mk., im mittl. Rheingau herrschäftl.
Besitzui 'g mit groß. Saal u. 10 Zim.,Terrassen
(Schlößchen ), in erhobt wnuderv.Laae(n. Hotel-
conce,s ), herrl . Sommerfitz , für 55,000 Mk.
zu vcrkautcn d. j . I» »a » el, Luisenplatz 1.

Amr̂ bach

Bergstraße cnth . 10 Zimmer mit allen? Zubehör
comfortabcl eingerichtet, sofort beziehb., unter

vünst. Bed . z. Mk. 36,000 zu tJCrföllfC1T.
Mchrj . Garantie . Näh . unter V . sas7 durch
Unaieniitein & Voaler A • fj
Frankfurt a. M.

Großes Bailgrundstück
Dotzheimerstraße 28 , mit Bai,ge„ehm'gmig

ca. 57 Nulhen groß, ca.71m tief, bei ca. l9st<m
Breite , prclSwürdig zn verkaufen. Näheres beim
Bcsttzer Karlstratze 39, P . l.

Cavitatt, »» ,tt vivirihrtt.
HWothckcllgeldcr J3.VS.tÄ

spater zu billigstem Zinsfüße zu verg.
H . Daer , Friedrichstraßc 19.

Auf 2. Hypoth. auszul.
Wunsche ich 140,000 Mk., die in beliebigen

Betragen zum billigen Zinsfuß abgeg. w.
Anfragen richte man unter 3L B . 43
hauptvostl . hier.

Auf 1. Hypotheken
unÄ ^ beutendes Kapital in Beträgen von
»0,000 Mk. an bis zu 500,000 Mk. und
5L » . »u billigem Zinsfuß auSzuleihen.Theilzahlungen bei Neubauten werden be¬
willigt. Offerten unter J[ . E . 99 Haupt-

ĉ ^Ä l̂agernd hier richten.
30.000 Mk. 2. Hyp. aus,ul. Jmand , Luisenpl. 1.

„ 20,000 Mark
0f0«tt doppelt gerichtliche Sicherheit an pünktlichen

a'ss l - I "li aurzuleihen. Offerten
>>nter Chiffre! ». 151 au den Tagbl.-Verlag.

9WL 1S 5ftft - 'S 1. Hhvothek zu
v , , cedircn. Offerten unt.

^ ein den Tacibl.-Berlag.
10 - 12 000 f°f° Tt an zweitey WWW  wll » Stcllcauszuleih.

Vermittler werden nicht berücksichtigt. Offerten
«A 153 an den Tagbl.-Verlag.
10.000 Mk. 2. Hypothek auszuleiden. Offerten

" lbL»8erIafl.

Znriickgekelirt:
llr. nifil. P. Keller,
Rheinstrasse 88. I. - Telephon 2445.

Müseier,
mct. Slapciupnifi

und Naturheilknndiger,
r Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr,
«onntags nur Morgens von 10—12 Uhr

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und änherer
Krankheiten.

Wollende Heilechlge.
Feinste Referenzen.

Immadtlien fn kaufe » gesucht.
Immobilien!

An - und Verkauf und Tausch aller Arten Liegcii-
schaften sowie Beschaffung von Hypotheken
und Vermittelung von Güter », Hotels und
Äpotheleu . I? 66

Säiillerstraße 26,
Frankfurt a. M.

Telephon 9493.

unter Cf. 153 an den Tagbl.-Verlag.
Capltalleu r« leihe« gesucht.

e^ ai len  kostenfreien Nachweis
Hypotheken und Refikauffchilling ».

^Sensal Mey «-r InUberger . Adelheidstr. 6.

» . Kapitalisten
etlmttfn jeder Zeit kostensreien Nachweis guter

1. u . 2 . Hypotheken durch
l .adtviff f . tel , Webergaffe 16, 1.

, . 115,000 Mark
av - Stelle auf prima Geschäftshaus zu billigstem

Zinsfuß aus längere Jahr« zum 1. Januar 1905
"" " " °° >- -

60 .000 Mk. auf prima 2. Hypothek geaen
waß'gen Zinsfuß per 1. Juli oder1. Okt. d. I
gesucht wenn möglich vom Selbstdarleihcr. Näh.

s - Postlagernd Berliner Hof.
?0 - 70,00 <. Mk. erste Hypothek

unKt i ! !& /• gesucht für feineSapc >" W „sbaden. Offerten unter V. 148
an den Tagbl.-Verlag
Gesucht ans 2. Hypoth.

,Mk . auf schänes und
rentables hiesiges Haus per gleich ober
später . Offerten unter L.  U . 63

. .^ ."vtpostlagernd hier.
40 .000 Mark zu 5 st» Zinsfuß an 2. Stelle

auf prima hieffges Object und guter Bürg-
für den Eingang per sofort z» leihen

Berliner Hos °^ ^ P K  * 5 ^lagernd
Mk . 35,000 aus 1. Hypothek zu leiben gesucht.

? 58 an  den Tagbl .-Verl . abzug.
Auf pr,ma 2.  Hypoth.

"‘̂ .j ^ r*30 - 35 ’.000.,® 1' - «-liehen haben,ist in guter Lage hier it. rentabel.
Offerten erbeten unter It . A . 64 haupt¬postlagernd hier . p

20 500 dir . auf 1. Hypothek zn 4'/. «/.
3 » S, V «2 uf  gesucht . Näheres beiJob . I*li . Hrafi , Erbacherstraße7 1

25—26,000 Mk. 1. Hypothek 47 » st» gesucht.' Off.
uiitcr 153 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 25,000 Mk. und 30,000 Mk. gegen
prima zweite Hypotheken , vorz. Objekte,
u . gute Berzinsung . Vermittlung kosten.

Adelheidstr . 6.Iflk ikiflb ilt bll) 1 fVl»»I rrrn

. . . Wrin -Restaurant mir Haus u. Weiiibandlg ..'
schone Lokale. Weinverkauf »ach außen , auch an
Kurfremde durch deren Besuch, soll an tücht. Leute
sofort vergeben w.: erforderl . baar 3000 Mk. unter
Sickerst , b. Vorkaufsr . Off . 45 hauptpostl.

Behufs schnell , sehr vortheilh . LluSnutz.
Ö » ganz neuer hochintereff. pat . Reelame.
Avpar . in Frankreich , Belgien , Spanien gewandt..

Herr « od. auch Dame m. etw.
ML 7.'NÄLlsL *
WÄer RebemMilst

bietet fich Leuten jeden Stande « durch den Verkauf

|GritznerRähmaschiueuI
Rähmaschiuen ^»es. llschaft,

Wiesbaden , Ellenbogengoffe 16.

Herren,

der Parkstraße , den Kur-
Ä'rn^ .« -«,? ' üver , mit wundervoller
frti s? ,* ^ kr Pork . Stadt und Taunus , an
darum-» stclegen. mit 20 Zinnneru,

' '" yrere Säle , aufs Kostbarste
iverken. u ! " utzerdem große, durch 2 Stock-
llarten m , 1 Halle mit Gallerie , Winter-
Aa" "' Aebentrcvpe, Vestibüle, gcdecklc
offene"^ " "" drere große gedeckte und
Telks»„ -^ a^en. Centralhciz .. electr. Licht,

«llen Stockwerken. Die vier
«n§ ' in  masiiven Steinen,
««f eto V.Crc  V ft  praktisch , solid und
tan timT^ ausgcbiiiit . Der große
»̂ 'ge Garten ist kunstvoll angelegt. —

Tbaiscite,
58nlbUAb.eIUollcr  F » nfichk über Ncrotbal,
8i >r,,'»^ ndt und Mein , 0 hochelegante
diele« s- ' dopveltc Ilnterkellcriiiigund sehr

"dNebenraumc. Näh. Michclrberg6.

nicht zu groß , wird bei hoher Anzahlung zu
kaufen gewünscht. Offerten bitte zu richte»

banptpostlagcrnd Wiesbaden.

Billa sucht
eine Herrschaft, die gegenwärtig hier vcr-

werlt , zu kaufen . Offerten sind baldigst
erbeten unter M.  W . 40 hanptvofl-
lagernd hier.

Zu kaiifcil gesucht
LaiidhaiiS , 6 Zimmer m. Zubehör , ca. 60—100 ar

eingezaiilitc» Garten in. fließ. Waffer . f. Fisch-
Geflugelzucht mib Obstbau gccigner. Post - u
Bahnverbindung . Gest. Off . mit Vrei?a„aabc :c'
direct v. Verkäufer „. Li. 15 » Tagbl .-Verlag'

Hans oder Grnudstück,
»der 30 Niitbeu groß , wekches sich lür Fabrikbelrieb
cinrichteu läßt , bei grüß . Anzahl , zu raufen ae-

^ ûcht. Off . li. 4 . 14 » an d. Tagbl .-Vcrl erb
Suche (in rentables (Üeschnfts- od. Etagenhaus zu

kaufen. Veriiiiltler verdeken. Offerten uiitcr
Sö. 153 an den Tagbl .-Verlag.

20 . 000 M « rk 1.  HypothH 'e" WieS-
I J „ baden, gesucht. 8000 Mk. zu 6st«

sL? -" vvrerst als Baugeld gegeben werden.
Sicherheit decken Pr. (Grundstücke. Näheres

Erbachcrstraßc 7, 1.
Ges. 2 Hyp. 10- 14.000 Mk. „ . Lb. a. r. m. H

u. W.-Anl. n. W. Ld. Off. u. X.  iss T -B
Ein - Hypothek. Akk. 10.000.- , auf gutes Object

"ach auswärts gesucht. Off . unter 1 »". 158
an den Tagpl .-Verlag erbeten.

Gesucht aus2. Hlyiothck
w-rdeu als Bancapital 8- 10,000 Mk. ans zwei

Gnuidstücke, cvcnt. Gewinnantheil od. Nach-
an den Tagbl .-Verlag.

00 « " Alk . , l . loyv . In“lo), auf Grundstück gesucht,
^ ^ " en ii. an de,, Taqbl .-Verlag.

Aus Police oon 5000 Mark,
welche mit 1500 Mk. belastet ist, werden
2o00 Mk. flegen 4st « Zinsen sofort gesucht.
Offerte » unter J . 11 - an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per sofort Mk. 2000
als Darlehen f. c. Hans qea. b. Zinsen . Nückz.
n. Ucbereiiik. Off . >>. if . 158 n. d. Tagbl .-V.200 _ «C«CM lwstc Zinsen
e »it 4 * ü "d Sicherheit von
solid . Gc,chc»ftSmann zn leihen gesucht.
Offerten « . 1-. 8 . 8 « « ftnuptpostlugernd.

^a » Fachmann zur Uebernahme
« ' v , Wl , einer hiesigen Pension gesiicht.
Vermittler verbeten. Offcrlcn unter 1 . 154
au den Tagbl .-Verlag.

gewandt im Umgänge mit der befferrn DeschästS-
weit und repräsentabel. werden für ein vornshmt«
Unternehmenal» Stadwertreter verlanat. Lodmnde
Provisionssätze. Adrefle mit Angabe der bi»,
bertgen Thätigkeit werden ,ud l» . 158 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Ein bei der Bäckerkundschast gut nngefübNei
Agent wird von einer leistungsfähigen bestempfohl.
bknachbarten Dampfmühle gesucht. Offerten unter

MSI an den Tagbl.-Verlag.
Frl . , tücht. Verkäuf.. sucht Filiale, gleich «7

Branche. Caution kann gestellt werden . Offert,»
u. Chiffre V . 158 an den Tagbl .-Verlag.

In unserem seit 1900 bestehenden “

Privat -Loos -Berein
werden noch Mitglieder ausgenommen . Groß«
Gewinnchancen . Risiko gering.

Hanpttreffcr 500,000 Mark.
Man verlange Statuten vom Vors . tfl28

Hermann We »terotli . Magdebur g.

Darlehen
dircrct und schnellstens, in jeder Höhe, bei mäßigen
Zinsen gicbt » . Oppenheimer , Berlin
Hl. Q . 55 . Waldenbcrgerstr . 7. (Fk 4983/6) F 180

Wer leiht Jemanden in sicherer
Stellung 150 M . gegen monat.

liche Rückzahlung . Off. unt . « . 154 an den
Tagbl .-Verlag. _

i . Anständiger Mensch, waidgercchter Jäger,
sucht Theilnahme an nicht zu theurcr Wald-
oder Wafferjagd . Gest. Angedote u. W' . 154
an den Tagbl .-Verlag erwünscht. _

Mittag - und Aberrdtisch,
gt. bllrgerl . Privattisch.  Karlstraste 1, 2.

Arveiter erhalt , guten Mittags - und
Abendtisäi BIcichstrane4, Hth. 1._Gordon-Bellilttt-Ncillicil.

4 Fenster , an der Nennstreckc gelegen, für
die Rciiiiiage billigst zu vermielhei,.

iVieir - nU, Kirberg , Lanagaffe 33.

Roch Tcmiis-Plätze frei!
__ Radfahr -Säinle Biebriclierstr.

MHhpS reparirt und polirt billigst
ITiUUCl A . Sfhreclte , Erb .icherstr . 8.

Ilerscljiedkttts
Hohe Provision!

können anständige solide Herren verdiene», welche
sich d. Acquisition widme» oder auch mir Geschäfte
zuwcisen wollen. Nach kurz. Zt . bei befr. Lcistg
ftirum n. dauernde Slellnng bei hochaiigcseh. Ke-
scllich. d. Leb., Uns., Haftpst . u . Fenerbranche . Off
unlcr « . 14 « an den Tagbl .-Verlag.

u. Maturen , Anstrich der
Möbel , Treppen . F „ß-

boden, alle Reparataren besorgt schnell „nd billig
_ U . linn ath . Nerostraße 0.

Set,ne,der i . .sfntibrn n, d. .0 . jj)a ;fitr . 5. !ö. 2.
Costüme , Jnekets,, „ o Paletots meiden

gut und billig augefcrligt bei
_ **-♦ A » ^ eafllebea . Lnisenstr . 34, 1,

Pcrfcctc Schneidmn
<u»§ Frankfurt a . M . empfiehlt sich zum A,I-
ferttfleu von Ooslnnic » aller 21 it unter Garaotie
für outen Sitz bill . Ber echn. Heleneiistr. 19, 2.

Näherin empf. sich in Wä 'che, BÖüscii . jtleidcrn
j Kiiiderkleidern. auch An sdessern. Karl 'ir . 1, Tvrtfö. L

taCll - llBiifiP f01uie  Wasch -Westen
. ... . 41 (All/Wlll , werden prompt „nü
billig ans Neu gereinigt „ nd gebügelt.

«"» rl Wih iicn . Raucuthalerstraße 11.
^en - Bual . i, n . bsu„dcii7" Htrjchqr . 18 b,  8~

... v-:- i- w. a. g. b.  H . Lniiklistr . 31731
Wasche z. W . n. B . >v. a . (Miieilennnftr. 5, H.

... . .. Wüsche z. W . n. Bug . wird ang ., bill. Preise
Blücher,trnße 15, Mlb . Frau 8c „ .-rr . ' '



Sette 1». MMw - ch. 15. I ««i 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -A« sgabe , S. Hlstt. U». -S73.
Spitzen -, Federn », Handschuh-Wäscherei,

Putz . Anna Mnterba « , gttninflr . 11, P»
' Uevernehmen. rtro. Herrenwäschez SB. n. B.
G. Bedien, znnes. Schwalbacherstr. 85, Htb. P . r.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
_ Haas , Rheinstraße 48, Port.

1 f ?ri(fute rnipf. sich, ^ rantfiiftr. 28, 3. St . r^
Friseuse empfiehlt ficti. » irdifinffc 87, 2
Friseuse empi. sich ui u. außer dem Hause

zu bill. Preise. Helencnstraße 14, Part.  _
Friseuse f. $?., bin. Pr .; auch wird zum

Nähen nngeii. Wellritzstratze 42 , 2. _
Massage.

Wittwe iu niittl. Jahren , ausgebildet van
Pros . Dr. von Ptosengeil in Bonn, Methode
Mezger, emvfiehll sich iu allen Massagen, i» und
«nßer dem Hause.
._ Hill . Luiienplatz2 2. Et.

Discret . Rath u . Hilfe in all. Franen-
Augelegenh. durch erfahrene Hebamme . Off.
unter I -»« an den Tagbl.-Lerlog.

Filineiileidcu
Frau . Offerten mit Rückporto unter 8 . LS»
an den Tagbl.-Verlag._

Damen finden unter strengster DiScrelion
freundl. Aufnahme bet Frau Fremersdorf,
pract. Hebamme, Mainz , Kordaasie 15.

Frau Crotto , deutsch« Heb., empf. ihre
seit 28 J . in liiitticli , rne Lohet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind .-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
berieht . Jederzeit zu sprechen. Bäder im Hause.

Ein Kind bi?cr. Geburt wird in gute Pflege
genomiiie». Wo , sagt der Taabl.-Verlag. _Kt

wird in gute ge¬
wissenhafte Pflege

ptnonnntn.  Mb . im Tagbl.-Verlag. Kr
Kind

Ei» g. kl. Kind in g. Pflege a. geben. Offen.
unter Hi» . KM» postlagernd Bismarckriug._

Chiromantie!
Nur noch einige Tage streng wissenschaftliche

Benrtheilungen d. Handformeu u. Linien d. ged.
Dame. 0n parle frantjais et anglais!
_ Gcisvergstratze 10, 2

A,m.  katb . beim. ged. Dame
Wtz w. j. Kfm., ehrenh. Cd., ang.

fleuß, n. g. Fnm. Am liebst. ( ?Ülll )Cii ’(lt.
Etw. Capital vorhanden. Gefl. n. anon. Mitt.
U. ll '> an den Tagbl.-Berlaa erbeten._

ffleirnts-ünrtit. IäSSS
Faul Hecker I ». Gonsenheim bei Mainz.
Svrechstiind. ieden ^ ountaa 1—6 lldr. Rückporto.

Suche für meinen Permandien,
^ academiich gebild. Beamten,

ln angen. Stellung. 24 Jahre , katdo!., vermögend,
solide hübsche Erscheinung, vermög. katdol. Mädchen,
bebufs späterer Heirat. DiScreiio» Ehrensache.
Off. su!> B . 1 »1 an den T ' abl.-Aerlaa.

Reiche Heirat ! Junge Waise, M. 400,000
Vermögen. (83?eilt Kind ist als etge» a»zu-
erkenne».) Edelgesinnte Herren — auch ohne
jedes Vermögen — wollen sich unter „Reform"
^Berlin L.  14 bewerben. (Be 9006) b 129

. YO Heirats -Gesuch.
Wiltwer, 38 Jahre alt , mit sicherem Ein¬

kommen, wunicht sich mit einem Dienstmädchen
»der Wittwe ohne Kinder zu vcrl eirath. Off. unt.
Hie. S88S bef. die Expedition der „Biedricher
Tagespost" in Biebrich a. Rb. P 16l

meiner!. Vera. j. dem.
»v U JIl lll Ijy „Nicht gleich öffnen"

hoff. n. Acrg. dad. Herzin. Gr. IMF.
Du w. D. Mühe geh., sehr l. v.
Dir . Bete also wenn D. dort:

.Großer Meist, schickm. Geist, die da lehr, m
bekehr, von dem Wahn der in d. Welt!

Treue.

Ich bl. Dir gut, wüiischeD. v. Glück.
Innige Grüße.

Ilkrmiclisn
UiUrn. Häuser tir.

in 1. Kurlage per sofort oder
- . y- r— bald zu vermiethe». Offerten

Uiiter V . 148 an den Tagbl .-Verlag.
Kleine Uenlm

Bleichstratze 27 , Dach. 1 Zimmer und Küche zu
vermietben. Nähere» im Laden.

Eltvillerstratze 4 herrlicheL-Zimmer-Wohniing,
prachtvolle große Zimmer mit großer Beranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später,i , vermietben. Näb. daselbstP . r. 1779

Frankenstr. 22 ein Z. „. Küche zu vm. N. P.
Gneisenanstratze 8 3- u. 4-Zimmer-WoHnu»gen

zum 1. Juli oder später zu vermietben.
Gövenstratze 8 schöne3-Zimmcr-Wodnung mit

Zubehör, 3 St ., wegzugshalber auf 1. Oktober,
ev. früher, zu verinieihe». Nähere» P . r.

Herderstr. 31 5-Zimmer-Wohnung sofort prei?-
wertb zn vermietben. Näh. N. recht». 1754

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim..
Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 93, P . 1777

Karlstr. 23 sch. 2-Z.-Mans.-Wohn. im Abschluß
mit Zubehör zn v. Näh. Vorderhaus Part.

Karlstr. 32 Mansard-Wohnung, 1 Z., Küche und
Keller nt,k 1. Juli nt Zn " fr. 1. Etaae.

l

Geschiiftsiolrale etc.
Erbacherstratze 8 , Part. ob. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladettziminern it. geraum.
Keller auf sofort od. später zu verinicthen. 1541

1- Et .- große Helle Räume,.
sürBüreaitx geeignet, 1. Okt.

zu v. N. Albrechtstr. 27, 2. Et ., Ecke Moritzstr.
CM ö» vermiethe,i. Nähere,
Atzl * Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 1470
Eckladen, worin gutgebend. Specercigeschäft. mit

2 Zimmern, Kücheu. Zubehör, zum 1. Juli billig
zu vermiethen. Nähere» beiW» ck. Schmidt,
Yorkstraße 33, 1. 1595

>n sehr Verkehr. Str . mit u. ohne
«ttven Wohn. sof. z. v. N. Tagbl.-V. Kq

mit Keller, als Obst- und
Gemüsestand. an guter

Straße , Mitte der Stadt , sofort zu vermiethe»
Offerten unter « !. ISS an den Tagbl.-Verlag

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später »»
vermiethen . Off. unter Dv. C . Ii . 801
an Itudoir » esse , franklurt a . M

Wohnungen.
Adlerstr . 33 Dachw., 1 Z., Küche, a. 1. Juli z. v.
Bahnhosstratze1« L-L

2 Helle freundliche Zimnicr, an ruhige Leute per
1. Juli zu verm. Nähere» im Laden.

WS

Kirchgaste 6 , 2. Et ., eine gr. «leg.
6 - Zimmer - Wohunng Per 1. Juli
oder später preiswert !» zn verm . 1778 !

Oranienstr . 51, Hinterb. P ., Zimmer u. Klicke
per sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. daselbst.

Pagenstecherstratze 3 eine Wobnnna, 1. Etage,
5Zimmer »ndZubebör, auf 1. Jt,ni oder später
zu verm. Näh. bei Hausmeister Horn . 1632

Riehlstratze 10 -i>, Zimmer und Kstcke zn Perm.

Nosenftrafte8
ist eine hochherrschaftliche Wohnung , be-
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später z» verm. Näh.
Rbeinnraße 22. Part ., ad. Kaiier-Jiiedrich-
Ring 57, Part . Anznseben von 11 Uhr
Vormittag« bi« 4 llhr Nachmittag». 1466

Noonstr . 6 , 1 !., ein Z., St., Kell. 1. Juli zu v.
Schwalbacherstr . 28 , Hth., Mansatdivobituna.

2 Zimmer, Küche jj,  Keller zu vm. Näh. V. P.
Weilstrastc 13 kleine Manjardwohuung zn verm.
Wellritzstratze10, Ecke Helenenstr.. sch. 5-Ziin.-

Wohn. m. Znbeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Juli zn
verm. Näb. b. Heinrlcli liranse . SB. 1538

Im idiönen Luftkurort Eppenhain im Tann »«
3—4-Zimmerwohn. mit Küche, auch eins. Zim.,
inöbl., billig zn vermiethen. I»i« t1».

Möblirte Wohnungen.
8/5 möbkirte Wohnung

8 Zimmer und Küche(monatlich
65 Mk.l, zum 1. Juli zu vermiethen.

Mölrlifte Zimmer- und möblirte
Mansarden, KchlafsteUrn rte.

Abcggstratze6, 7.
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hanse,

Adelheidftr . 85 , Gib. 2, eins. möbl. Z. s. zu v.
Adelheivstr. 85 , Stb. 1, f. anst. Arb. K. u. L.
Adlerstr. 15a , 2, s. möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr. 18» 1, e. reinl. Arbeiter erd. Logi«.
Adlerstratzc 00 , P ., erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und Loai«.
Albrechtstr. 13, P.. möbl. Zimmer mit Peiision.

Das. können Arbeiter billig Kost u. Logi» erh.
Albrechtstr. 13, Gt. 1. möbl. sep. Z. sofort zu v.
Albrechtstr . 32 , B.. sch. in. W.- u. Scklasz. z. v.
Albrechtstr . 34 , 3 I.. tu. Z . 22 Mt . m . Kaff.
Bertranistratze 4, 2 l.. großes schön möblirte»

Zimmer mit 2 Berten z» vermiethen.
BiSntarckr. 29 » 3. Et. l., g. m. Z.. >. E.. b. z. v.
BiSmarckring 31, 3 l.. sch. möbl. Zimni. zn v.
Bismarckring 34 , P. l.. sch. m. Z. m. Kaf. 24 M.
Bleichstr . 6 , 1, eins. möbl. Zim. sofort zu verm.
Bleichstr. 11, H. 1. ein möbl. Zimnter zu verm.
Bleichstr. 12, 2 l.. s. >„. Z. m. 1 ev. 2 B. z. v.
Bleichstratze 21 , Part ., sein möbl. Zimmer, sep.,

an besseren Herrn zu vermietben.
Bleichstr. 2V, 1 r.. einf. m. Z. an ein Frl. z. v.
Blücherstr. 5 , P . !., schön möbl. Z. sofort zu v.
Blücherstratze 15, Mttlb. Pt . lkr.» b. 8c >.a »-r,

e,halten Herren Kost und Logi».
Blücherstr. 20 » 3 I., eins. möbl. Z. sof. zu verm.
«astellstr. 2 , P ., k. anst. Mädchen Schläfst, erh.

8 ' " » aut möbl. Zim.
'C ’vlUvptt ; bi» 1. Juli zu vermiethen.
Dotzhtimerstr. 10, 1, g. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr. 20 , Glh. 1 r.. mbl. Zim. z» vm.
Drudenstr. 1» 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 10, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Elisavelhenstr . 8 , Gth». 3, gut möbl. Z. z. vni.
Emserstr. , Ecke Drudenstr . 1, 2 l ., gut möbl.

Zimmer u. gut möbl. Mansarde zu vermiethen.
Feldstr. 7, 2. erb. anst. j. Leuteb. Kostu. Log.

rankenstr. 8» H. 3, f. anst. j. Man» fch. Log.
srankcnstratze 21, 1 I., gut möbl. Zimmer ab
1. Jttli an bess. Hrn. zu vermiethen.
rankenstratze 23 , Part., möbl. Zim. zu verni.
rankenstraste 23 , 3, sch. möbl. Zim. z» verm.
rankenstr. 24 , 1 r., erh. anst. j. Mann Schlfit.
riedrichstr. 14, H. P . >., e>h. reiitl, L. b. Log.
riedrichstr. 23 , 2. schön möbl. Zim. zu verm.

Gneisenanstr . 5, H. P „ erh. reinliche Arb. Log.
Goethestratze 1 2 gut möbl. Zimmer, 1. St.
Goethestratze 1 eiuf. möbl. Zimmer, 1. St.
Goldgaffe 3 möbl. Zimmer und Schlafstelle frei
Helenenstr. 7, P.. schön möbl. Zimmer zu verm
Helenenstr . 8 , 1, ein Zim. m. Kostu. L. zu v.
Helenenstr. 10, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Helenenstr. 20 , 2. Et., gr. sch. möbl. Z. zn vm.
Hellmnndstr . 5 . 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellninndstr . 18, 2, ein möbl. Zimmer zu vm.
Helltnundstr. 32 , 2 St ., sch. möbl. Zim. z. vm..
Hellmnndstr . 42, 1. möbl. Z. a. e. Herrn zu v.
Heümundstr . 52 , Vdh. 1. erb. rl. Arb. K. ». L.
Herderstr. 11, 2, sät. möbl. Balkonzim. zu verm.
Herderstr. 21» 2. Etg., möblirte» Zimmer mit

Peusion, Woche 10.50 Mark, zu vermieiheu.
Herderstr. 21, P . r., gut möbl. Zim. zu verm
Hermannstr . 9 möbl. Zimmer zu verntietbeu.
Hermannstr . 17» 2 link», Schlafstelle zu verm.
Hermannstr . 20» 3 I., möbl. Zimmer zu verm
Hochstätte 10» P ., find, atist. Rlädch. g. Schläfst.
Jahnstratze 1 gut möbl. Part.-Zimmer zn verm
Jahnstr . 10, 1 ein möblirte« Zimmer zu verm.
Karlstratze 1» Ecke Dohheimerstr., 2 St . L zwei

möbl. Zimmer, eveut. mit 2 Betten, sev. zu vm.
Karlstraße 37 , 2 ». , sch. möbl . Hinterzim.

mit 2 Bette » zu vermiethen.
Karlstratze 37» 2 1 di« 2 schön möbl.
ok Zimmer mit Dchreibt. frei.

Kellerstr. t5 , P .. schön möbl. Zimmer zu verm.
Langgasse 15s, | ,Ä ‘g
Lehrstr. i , 1 möbl. Z. m. Beul. fas. zu verm.
Lehrstr. 1, 1 find, zwei b. Arb. Kost u. Log.
Luisenstr. 5, Grb. 1. sev. möbl. Zimmer zu vm.
Lnisenstr. 5 , Gib. P.. möbl. Zimmer zu verm.
^uxemvurgstratze 7, Hochpart, l., vollst. neu

möbl. Zimmer zu vermietben.
Mainzrrstr . 44 möbl. Z. m. od. obne Pens. z. v.
Maurrgasse 14, 2 l.. gut möbl. Zimnicr zu vm.
Metzgcrgasse 30 möbl. Zimmer billig zn verm.

4, 2. freundl. möbl. Zimmer
vVlvllH zu »erniictben.
Moritzstr. 0 , P. 2 I.. schön möbl. Zimmer zu v.

Moritzstratzc 21,1,
hcrrschastl. möbltrte Zimmer frei. MonatsvrciL

35- 5« Mk.. wöchcntl. 15- 20 Mk. mit Frühst.»
bei kinderl. Ehcl.

Mni -tirttr irL 2. großes cleg. möbl. Zim.
Ä̂ »vll .ysN .. Oö . auch wochenw. zu verm.
Moritzstr. 43, 3. Et., 1 Z. a. 1 o. 2 r. Arb. z. v.
Nerostr. 3, 2. möbl. Zim. m. 1- 2 B. u. Pens.
Ncrostr. 3, 2, erb. braver Arbeiter Kost tt. Log.
Nerostr. 14, P. I., 1 möbl. Zimnter zu verm.
Nerostr. 14, 1. El., gut möbl. Mani.-Z. zn vm.
Rcrostratze 23 find in der ersten Etage schön u.

gut möblirte Zimmer frei.
Ncug . 12. Stb . 2. einf. in. Z. an einen Herrn z. v.
Oranienstr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 3 erb. anst. Arbeiter Logi».
£ ranienstrahe 19, Hth.Pari. ein möblirte?Zimmer mit oder ohne Pension an ei» anit.

Mädchen, am liebst. Ladenmädchen, zu verm.
Oranienstr . 37, Gib. 1 r.. gut möbl. Z. zu vm.
PhilippSvergstr . 9 , 8, schön möbl. Zim. zu vm.
PhilippSbergstr . 37 ich. m. Z., H.-P.. zu verm.
Plattcrstratze 78 erhält Arbeiter Logi?.
Ranenthalerstr . 5, Mtb. P ., möbl. Zimmer m.

2 Betten zu verni. Sep. Eingang. , Fr . Malsy.
Nheinstr . 48 . 1, gr. sein möbl. Eckzim. io», z. p.
iNiehlstratze7, Htb. B. !.. erh. Arbeiter Loi'-v
Nichlstr . 15, M. P., erb. j. M. sch. Log.3.50 Mk.
iliödcrstr. 10, P .. sä,, m. P .-Zim. m. !. E. z. v
Nöderstr. 17, Laden, möbl. Mans. zu verm.
Röverstr. 19, 3 links, möbl. Zimmer zu uerm.
Nömerberg 21» P „ 3 möbl. Zimmer zu verm.
Römcrverg 24, 1. möbl. Zim. an Hrn. zu vm.
Laalgaffc 1, 3 r.. möbl. Zimmer billig zu verm.
Schachtstr. 5, 2. St ., erkält junger Mann Logt«.
Schaditstr. 8 , 2. St ., möbl. Zimnirr zu verm.
Schachtstr. 20 , P. r.» schön möbl, Zimmer mit

separ. Eittgana mit oder ohne Peitsion zu v:rm.
Schulgaffc 5, 2, Schlafstelle zu verm.
Schwaldaeherstr. 7, Sb . r. 8, möbl. Z. zu vm.
Schwalbacherstr. 10, 2 St .» out mbl. Zim. , v.
Schwalbacherstratze 14, 2, Ecke Doebeimerstr..

schön möbl. gr. Wohn» tt. Schlasznnmer frei.
Seerobrnstratze 0, 2 1.. einfach und elegant

möblirte Zimmer, ev. mit Penffon, sehr preisw.
Stiftstr . 13. Gtb. 2. möblirte Zimmer zu verm.
Walramstr . 27, Frisenrl.. erb. ,. Mann Sdüeisst.
Weilstr. 12, Krth. 2. möbl. Z. b. kinderl. Wwe.
Weilstr . 13 kleine möbl. Mansarde zu vermietben.
MeNrittstr. 45 (Fr. Rücker) fr. mbl. Z. b. zu v.
Wcftcndstr. 1. 3 St . I.. srbl. möbl. Zim. zu vm.
Westendstr. 20 , 1 r.. sät. m. Z. a. b-ss. H. z. v.
Wörthstr. 13. 1 l. schön möbl. Zim. zu verm.
Aorkstratze 4 zwei feine möblirte ungenirtc

Parterre -Zimmer zu verm. Näb. Eigartenlad.
Yorkstratze4. 2 r., fein möbl. Balkonzimmer an

hellere Dame sofort zu verm.

«Prtüiii,
Fernsicht, ko in fort. Einrichtung. Pension vg»
Mk 3.50 au. Nah. Besitzer

ijfiÄTliillä
bei Station Zollhaus.

Sotumerirüche in b-rrljcher reiner ööbenlitf*
(300 Mtr .), erfrischende? Waldklima am Palmbgq.
tale. 13 komforiabel e-ugerichtete (3 Balkon-)
Zimmer, Bäder (nicht Wannenbad!) im Ha„s,
Post (Waaenverbinduna) und Tcleio». aienftoit
von 3.50 Mk. an. Familien zu ermäßigten Preise».
Waget, ans Bestellung an Station Zollhaus'
Keneuhach oder Wörsdorf. Fußgänger-Gebäck
geholt. Besonder? empfehlenswert als

FerienaufenthaLL
für ziirückgehliebene, inaagelhast deanlagie obtr
körperlich schwächliche Knaben, für welche Nachhükse.
Unterricht erteilt wird i» der Erziehunqs -,
Unterrichts - und LiorvcreitnngS - Anstalt
von I»r . ptiil . Pf . »ad Kgl. Kreis,
Schnlinspekior zu Panrod. Erstklassige Refeieiizen
zu Gebote.

.4, tlinor,
Inhaber der Pension 'Villa Sonneck.

I Gieß. Salon und Schlaszim. an disting.
Herrn zn verm. Näb. im Tagbl.-Verl. äv

AllemnehenbeDame möchtee>n flenteie« .'iiminer
möblirt od. nnmöblirt a» solide Dame abgeben.
Näb im Tagbl.-Verlag. Ke

Heimstätte findet ölt. anst. Person gegen Hausarb.
Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. _ Kh

f ttxt  Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstr. 47 heizb. Mails, an einz. Perl, zn vm.
Lehrstratze7, 1, eine Mansarde zu vermietben.
Rieblstratze 10 ein große» leere» sep. Zimmer zu

vermielben. Näh. im Laden.
Röderstr. 10 sch. Man!, sofort zu vermiethen
Äorkstr. 4. 2 r.. bejzb. leere Mans. sos. zu verm.

Kemisen, Ktalknnrren, Kchrnnen,
Keller etr.

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 1537
Für Brauerei oder grötzeres

Flaschenbierqeschäst
geeignet zu vkrmielben: Keller, Absüllraum, Lager¬

platz, Stallung für 10 Pferde, Wagenplatz mit
eigener Auffahrt und Wohniiiig von 3 Zimmern
zusammen oder getrennt. Näh. P/aiuzerstr. 60a.

Weinkeller». e. Remise zu vm. 9t. Soolgasse 86. P

Da»
BUM«

rtn |Pot|tuino6nait]iom-Mm
Lionk (Oe.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Mietheru zur kosten¬
freie« Beschaffnug von

möblirte » und nnmöblirlen
Billen - und Etagenwohnungen
«Seschäftstokalen — möblirte,,
Zimmern,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

In einem rnbigen ForutzcuW
^ ^ mitten im Walde, in der Räbe

WieSbadca«. Zim. z. vm. N. im Tagbl.-Verl.

Ein kleiner Garten in der Nähe
der Liadt zn packten gesucht. Zu erfragen
Häfnergasse7, 3. Stock.

3 Lagerpl. ob. Dotzbeimerstr. z. v.Friedrtchstr. l4,1.

wird vott Damen, die einem seinen Restaurattoit?-
detrieb lauge Jabre mit Erfolg vorgestanden baden
und in dem Fach vollkommen verlraut sind, zn
mtetben event. zu kaufen gesucht. Beste Referetizen
stehe» zur Seite, jedoch wird nur ans eine nicht
zu große Peusiou mit feiner Kundschaft reflectirt.

' Rentabilität muß nachgemiesen werden röiimn.
Permittlting vetbeien.

Gefällige Anerbieten unter Chiffre M. 151
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Heine» Hans, 3- 4 Zimmer, mit
Zubehör, Obst- ». Getnüsegarten, i. d. Nähe
von Wiesbaden nflt Vorkaufsrechtz. m. ges.
Gefl. Off. n. Hl a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Billa , modern kiugerichtet, ca. 8—10 Zimmer
mit Central-Heizuug und eleklr. Licht, in be serer
L 'ge zu niietben, event. zu kaufen gesucht, alitqe»
bote mit Preis und Bedingungen unter C.  1 »»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bier - bis Fnnf -Zimmer -LBohn.» Vart--
Kegeiid Rbeinstr.. ver 1. Sept. geincht. Off. ms
Preisang . unter »>. 1L » an de» ^ agbl.-W!!-̂

Eine Dame incht eine 4—5-Zimmer-WoMt»ng.
Süd - oder Rordviertel, in autem Hause. Off. «»
Preis unter V.  1 5 « nn den Taabl .-Verlag.

Einzelner solider Herr jucht auf 1. Okt.
4—S-Ziilimctwolnunlg!« »•*
brnnnen bis Ncrotbal zum Preise von 1000 War>
Offerten n. « . 152 an den Tagbl.-Verlao. ^

Vier-Zimmerwohmmg,
Part , oder 1. Et., m. Volk.» von kl. r„fi.
gesucht. Offerte» mit Preisangabe unter * • 1
an den Tagbl.-Verlag

Sbe*
Gesucht zum “ Oktober von kinderiotem

paar ruhig gelegene8- bis 4-Zintmer-Woll>- ■>
Badezimmer erwünscht. Gefl. Anerbietnngeit
Preisanaabe unter K. « 1 bauptvotilaoen w.

lfi.£ .«7 »» z»m 1. Oktober Mitte dck
Stadt eine hübsche.9 ^

4 - Zimuicr -Wol,nu « a mit Zubehör. Off-
PreiSanaabe unt. T . 153 an den  " 7?

KI. Font, sucht per Oktober2 Zu».
Preis bis 30« Mk. Offerien nnter «». 1-»"
den Taabl .-Verlag.

Niedernhauseni. T.
5 Minuten vom Bahnhof.
Billa Sanrtas,

Pension und Restaurant 1. Ranges.
Pknsion von 4.50—5.— D!k.

Bäder im Hause. Telephon 8
Inh .: C. lVlnternit*

I » anständigem Hanse 2 mödurte
mit ga»zer oder halber Pension yesucht (2  «
Offer ten unter « ■1S8 au den Tngbl

ScltöneS mövlirtcs Zimmer m des
des Ralhhausts. nicht über 2. Etage. vo>il«
Kaufmann für dauernd gesucht per wlor ^
1. Jnli . Offerten mit Preisangabe nnter e-o
«o. 1 LS an den Tagbl.-Verlaa erbeten. -

Möbl. Zimmer Per.sofortK
i. d. Näh« d. Fresen. Labor. Off. unt Tt ' let
ii. E . 50U8 an Hamcnstein & * ®pf,7
A.- tt- ., Frankfurt a. M . ^

Aeitere Dame sucht zistü1. Ottover z>>'"
Zimmer mit Küche oder Ko.bgelegenhctt, w».
bereit, mit gebildeter Dame oder ruhiger - A
eine Etage zu iheil-n. iOfferten mit P" '
erbeten nnter U.  ISS an den Toabl.-B-rt^

Laden
im Centrum der Stadt per 1. Dklo ..
gesucht. Off. »nt genauer Angabed-S P /
». Flächengeb. u. l . >5 » a. d. Tagb -,iS

Eine gilt gebende Bäckerei w.i-
gnler Lage in Wiesbaden, wo 3i l0c"ta
gebracht weiden muß, wird zu miethen n^^
Wer 'i sagt der Tagbl.-Verlag.



-  Wi -sbad-nce M»w°ch, lmi .

9(hnffftr A 1 ^Egant möbl. Zimmer
zklvvtsstl . ‘-kj 1 , mit und ohne Pension.

W , «arm aße 35 , I Tr ., ein gut möbl . Zimu , r
<oforr billig ,u vermietben.

Luisenstr . ! 4 , 2 , " SS Sr
Bahnhöfe , eie ? , möbl . Zimmer m . vorzü 1. Pens.

™ Se habla espanol . On parle frangais
Sdiöit möbl . Zimmer m . o . o . Pens.

14  Tage frei Manritiusstraße 3 » 2 t.
I ~  Fein möbl . Zi,inner an btneren Herrn zu

vermi' thni MoritzstraKe 43. 3. Qüngt.

TüMösItr . 9,1 , fd;ön möb[ ^ ,mmftmit lt. ohne Pension.

Oranienstraße 53.
Besondere Abtbeilung : „Heim für btrufe*

thätige Damen besserer Stande " . Zimmer
mit voller Verpflegung Mk . 45 - 65 monatl.

^ ^ . Saalaasse 1, 2. Et . rechts , möbl . Zimmer mir
2 Betten zu vermiethen.

» „ Dunkle » Portemonnaie mit etwa 14 Mk
vp ®« aus einem « on « durch die Stadt verloren.
Ehrlicher »Minder wird um Aboahe auf dem Fund»
bur ' au der Bolizeib -börde aebtten . ^

K- tt- 15

Montag v. 6—7 Ülnctmt. 1 kl . braune » Porte-
moniiaie mit niiges . 30 Mk . ». ob . Scbwalbacheritr.
dis Welllitzstr . verloren . Wiederbringcr erhält
Belobuuna . 31>r , im Tagbf .- Perlag.  Kv
. Am Samstag »iDenb ronrbf von Taunu «str . 5.
ttt den Knraarten und zurück eine

Brittantbrosche verloren.
Wiederbrinaer gute Belobuuna . Taui usstr . 5 . 1.

Gummiciistcn. Hoscu iS
Wiesbaden letzt. Samstag verlor . Kegen 10 Ml.

Belob » »ng abzuaeben Pension Maraarekba.

Entlaufen
ein rotbbrauner Hofbund , auf den Namen „Tcll"
borend . Näb . Totzbeimerstraße 82.

Sonder -Ausgabe des „ArbeitSmarkt des Wiesbadener
Lagblatl ericheml am Borabeud eine» jede» AnSaaberaas im
mfh Ia<!v S7' und enthält jedesmal alle Dienstaelnche
ü"? mlPi^ ugebote. welche in der näcdstericheinenden Nnnimer

Ä* 6»11»"« Tagblatt " zur Anzeige getänzen. Bon 5 Uhr
a" « erkauf, das stuck 5 Pfg.. von C Uhr ab anßerdetn

Einsam und klcaant möblirre Zimmer,
eventuell mit Pension , sehr Preiswerth
Seerobenstraße 6 , 2.

Billa Waldruhe,
^remden -Penfion,

on der „Beansite" (Nerotbal), direkt am Wald,
fiir Erholungsbedürftige sel,r , u emptebien.
Borzuglichc Lerpfleguna, schattiger Garten, elcktr

L ' cht, Bäder.
~ Zwei 21,Isländerinnen ft '1 ben anaene ‘mi '5
Heimi. kein, F am. Zn erfr. i. Taabl .-Verl. Ks

Zwei alt . Herren f. ang Heim
m . t . r f* - Landd . m. fl". Garten . Haltes
kr eiert ". Bahn M + t bei. ffi fl . Offerten unter
iß . an dfN

Villa Jfedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Alle medlpini «clie Riider.

Vr . Sclilep -el , Biebrich a. Rh.,
bei Wiesbaden . F61

Fünf Kranke.

ö. L LelirfTinnpn-Ywn.
Wleabade « ’, Frl.

J ^ jlahnetr . 24, 3, Spreche . Freit«? 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Bheinstrasse 18 , Part.

School.
■Jtaflf. Convers.-Stimdkn
..— Ingr](." f,.„ .p ),Spin, . ol, . ... . .. 9 .

_ Keiucbt für jungen Ausländer
lieb, junger Deutscher , uni

Long' ar' Ä ^ ^ ft' r 1 »— 2 Stunden gegen mäßige«
8. , *S, tr,fibfn - Offerten unter

conterJ !, # lrw,, 9 * ^ deal re c-flu. We r
Paiid » *i' OI,i “ vec »>«*»•«, »« ne Alle.
» . , »»onne fnmille . E . rire
- - - * gl » " den Twtfl . l . . Verlag.

Malen und Zeichnen.
Landschaft und Stillleben,

Studien naoh der Natur.
Maria Arndt,

88  Rbeinatrasse 88.

imtiitflcltlidje Einsichtnahme ’ Bei IchriftÜchen"SÄrrten
ffifrn. 11 | C,( *1$ ' nirht Oriaiiial-Zeuqnisse. iondern deren Ab-
Ichniien beizufugen; fnr Wiedererlangung etwa beigelegter

'Ab  Urkünden übernehme» wirtemerle, Siuvagr - Offenen, welche innerhalb « Woche» nicht
abgeholl worden find, werden unerbslnet vernichtet.)

Weibliche Reefone 'r, die Stellung
fi» den.

KindcrLärtnenn oder
,§rinderfränlein

34t ) 8efud,t

Stclltmmk!jlvk!s „Bitnelikorb",
Kirchggssc 37 , ülnnie Carne , Stellenverm ..
fumt Etzicbktiii , französisch svrechend, und
mnsikalisch , zu zwei gr . Kindkrn . forncr perf.
Hrrrsdiaflsköchin , Köckinnrn , f. bürgl . Küche.
AUei "», HgtiS « und Kuchenmadchkn.

E t* * * Zuverlässiges Fräulein für
Büreau u . Verkauf gesucht. Off.

unter XL. IS , an den Tagbl .-Verlgg.
Gesuwt von Igugjgbrizem Ke ' chgft für Blirean-

arbe ten und Kasse eme altere Dame . Eantion
erwunicbt . Eintr . 20 . Juni od . 1. Juli . Off . u.
.1 . ISS au d. Tagbl .-Verl . bis Donnerst . Abd.

Gewandte Verkänferin
für Maniifactur - und Wriffwaarknaefchäft g„' i, » t.

Offerten mit Angabe bisberiaer Tbätigkeit nebst
Kebaltsauipruchrn >,. V . I4IS a. d. T " gbl .-Vkrl.

"ä >o ..für mein Svkcial -Corieti - Kefchäit angeb.
BersalNerin i.nd L ' hrmädchen geg. V -rgiimna.
Martha ßinftinnmi , Co ' fcttgeich . , Kirchg . 11 .

Eine Berkänferin
Zw Sdnvnncniktzgerei sofort gZnwt Kl . Bnrgstr . 8 .

CostÜM-Arbeiterrnnen
»csucht . SakrzrwSki,

An der Riuakirchk 6, Bart.
» . 1,4  Slötfrtfbeitcriti für dauernd
ae ' ncht . NdberrS Bleichstrcße 7 / 1.

Jiilcriillliovlllcs

Ckiittlll-WllrilliVs-Kllrküii

WMabeiisleili,
Telefon 2555 — Langgasse 24 , 1,

vis -ä -vis dem Tagblatt -V -rlag,
Wes Mresu am Platze

für fammtlichcS Hohl - und HerrfchaflS - Personal
aller Branchrn,

Fraulein z. Stütze
(inriebe die seine Küche verstehen)
in feinste Herricha'tsbäuscr. per-

- fccte Kammerjnngsern . Hans-
halterrnnen in größere Hcrrsckafisbäuser „nd
in ein,einen Herren. Kinderfräntein , feinere
Stubenmädchen . Zinrmermädii en in Hotel
und Veniioncn, Büffet - und Ser-

vierfräul ., Verkäuferinnen
für Eond »1oTek, und N êtzaerei, über
20  AlleinmäDchen . 2Sbis 30 M.
monatlich, große Anzahl

kür Hotel . Ncstanrantr . Pe >ifionen. HcrrichaflS-
N" d Gel ^ äftsbänser , 30 — 100 .Mk per Monat.

Kaffee - >-Beiköchin,
Kochlehrfräulein , .Kuchenmädchen , 30  bis
35 Mk . monatlich , verschiedenes besseres
HerrschaftSperkonal noch dem Ausland.

Frau Kma Mallrabe«stem>
Stevenvermittlerin.

Ein bcffcres Hausmädchen , da« nähen, bügeln
und ierv-ren kann, ans 6 Wochen gesucht
KcveNen ffrahe 67.

Mädchen für Hau- arbeit gegen
»Nftn Lohn gesucht Wcbergaffeii,KtirrwanrenoeschAft.

Atizes Alki« We»
zum 15 . oder 1. Juli gesucht . Näheres

zwnchen 4 « nd 5 Uhr Nachm . Emser.
straffe 40 a , 1.

Ein ''rnUcs j. Mädch. aes. Zimmern,nnnste. 6 1 r

Ein giistlindilics Mdtlicn,
das sich willig alle » Hausarbeiten unter¬

zieht , gesucht nach Nerotlial 7.
ffitAlleinmädchen,  welches

tt | 5 A s? kochen kann, verlangt. Z"
erfr . Adelheid ' ti affe 46 . 3, Nackm . 4— 6

Ordentliche » tiiehtioe « Alleinmädchen fiir Küche n
Hausarb - it g-sncht Rbeinstrak -e 32 , 2

Ein junge » Mädchen aeiucht Bertramstraffe 4

Suche auf sofort

Adolf-

gesucht
Tüchtige WKÄi . -
Geübte Tarllen - u . Rockarveiterin

Hellmundstratze 33 , 2 r.
Tüchtige Nähmädchen dauernd gesn» t.

Frau Lina Werber , Herniannstraße 12.
Selbstständige Taillen -Slrbeiterin geinchk.
«e - v .*. ■ Mctz -Mies , Geisbergstraße 14.
Mädchen , im Kleidermachen geübt, gesucht.

™ Krädk , Neroffraße 46 , 3 Tr.
Tüchi . Arbeiterin aes $ ). ünSae !, Kl . Kirciig . 2 .
«' in Mädch n z. Aäben ges. Langgasse 23 , S . l l.

ivf . gesucht in dauerndeVIIlkmmicil s»»i-

PiiNireckm.
erüe Kraft , diirelaii » tüd ' tia für besseren und
Mittelgenre , findet in Mainz per Ende °r » ii
bei hohem Gehalt dniurnde rttUu „ g. Offerten
mit Zeugnissen ü . A . ssao an D . Freu,.
Mainz . (Nro . 2790 ) F 81

I , Kjrchg . 38 i, Sonntacsannonce.

z, Mal -Unterricht
ShSon ” ».ob ' r  ält , Dame gesucht . Offerten mit

<lö Alk. ) w . grdl . crtb.
Kärncrstratzc7, 1 r.

orrii Grsnndrn
. $V:[ '■

^Ortfllinilll rtTI* 3"l>.30 Mk.in Gold,
verloren . Gegen gute

abznreben Kolbgcsse 11 .

kl« ichiii. PockWMliie
Mil SlahIbeschlW.

^eld und Schlüssel , in der Wildelm-
Dn, ’£ 5trloren - Abznaebcu gegen Belohn,
'vanibachihal 12 , Gth . P.

Ein Mädchen aus achtbarer Familie
für mein Manufactur . und Weiß»

waarcngeschäit in die Lehre gesucht.
Wilfttl » , Reitz , Marktstraße 22.

Für mein Ichreibmaterialiengeschäft
suche ein Lehrmädchen.

Hermann Schellenberg.
Ein Mädchen zur Erlernung der Tamen-

.< dmeiberfi gesucht . Dörr , Webergasse 29.
Mädchen kan » das Kleiderm . e,l . Ncuaasse 15 1. , vi-eii ^ mtr

Leinen - Beschliefferin.
eine tüchtige , zum baldigen Eintritt aes. Gnke ~
Zeugnisse erforderlich . Wilhelmstratze 54,
Hotoi -Büreau.

KÜlliciiliaiishällcrii, SLLS
Restaurationsköchin, welche selbst»
ständig kochen kann , aeincht

^ Hotel Reichspost.
»chwalba cherstr . 15 Köchin n. Küchenmädchen ge!

Znverlässtges , tüchtiges gc-
diegrnes Fräulein von an¬

genehmem Aeußern wird sofort ge¬
sucht für an das Büffet des Wiener
CasS , Webergaffe « . Frau Pasqual.

Christliches Heim, &ÄÄ
such» iof . : Hausmädchen , eins . Köchin . Mädchen
v. Lande , Alleinmädchen z. 15 . Juni , Kinderm.
Alleinmädchen . Peter Geitzer , SteHeuverw.

Ein znvcriässigrs Kindermädchen
gesucht Moritzstratze 68 , 1.

Näh . Kl . Buraffraße 8 . im Laden.
Ein tüchtiges Mädchen , welche« einfach kochen kann

gesucht , guter Lohn . Walramstraße 8 , Part
Junge , Mädchen vom Laude bei gutem Lohn

gc-u » t AIhrech,ssraffe 27 . im Laden.
Kraft, brav. Alleinmäd» . ges. Orn- senstr. 53. 1 I.

»st . Hans - nd . Zimmerm . qei . Mnseumflr 4 1
Einzelne Dame sucht rilleinmädchen . Kock'n

erforderlich . Zu ersr . im Taobl .-Lerlag . Ni<
Tüchtiges sauberes Alleinmäddien gesucht

Walluserstraffe 7 , Hochparterre.
Ein tüchtig'« Mädchen aes. Oranieiistr. 19, H. P.
Tüökliges Mädchen für Küche und Haus sofort

gesucht Lllii'nstraße 2, Part.
Ein M ädchen aessickt Häsnergasse17, 1 St.
«UZN » » Alleinmädchen « sucht Kaiser«

Friedtich-Rinq 87, Part.
Mädchen bei gutem Lohn gesucht Dotzheim,

Römergasse 11.
Brane « M ädchen « hicht Steinggffe 35 , Laden.
' Geiuckt in sehr kleinen Haushalt ein

_ einfache « williges junges Mädchen
Solmsstrnße 3 , 2 .

Ein tüchtiges Küchenmädchen sofort gesucht Neu¬
gasse 24 , Laden.

Jüngere « provre « Mädchen in kl. Haushalt gesucht
Blucherssraße 5 , 3 link «.

Zum 1. Juli gewandtes Mädchen mit guten
Zengiiissen istr Hans und Küche bei gutem Lohn
gesucht Wellriestraße 1 , 2.

Tülitige « Mädchen , welches bürgerlich kochen kann
und auch Hai Sorbett versteht . Wirb zum 1. Juli
aewcht Biebrich , Scköne A »« si» t 1

MUD »»» Gesucht für 1. Juli ein tüchtige»
„ gewandtes Hausmädchen für

kl. Pension Luiienssraffe 14, 2 .
Lrdentl . Mädchen für leichie Hausarbeit sofort

gesucht Breitrück , Luxemburgür . 11 . Laden.
Gediegenes Mädchen zu einz. Dame aelucht,

hoher Lohn (Kochen verl .) . Frau Anna Müller,
Steneii^ erniitilung , Wallnierstraße 9 , Laden.

Brave » Mädchen aus gleich gesucht
«MW - Faiilbrunnenüraße 9, P . link «.
Drei Bügelmädcheu auf Jahrerstelle gesucht

Wellntzstratze 19. m
Seibirständige Büglerin auf gleich

„ gesucht Biüchcrftraße 10 , H . P.
Bueirau für einige Tagc gei . Taunusstraße 28,1.
Ein lü » t . Waschm . dauernd aes. Schuld . 19, H . P.
Tüchi . Waschmädchen , welche« imon in Wäscherei

lbättg war , auf dauernd ges. Nerossr . 28 . Hib . 1
Eine Waschfrau aesuch, Sti 'tstraüe 24, Htb.
Laub . Monatsmädchen ge!. Slsststraße 28. 1.
MouatSm . o . Fra » ges . Dotzheimerslraüe 2l , 2 r
E . MouatSfra » für Mittwochs Samstag « sofort

gesucht Häfnergnffe 15.
Ein reinl . Monatrmädchen ges. Karlstr . 39 , 3 l.
Unabh . rein !. Monaisniädchen Vor » u. N . ges.

Büloivstraßc 5 , 8 .
Monatssrau gesucht Goetbestraffe1. 3 l.
Monatsmädchen von Morgen « 7 bi» 7 Abend«

ges. K !rchgasse 19 , 1.
Stundenfrau tos . ges. Walkniüblstraße 82 , 1 l.
Monatsmädchen iür einige Stunden Morgen«

gesucht Herderssroße 10, Port , ii , k«.
MonatSsrau gesucht Dotzdcimeiftraße 6, Part.
Tüchtige « autcmps . 'Monatsmädchen od . unubbäng.

j . Frau tägl . f. 4 Stunden ges. Herderstr . 15, 6 l.

Lanveres Monatsmädchen oder Frau 2  Sw.
Vorm , gesucht Scharnhorststraße 20 , 2 1.

Weckfrau auf sofort gesucht.
^ « . « off , Bahnhsfstraße 14.

Laufmädchen, -"'s-u'ber-S.gesud
^ Karl Fischbach , Kirchgasse 49.

Laufmädche » per sofort gesucht.
S Wlagner , Rbeiuffraße 59. Laden. I
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit tagsüber
.ges Webergasse 14 . Ging . Kl . Webergasse 13. 1.

Mädchen tagsüber z» e. Kinde gesucht.
Nab. Jalmstraße 16, Fra » Peters.

Allst « Mädchen tagsüber für Hausarbeit gesucht
Goldga s,e 18 . Friieurgesch.

Tüchtiges umsichtige « Mädchen,
das in der Küche Bescheid weiß , von

Morgens 6 bis Nachm . 4 Uhr ges. in Haush.
von 2 Vers . Rieblüraße 20 , 2 r.

Ordent !. jung . Mädchen für einige Stund . Nachm.
£ ein . 2 ' Mähr . Kinde aes. Näh . Weilstr . 14,
Garte,ih . V ., Ab . nach 6 Uhr.

Anständ . Mädchen » w . Liebe zu einem Kinde
hat , zu Hause effen und schlafen kann , tagsüber
flffn <t )t.  Nähere « Helenenssr . 14 . 2.

Ein junges Mädchen , das
Morgens l . Hausarbeit ver«

ria tet und Mittags die Schneiderei er¬
lernt , gegen monatliche Vergütnng

^gesucht Bleichftraffc 7 , 1.
L-u -t e von - 15 . Juni bi « 1. Juli ein anständiges

Aiishüliemädcheii . Näh . Hochssälte 18.
Gesucht vom 21 . d. M . an ein Alleinmädchen,

das fodieu kann , zur Aushüise für 4 Wochen.
Walluferstraße 12 . 3.

Eine saubere Frau oder Mädchen für 3 Stunden
den Tag gesucht . Näh . Jahnstraße 30 , P . I.
o rt jiing . rächt . Frau od . Mädch . z. AuShiUfe,
event . daucrild für Morgens u . Miltags , event.
d. ganz . Tag , für Hausard . Taunusstraße 23 , 1.

Reiulichc tüchtige Fr .iu oder Mädchen von 7 Vor¬
mittags b >S 5 Uhr Nachniittags sofort gegen
hohen Lohn gesucht Mühlgasse 11 , 2. Stock.

Jung . Mädchen lagsub . >es. Alhrechtstr . 34 , 2 r.
KI . Schwalbachcrstr . 5, 3 , wird ein Mädchen ge¬

sucht , welches zu Hause schlafen kann.
Anständige Flaschenirüleri, , ges. Seerobenstr . 18.

Flafchenspulerinnen
gesucht Wiesbadeue , Kronenvrauerei.

Jugendliche Arbeiterinnen gei.
WMM Beitfedernfahiik , Dosheimerstr . 111.

Weibliche Uevkanen , die Stellung
suche« .

Fräulein , "isT
früher Juugicr , sucht wieder äniillche Slellimg
od. zu leidender Dame , spricht perfect frauzöstsch,
sehr «ule Zeugnisse . Nachzuiragen bei Frau
Kroff , Webergasse 87 , Schuhgeschäft.

Gebildetes Fräuleiu , ' rfahren in der Kranken¬
pflege ». i. Nähe », spricht englisch , sucht Stelle
bei einer Dame . Offerlcn unter IV . IS » an
den Ta gbl .-Berlag.

Intelligent . Fräulein heiteren Gc-
AllllWr murhs , i». Plitz . Handarbeit und

Naben bewandert , s. Stelle als Gesellschaft , oder
deral . Offcrien u . IS . 1410 a . d . Tagbl .-Verl.

Fein gebild . Dame,
schön , jympaihischc Erscheinung,heiteren Characters,

, sud,l pass . Stellung als Gesellschafterin , Nesse-
Begleitcrin oder Hausdame zu einzelnem bessere«
Herrn . Off . u . '*' • IIS an den Tagbl .-Verlag.

Dame heiteren G «m . , reiiegew. zu Wasser und
zu Land , spricht perf . englisch , wünscht Stellung
als Ressedegleilerin . Gefl . Offerte » unter
E . 154 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkällferm,
welche 8 Jahre als Verkünserin uüd Filialleiterin

rhätig war , sucht Stellung . Caution kann gestellt
! werden . Off . u . IV . li « an den Tagbl .-Verl.

Tücht. zuverl . Fräul .,
23 Z ., in allen kaufm . Fächern bewandert , sucht
Atifaugssrellung , am liebsten auf Koutol . Off.
unter V . 151 an den Tagbl .-Berlag.

Jung « Frau empfichlt sich zum Wäschestopfe«
und F ucken. Stiftstraße 22 , Garteub . 2 Tr.

«RISPÄ ^ Ein j. Mädchen sucht Stellung als
arW Binder n i. Blumengeschäft . Offerte«

unter m . 15 » an den Tagbl .-Verlag.

Juiigc Dame
wesen , sprachenkundtg und sehr musikalisch , sucht
in Wiesbaden oder Umgegend passende Stellung
de! ältere »! Ehepaar oder älterer Dame als
Gesellschafterin . Gefällige Offerten unter 5 . 81
»»Jini Tagbl .- Verlag.

Eine Lehrers - Wittwe sucht
■— w Stellung z. Führung eines kleineren
oder größ . Haushalt » . Offerten Lehrstraße 11.

Suche f. meine 16-jähr.
(«»» guter Fam .) Anschluß
an bessere Fam ., wo fie sich

in allen Zweiaen de« Haushaltes vervollk. kann.
Familienanschl. und ' gute Bebandl. Bedingung.
Vergütung noch Uehereinkunft. Gefl. Offerten
unter C . 154 an den Taahl .-Berlag , u richten.

Suche für ein junge» gebildete« Fräulein ein«
Stelle in Wiesbaden zur weiteren Ausbildung
im Kochen und Haushalt ohne Vergütung. Näh.
im Taadl .-Verlag . Km

Empfehle Stützen , di « fei « kocht« . Ha « ».
da me , Haushälterin , nette Auein Mädchen
die einfach kochen , angeh . Ahein -, Hans-
u . Landmädchen . Alle mit vorzügliche«
jährigen u . mchriährtgen Attesten . Fr.
Mütter , Stettenverm . , Wattnferstr . v , L.

Ein befleres Mädchen sucht Stelle , am liebsten
wieder bei ein,einem ält. Herrn. Gefäll. Off.
an « . IV . Gerichtsstraße 9. Part.

Gesucht f. jung. Tbüringeriu v. beiter. Wesen, i«
Fröbel - Oberlin - Seminar , Berlin , ausgebildet,
gut angelernt im Haushalt , Stellung als
Kinderfräulei » oder Stütze zu ält. Ehepaar,
wo sie sich im Koche» noch ausbilven könnte.
Gef. schriftl. Offerten Weißenburgstraße 2. 1 l.

Ein braves fleißiges Mädchen sucht Stelle zum
1. Juli . BiSmarck-Riiig 11. 1. St . r.

Ei « nettes Mädchen mit vorzüglichen Zeug«
sucht Siellung al« Attctn - o . HauSmädchen .'

Fr . A . Baumann , L-rellcnverm.,
t. Faulbriinnenstraße 8, 1 Tr.

Kthrtte Mädchen mit guten Zeug», s. Stellt ».
Stellenvermittlerin Karlstraßc 2. 2. Etage.
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Kinderfräulein “JUSÄ
erfahr., gesetzten Alters u. selbstständig. wünkKt
Stelle. Zn svr. v. 3—5 Uhr Friedrichstr. 23.

Besseres HauSmädchcn mit guten
Zeugnissen, welches nähen, bügeln u.

serviren kann und jede Hausarbeit verstebt, iuckt
Stellung in herrschaftlichem Hanfe auf fofort
oder später. Näb. Steingasse 3. 1 Tr . links.

Ein älteres Mädchen, w-lcbe« seinbürgerl. kochen
kann,  sucht Stelle . Näh. Feldstr. 16, Htü. 3.

g£S $3» » Perfect « HerrschastSköckin mit
6-jäbr. Zeugn. aus ersten .Häusern

s. Stelle als Ansbülfc. Näb. i. Tagbl.-Verl. Ky
Empfehle perf. Köchinm. 8-jäbr. Zeugnist, eine

Jungfer m. 3-jäbr. Zeugn'ß. eilt best. Kinderfrl.
Annie Cnrne, Stellend. „Bienenkorb". Kirchg. 87.

Mädchen juckt Silleinstelle in besserem Haushalt.
Wellritzstraße6. 2.

Fräulein gefetzten Alters, aus guter ftanrüe , in
Haushalt u. Küche tüchtig, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stelle in besserem Haufe. Offerten
erbeten unter W . T . OS vostl. Schützeuhosstr.

Alleinmädchen, Peusion?-
zimmerm., Kindermädchen,EMpfehLe

Frau Elise Mütter , S'^-noerm.
Ellenbogeng. 8, 1,

seit 1886.
das ölt. Bür . hi-r am Platze.

Jsmges evg. Mädchen
von auSnÄrts, 16 Jahre alt, welches1 Jahr die
Haushaltungsschule betucht bat, sucht Stelle in
feinerem Hanfe als HauSutädcheu oder bei einem
3—b-jäbrigen Kinde. Näh. im Tagbl.-Berl. Kr

Empf. zwei Alleinmädchen, w. gut. bürgt, kochen
k., zum 1. Juli , ein fleißiges Laudmädchenmit
4V--jähr . Zeugnissen.

Frau Elise Gerich,
SteNenverm., Sa ulgasse2. Telepdou 8017.

Wegen Äbre>se d. Herriebaft juckt j.
DML.-M Mädchen Stellung «tr Aushülfe aus

3 Wochen. Näh. Marienhaus , Friedrichstr. 28.
Bügl . s. B. in u. a. d. H. Schacktstr. 26, P . I.
Ein braves Mädchen sucht gegen Verrichtung der

Hausarbeit dos Bügeln zu erlernen. Offerten
unter SJ. 15 » an den Tagbl.-Verlag.

Eine ält . Person iuckt Stelle. Sckwalbocherstr. 8.
Mädchen s. Monatsst . in b. H. Schillerpl. 3, H. 2.
Anst. Frau f. Monatsst. Bertramstr . 22. Bob. P.
Frau sucht Monaisstelle. Wellritzstr. 46, H. Dach.
Eine junge Frau iuckt Monatsst. für Morgens

und Nachmittags. Hellmnndstr 83, Htb. 2 I.
Ein Mädcken f. Monatsst . Wolramstraste 23, 3 St.
Frau s. f. Vorm. Monatsst . Adlerstraße 28», 3 l.
E. M. s. W.- «. Pntzbefck. Oranienstr. 48, M. 8.
Fr . s. f. Mg. v. 6—8 B. Friedrichstr. 14, H. 3.
Junge anst. Frau sucht Aufwartstelle für 2 Std.

Vorm,  in bess. Hans . Dotzheimerstr. 15, Stb . 1.
Ägrapöte Ein Fräulein , das Lust und Liebe

zu Kindern hat , sucht tagsüber
Stellung. Herderstraffe1, 4 St.

Ein ältere» braves edrl. Mädchen stickt Abend»
v. V«8—9 ein Comptoir oder Laden zu reinigen.
Margaretba Krämer. Marieuh., Friedrichstr. 23.

er
bestelle die

Männliche Uersonen, die SleUnng
finden.

i. fürstlichen, gräflichen und
Herrschaft!. Häusern Stellung
sucht als Diener,Kutscher, Jäger.
Gärtner, Köcki», Jungfer re.

(Fit 1650g) F 118
Deutsche Diener-Ztg., Frankfurt a. M.

rtim au» der Kaumaterialie»-
«tUHMIIUllU / braucöe, kann sofort

Stellung finden bei
8 . Nstnger N >»chf. . Wiesbaden.

Für das Büreau eines bieüaen Baugechäf.s wird
zum sofortigen Eintritt jüngerer Mann ges.,
der bereits die Lehre bestanden hat. Schöne
Handschrift erforderlich. Selbstgeschriebene Off.
nebst GehaltSaniprücken erbeten unter Chiffre
i* . 153 an den Tagbl.-Verlag.

Istzf— Für mein Baubüreau ein

(tcebfamcc pstr JJoIeutar
gesucht. Richard Stei « , Architeet,

Ncttelbeckstraße S.
Zuverl. solide Acquisiteure für un'ere Kranken¬

kasse und Kartoffeliparkaffegesuckt. Nach zu¬
friedenst. Leistung feste Ansteu. Oranienstr. 21.

Suche einen redegewandten

zu
P
mm
rovisson.

mngen Mann
Besuch der Privatkuudsckaft aegen hohe

Hcrm . Dät »n , Voikstraffe 22.
Tüchtige Kesselschmiede, Zu¬
schlag er, Hilfsarbeiter und Jungen

über 16 Jucke gesucht Gasometer-Neubau, Gas-
Werk in Wiesbaden.

Monteur Katzcnburg.
Schreiner,

Masch.-Arbeiter, durchaus tüchtig und perfect,
sofort gesucht.

Gebr . Rengebauer , Schwalbackerstr 22.
Bankarbeiter und Anschläger,

Scckerstcinerst aße 12.Schrciiicr, fÄ'
Tiichl. Wagner gesucht

sof. in Fnbraescköftmit eig. Waguereiu. Schmiede.
Echriftl. Angebote mit Zeugn., Reker. u. Gehalts.
aniprüchen , ub I» 150 an den Taabl.-Verlaa.

Tüchtiger Plattensetzer , event. f. dauernde
Aceordarb. gesucht. Offerte» mit Preis unter
Ul. 15 » an de» Tagbt.-Verlag erbeten.

Mlaleroebülfe gesttcht gjorfftvafee8, P.
Drei bis vier tüchtige Verputzer
ans Accord oder Taglovnarhe.t nach

auswärts baldigst geluvt. Offerten unter
Ei.  151 an den Tagbl.-Perlog.

Tüncher gesucht, ante Putzarbeiter, bei
Earl Schräder , Erdeuhetm.

Acht dis zehn Tüncher ge'uckt.
Egenols , Dotzheimerstiaße 62, H. 8 r.

Tünchergeselle » gesucht Neubru Lendle, Eltviller-
stroße. »st. Ka »l 11.

Zwei tüchtige Anstreicher gesucht
liauenlbalerstraße1b.

Durchaus selbslständige ^ ""'_ Tapezierer
Decoraleure gelocht.

Moritz Herz & Eo . ,
Möbel und siuneubecoratio», Friedrichstr. 38

Tapeitxergehülf « auf solo t gesucht.
Heinrich Lickte, Tapezirer,

Blücherstraße 1t , 1.

10. Eeke Karlstr.
ätiftstr. 22, H. P.

Sckubmacker geh Dotzbeimerstr.
Ein Wockeusckneider gesucht
Gute Hosensckneider gesucht.

Rieqlcr , Koldaasse 5.
Jg . Wochenkckneid . fofort geiucktÄ' roßr. 15.
Ja . Wockenichn-ider gesucht Pkiifippsbergstraffe 9.
Kärtncrqeb . gesucht Wilhelm straffe 44, Wegner.
Tüchtiger Barbiergetzülke sofort gesucht.

Häßler , Sedauplatz 9.
SÄlosserlebrling gejuckt Herderstraffe 26.
Tnncherletzrling gesucht Heleneustraße 19. D.
Kocklehrling LüLNLS

Peuga sst 24, Loden.
rffWWM»»» AnSgekernter Conditarlekrling
AzÄiWt wird als Koch-Volontär sofort gesucht.

Zu erfragen im Taobl.-Verlag. Ki
Bärkcrlehrliug gesucht beiiofortiger wöchentlicher

Vergütung. Näb. Webergasse 54.
Ein Silbcrputzer gesucht Walhalla.
Solider Arbeiter

Schaumwein -Fabrik , Biebridierstr. 35.
grauer perl. Kassbursüie gesucht.

A . H . Linnenkohl , Ellenboaengasfe 15.
Tüchtiger Hansburscke als Packer per fofort

gesuckt Cigarettenfadr ' k, .Menes " ,
Webergaffe 10

Jüngerer HanSburschc sofort oechcht.
Ed . Weygandt , Kirchgasse 84.

Junger kräftiger Hausburfche gesuckt.
W . Kohl , Seerobenstraffe 19.

Ein braver Junge , 14—15 Jahre alt , kann al«
HauSbnrscke einlreten. Metzgerei Heinrich
Sa nzcr , Moritzstraße 48. bi-r.

PT 1 Ein braver Jnnae für leichte Arbeit
gestickt Morchstraüe 54  Laden.

Sanderer kräftiaer Bursche gef., Küfer bevorzugt.
Mineralwasser-Anstalt, Seerobenbr. 13.

Anstelliger Bursche von 17—20 Jabre » gesucht.
Fencrwerkerei , Dotzheimerst-affe 106.

Ein junger Bursche sofort gesucht Eolonial-
waaren -Eonsumgesckäst Moritzstraffe 28.

AM" Bursche , 16—17 Jabre . für leichte Arbeit
geiuckt Hellmnndstr. 3 Parterre.

Braver Junge SÄ™
und leichte Hausarbeit Spitstraffe 23, Part.

Ein Kutscher sofort geiuckt Babnbofstraffe 22.
Gewandter stadtkundiger Milch¬
kutscher sofort geflickt.

Krast ' s M ' lckknr -Anstalt
Tüchtiger Knecht s. Dovpelspänner iof.

gesucht Schiersteinerstr. 22.

Mürntliche Versonerr, die SteUnng
sttcherr.

PHr*Baubranche.
Ersahrcuer Buchhalter iuckt Nebenbeschäf¬

tigung gegen mäßiges Honorar. Offerten uut.
V. EJ3 an den Tarbl .-Verlag.

Sielt, geb. Mann i, Beickstg. (Sckriitl.
WWM ' Reckugs.-Sachen, Ausstcht0. dcrgl.)

Näb. im  Taabl .-Verl. l<x
Junger Manu mit guter Sckul-
bildunglOb.-Aealfch.bisU.-Secundal

sucht Stellung >m Büreau ob. dergl. Off. unt.
« . 15 « an den Tagbl.-Derlag.

ffiT*  Junger Mann , welcher 3 Jahre ans der
Büraermeisterei als Sckreiber thätig war, sucht
andermeifig Stellung. Nöd bei

Schloffermeister Drinnenbcrg , Emserstr. 25.
Jung , verh Mann , welcher nach6-jäbriger Dienst¬

zeit vom Militär enilassen wurde, iuckt Stellmig
als Hausverwalter oder sonstige leichte Be¬
schäftigung. NävereS Im Taabl .-Verlaa. 4»

ittmeu-uachrrchtenW’f* 4 *

Dia Gehart eines

Töchterchens
zeigen an

Geheimrath Winter und Frau,
geb . Sprlngorum.

Berlin W., den 14. Juni 1904.
Hitzigstrasse.

Danksagung.
Für die liebevolle» Beweise herz¬

licher Teilnabuie bei dem Hinickeiden
meiner lieben Mutier , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

FM (Mi ! Kllig , Wse ..
g-b. Känger,

sowie für die reichen Blumenfvenden
sp-ecke» wir Allen unseren innigsten
Dank au».

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hetneich Kv«g.

Zsckkruunen . 7 Uur: Murgenniuiil.
Knrllaus . NackulittapS4 Ildr : MilitLi-Eoncert.

' Ir o? 8 U r ; i' äi »5onCFr(.
Königkide Kchanspieke. Geschallen.
Nestdenj- Lheater . Abend» 7 Uhr: Cdarley's

itlaule.
Watüalka-L-eater . Abend» 8 Uhr: Der Nastel»

tzinoer.
Malkalka (Restaiiront). Abend» 8 Ubr : Co»cert.
Beickskalle« film »«». Add».8 Ubr: Vorstellung.
Aeroberg . Nachmittags4 Uhr: Großes Militär»

Cvrcerl.
Marlilk.ircke. Abend» 6 Ubr: Eoncert.
^»etl ^ur» ee. Add». b‘i. Ubr : Oeneml. Venamml.

N » . » 73.

Wiesbadener Sckühen-Derein . Vormittag« 9 u.
Nachmiitopŝ2 Uhr: Preisich eßen.

Tnrn -Kesellfibatt. 2' /,- 5 Ubr: Turnen der
Wädckeii-Abtbeiliingen. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung.

Turn -Berein . Nachmittag» 8 Ubr: Mädchen¬
turnen. Abend» 8—10 Ubr: Riegenturnen.

2RAn«er-‘? urn »ereltt. Abends 8 Ubr : Riegen-
feckten, 9b, Ubr: Geiauovrobe.

Wiesbadener ISriefmark «« - Sammker - Perei « .
Abends8'/» Uhr: Sitzung im Eludlokal. Hotel
Fuhr.

Wiesbaden er Aityer-Ekub. Abend» 9Ubr: Zither»
probe.

Zitbernerein Wiesbaden . Abends9 Ubr: Probe.
<SDrift liifier Ver ein junger Männer . Abd». 9 Uhr:

Bibelhespeechung.
LnangekilckerMänner - n . Jüngkings -Werei«.

Abends9 Ubr: Bibelbesvrech>ing.
Alänncr -Kelangnerein Anlan . 9 Ubr: Probe.
Wiesb . ÄtadtaDr-Werein 1884. 9Ubr: Versamml.
fiekelkidioki Kanaeskrennde. 9 Ubr: Probe,
chabeksbergerSlenoaraphen -Werei« . Uebuiigr-

Abend.
Pentfdinationak. KandknngsgeDüksen-Werband.nasgeDükfen-

kOrt»ar. Wiesbaden.) 9 Ubr: Vereinsadend.
Kekangverein TiederLranz Abd». 9 Uhr: Probe,
^iankmännilcher Bereln Wiesbaden . Abend»

au  fl *.. . cs4 - e .V - ka- '- ' " - a

llcvftcmmnuicM
■'.Wer

V-rsteiaerung von Mobilien rc. in der Villa
Borussia, Sonnenberaerstraffe 29, Vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl. 273 S . 11.)

Versteigerungvon Mobilien rc. i» der Mobnung
Schiersteinerstraffe4. I Et ., Vormittag« 91, Uhr.
(S . Tagbl. 273 S . 7.)

Versteigermiftder KroSliiitzung von fiskalischen
Wiesen in der Oberförsterei Wiesbaden; Zu¬
sammenkunft VormittaoS 10 Ubr an der Mühlrod-
wieie. (5.  Tagbl . 268 S . 9.)

Einreickuiia von Auaeboteu aus die Lieferung von
2000 Ebm. Sartbasal 'grobfchlag für die Ban-
verwaltiing, im Raibhause, Zimmer No. 53,
Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Nnz. No. 46
S . 2.)

Einreickiinq von Angeboten auf die Erd-, Maurer-,
sowie Zimmerarbeiten zum Bau eine» Güter-
schuvpen» auf Station Erbenbeim, on die Kal.
E seichabu-Belriebs-Jiisveetion II hierfelbst, Vor¬
mittag« 11 Ubr. (S . Tagbl. 253 S . 11.)

Terini» zur Ve-dinchmg der Lieferuna u>>d Auf»
stelluna von 362 t Fluffeisen und Fluffstablgiiff
nebst 16 ahm Bohlenbeiaa zu 9 eisernen lieber«
bauten für Unter- und Ueberfübrungen auf
Babnbof Wiesbaden, bei der König!. Eifenbabn-
Bauabtbeiluug, Vormittags 11 Ubr. (S.
Doai' ' . 2«0 s:. 10.,

1 JUcttrr - itcviditc

Metrsrslssische Seobachtnngeir
der Station Wiesbaden.

'Barometer*)
TbermomsterC. .
Dunstipann. lmm) .
R' I.Feuchtigkeit(*/«)
Windrichtung . .
NiedericklagSb.kmm)
Höckste Temperatur 24.7. Niedr. Temver. 15.1

*1 Die Barometerangaben find auf 0°
reducirt.

754.7
180
11.2
73

N. 3

753?
23.7
12.2
56

N. 2

753.7
17.6
11.3

75
N. 2

754.1
19.2
11.6

68.0

C.

Wetter-Ksricht
des „Miesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

<Nochdruckverbot' n.t
16. Juni : wolkig, windig, mäßig warm, strichweise

Regen.

Ans - und Untertzang f« r Ao«nr (D) « nd
Mond (t ).

,Durch,an, der Sonne durch Süden noch mitieleuropölscher Zeit .)

Juni . Im Tüt.' "drM »Mit
iUnterm
t!fcrM

IIV> e>7 1 4 18

Unter«,ubr lilm.
7 ’O » ' in an *,).

Huf«. Id ’Dl ii

(»IfCfttfi" (*Ulircrtc
Uriiden»- Theater.

Direct on: Nr. obil. g . Ranch.
Mittwoch, 15. Juni . 288. Aboniieniems-Vorstellnna.

Zweite» Gabsp-el C. W. Büller.
Charley's Tante.

Schwank in 3 Akt-n vo» Brando» Thomas.
Regie: Gustav Schultze.

Personen:
Eolonel Sir Francis 8 be«uey,

Baronet. früuer in jüdischen
Diensten. Otto Kiensckerf.

Stephan Svittiqud, Advokat in
Orford . . . . Geo ĝ Rücker.

Studenten
in

Orfotd

Reinbold Hauer.
Rudolf Bartak.

Gustav Schnitze.

Jack ChrSu' V,
Fdarl' v A ĥkrbam.
Lord F.iucourt

Bnbbeilev,
uraffed, Fociotum im College.
Donna Lucia d'Alvadorez,

Charley'» Taute.
Am v, '3ßittiqiiä’» Nickte . .
iittv V-rdun, ? pittia»ö'»Mü»del >̂ lie Noormann,

Ella Dklabay, eine Waise . . Tilli v. Loffau.
* . * Lord Fancourl Babberley: C. W. Büller

als Gau.
Nack deml. ». 2. Akt finden orößer- Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Udr.

Sofie Sckenk.
El 'e Teoschert.

Donnerstag, 6. Juni . 2 !9. Aboun ments-Vorstell-
Gastsp ei l! . W. Büller. Der Rauo der
Saviue,innen.

Malhalla-Tbeater.
Operrtten-Spielzeit.

Mittwoch, den 15. Juni 1904.
Gastspiel Anni v. Bado» und Haust Hanked«,

Carl-Tbeater in Wien.

Der Raltr!brnder.
Operette in 1 Aiortpiel und 2 Sitten von VictorL4ou

Musik von Franz Lehär.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Mufikal. Leiter: Kapellmeister Alarco Großkops.
Perioiien:
Vorspiel.

Miloick Blackik, Großbauer . . Paul Schulze
Miloick, fein Sobn, 12 Jahre alt Kl. HankeI?.'
Voiteck, Nastelbiuder . . . . Hann « Haacen
Badnschka. seine Frau . . . MarianneAusterlj«
Snza , deren Tockter, 8 Jahre . * * *
Junka,deren Pstegekiud, 12 Jahre * * *
Pacta weck, I ™ . . . Lndwia S »mitz.
Krovatickeck.! Ellern . _ . Arthur Gmiideil
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel-

Händler . Emil Notdmaml
1. und 2. Akt.

Glöpplcr, Spenglermeister . .
Mizzi, seine Tochter . . . .
Janku, sein Geschästssührer. .
Wolf Bär Pfefferkorn. . . .
Suza , Dienstmädchen. . . .
Glia Lisa, s Choristinnen bei
Lori ^ lori, s Ronacher
Miloick, Corvoral . . . . .
Jmnplovic». Wachtmeister . .
Baron Gröbl, sEinsäbr.-
Ritler v. Streckenburg.jFreiwill.
Schweller, Corvoral . . . .
Kurpperl, Bursche

Max Zilzer.
Roses von Borg.
Rickard Lenz.
Emil Noihmai,«.
Lueie Görgi.
Laura Scholz.
Ada Straduell.
Richard Burgen
Paul Schulze.
Max Ellen.
Lndwia Schmitz.
Arthur Grandeit,
Ludwig TerSky,

kl. Hanst Hauke I
kl. Anni 0. Bado, j

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang 8 Ubr. — Ende 10 '̂- Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 1b. Juni.

Morgons 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van devVoofl
1. Chors ) : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag“,
2. Ouvertüre zu „Das eherne

Pferd * . Anher.
3. Wanderlust , Fantasiestöok
4. Am schönen Rhein , Walzer
5. Spielmanns -Rtändchen . .
6. Potpourri aus „Ernani “ . ,
7. Sängerlest - Marsoh . . .

Lftsehhorn.
Käler -Bei*.
Förster.
Verdi,
Hamm.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regts. von
Gersdorff (Kur -Hess .) No. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk,
VRohmittags 4 Uhr

1. Alte Kameraden , Marsch . .
2. Prolog aus „Der Bajazzo “ , ,
3. Ouvertüre zu „Oberon “ , , ,
4. Los Partineur , Walzer . . .
5. Erinnerung an Deutsche Com-

ponisten . . .
6. "Wenn aus tausend Bluten¬

kelchen , Lied

Teike.
Leonoavallo.
C. M.v.Weber
Waldteufel,

Necke.

7. „Töff-TJIff“, Potpourri
8. Die Kaiser Wilhelms-

Erz . v. Bio»
Morena.

Köntsky.
Jagd,

Charakterstück . . . . . .
Abends 8 Uhr:

Kapelle des I . Nass . Feld - Art . - Regts . No. 2!
(Oranien ), unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn F . Henrich.
1. WeffengefShrten , Marsch . . Teike.
2. Ouve ture zu „Johann von

Paris “ . Boildieu.
3. „Das erste Herzklopfen “,

8a !onstück . . . . . . .
4. Preislied aus „Die Meistersinger
5. In der Venusgrotte , Walzer .
6. Fantast » a s „Oasparone“
7. a) Im Nordexpress aus „Schön

war ’s doch “ . . . . . .
b) American Patrol , Salon-

stflok . Meaebam.
8. E ’n* Au' omohilfahrt durch das

lustive Berlin , Potpourri . . Morena.

Eiienberg.
R. Wagner.
Riehnrdy.
Millöcker.

Holländer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 15. Juni , Abends 8V* ®krl

Reurion dansante
im weissen und rothen Saale . .

Eintritt getren Jahres -Fremdenkarten , Saison¬
karten , Abounementskarten für Hiesige, so*'19
Einzelkarten zu 4 Mk. .

Anzutr : Balltoilette (Herren : Frack u
weisse Binde). Städtische Kur-Verwaltung.̂

WaJballa-flauptrestanraüt
Tilglirli Abends 8 Flirt

des

Wiener Salon-Orcliosters
„HarUvig Pahl “.

Hochfeine künstlerische Musik,
wechselnde » Programm.

_

Bntree frei.

ReichshaUeu -Sibealee . StifmraB«
Sveeratttäten - ^ orttelU.nq. Ania na Abendr_ ^

Kaisee-^auoeama. i
Serie I: A-aitdernnadurchKa ^ ' -Diese Wocke:

— Seriell : Reite auf dem Libanon,
'Beirut, Damcefu» :c.

Ausiuärti te Theater . .
Frankfurier St .rptttzeatrr . — Cv' t*

DerMntwom: Der Ba bicr von stf -ll ' ^
Donuerftug: £ ie Stumme vo»
LchaujvieldauS. Mitiivock: Der fl Jl? .r ti’
Kraust. ,̂ -iachSmam: al- Enieber. -
lag : Salomt . Wann um altera. DieE>ul" ° 1

itlt
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